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Fälschertrick der Rüstungsindustrie
Gemeine Schmähungen gegen den toten Gustloff — Dauerregen an der Abessinienfront — Alle Jeugen kennen Seefeld

Streiflichter
Emigration

* * das
^ ''lrecht verscherzt«

In einem außerordentlich
scharf gehaltenen Leitartikel
seines Kampfblattes geht der

t » . . . Landesführer der Na -
itründ " " Front der Schweiz auf die Hinter -
z» " bb und auf die zu ziehenden Konsequenzen aus der
di« «

at ein und schreibt u . a . : „Wir gehören zu jenen ,
sen z ? ^ her warnend auf die furchtbare Gefahr hinwie -
zn

' ö
J
e unserem Lande von der Emigration her droht ,

fy - .
"

, " retf>e uns nicht von Asylrecht ! Kein Volk hat die
cli»

^ '
. ^ von einer entwurzelten , artfremden Nomaben -

Nstr k
Verderben stürzen zu lasten . Das Asylrecht gilt

sei« ° als sich diejenigen , die es beanspruchen ,
würdig erweisen . Die Emigration , die heute in

ken
*

![
ln Land ihr Unwesen treibt , hat es mit den Schüs-

j David Frankfurter verscherzt . Nicht nur

da» J ^ Erheit der Schweiz unterwüklt . Daß
"vm t

tt " üb Treiben dieses gottverlassenen Gesindels
eine - " " ^^ wischen Marxismus offen unterstützt und von
wach« ^^Ul ' kien Systempreste wohlwollend geduldet wird ,
ist

öe" ^ all nicht leichter , sondern schwerer . Denn es
k^

°°u, selbstverständlich , daß die Tat nur geschehen
Ustd N Atmosphäre jener planmäßigen Verhetzung
d,z krgjftung , die dem heutigen Zustand unseres Lan -
^ elch

" ^ mpel aufdrückt . Gustloff war das erste Opfer ,
rad ^as zweite fein ? Noch beschimpft ein Kon -
^ od «

' ^ n das deutsche Staatsoberhaupt vom sicheren
öf^

" der Schweiz aus ! Noch trägt eine Erika Mann
Thom ^ ihre Dekadenz zur Schau , noch verhöhnt ein
dez

*
2
"? Mann das neue Deutschland von den Gestaden

B0n ^ " richsees aus ! Und wie viele Hunderte , Tausende
^ Uden?^" ^ " des Bolschewismus und des internationalen
Haß ,

" WS schleichen sich heute in unserem Lande herum ,
wir h

* ^'er * en ' Zerstörung im Sinn ? . . ." $ cute lesen
$8ei ««

teit8 von Drohbriefen an die Witwe Gustloffs .er Seht s wirklich nimmer !

Steile gegenJi. s " riet ,
L' iMattreue

^En -Malmedyer
^ " e r

Die Befürchtung , baß der - Fe
Dehottay , der als Präzeden
fall zu werten war , Schule m
chen werde und den Auftakt z

" Hwählichen Entrechtung d e
zg,js^

' wtums in Belgien geben werde , wird ii
einen neuen Borsall bekräftigt . Ein be

ti 9e . bricht verurteilte in diesen Tagen zehn Angehi
^ u «t/ -

"
^ Heimattreuen Turnvereinigung in dem Or

^ aae r du mehreren Monaten Gefängnis . Die A
Vbmnst ?^ .

^ E auf „Widerstand gegen die Polizeigewalt
Glieder y Vorgänge , die zur Verhaftung der zehn Mi
° in vnb

° eS Turnvereins Buetgcnbach führten , völlig i
die N »

" ^ ĥstchtiges Dunkel gehüllt blieben , und auch dur
h"t firfc x

n **Iu" flen in keiner Weise aufgeklärt wurde
schlossen/

88 iSericht zur Verurteilung der Deutschen en

Qn *
2ogi ! Das „Journal dÄlsace et de Lor -

raine " in Straßburg bemerkt »um
"id et

® u ft Io ff , der Mörder sei ein gewisser Da -
Dj « ^

"" kfurter , jugoslawischer Staatsangehörigkeit .
"atü « i

°^ ^ E' daß cs sich um einen Juden handle , wird
^ Ufme % ^ "whaft verschwiegen . Man scheut sich, die
du len «

wwkeit der Oeffentlichkeit auf diesen Umstand
Io f„ . ^

» Glücklicherweise ist das elsässische Volk nicht
nicht daß es die rassische Herkunft des Mörders
to>* etbt

U8 leincm Namen ableiten könnte . Das Blatt
d« x naz^ Eiier : „Gustloff war ein glühender Anhänger
darin k

l0tta If°SiaItfttfdöett Idee , seine Arbeit bestand
Mit tz

'
x

E " E gleich ihm im Auslande lebenden Landsleute
d" sters? 8 ^ ^" en Reich in Verbindung zu bringen . Diese
^ gey ^

"Eikle Tätigkeit in fremdem Lande hatte den hef-
wurde » sozialistischer Kreise erregt . Verschiedentlich
iung 0 ,

°n h ^ r hitlergegnerischcn Presse seine Auswei -
^ "^rain

"^ ^ ort ." Wenn das „Journal d 'Alsace et de
^ »presse wit ihm die Sozialisten -- und Kommuni -
dev, biner „äußerst heiklen Tätigkeit in frem -
daß tzj ^

schreibt, dann sollte, es aber nicht vergessen,
"">hsthast

^ k- ii . des erst sxitckurzer Zeit in der Schweiz
^"" g verd

^ ^ " dan Frankfurter wohl eher diese Bezeich-
^"Udq bev

'
o
^ ' die Umsturz ^ und Bürgerkriegspropa »

an „ c
a ° mmu «e ? Das alte Lied von den zweier -m ® B e u 1

Skandal des Parlamentarismus
Wie ein französischer Abgeordneter irüstungspropaganda betreibt

* Paris , 7. Febr . Die politische Wochenschrift
„V e n ö r e d i* und die bekannte Französische Sport¬
zeitung „L ' Auto " decken eine unerhörte Fälschung auf ,
die voraussichtlich noch ein Nachspiel haben wird .

Der Berichterstatter des Luftfahrthaushalts , Abge¬
ordneter Bernier , hatte seinerzeit während der Beratung
des Haushaltsplanes in der Kammer in seinem 228
Druckseiten langen Bericht ganze fünf Seiten der Wie¬
dergabe einer Denkschrift gewidmet , die angeblich vom
„Großen deutschen Generalstab " veröffentlicht sein sollte
und in der „der deutsche Generalstabschef General
Reuß " sich mit der Notwendigkeit einer starken Luftflotte
auseinandersetzt und den Willen Deutschlands zum Aus¬
druck bringt , diese Luftwaffe so auszubauen , daß sie in
der Lage ist , jede Operation des Gegners auf dem Lande
zu neutralisieren .

Diese Veröffentlichung der angeblich deutschen Denk¬
schrift durch den Berichterstatter des Lufthaushalts sollte
offenbar dazu dienen , die Verabschiedung her hohen
Kredite für die französische Militär¬
luftfahrt sicher zu stellen.

Gewisse französische Kreise , die über die Zusammen¬
setzung des deutschen Generalstabes einigermaßen unter¬
richtet sind , gingen nach Veröffentlichung des Berichtes
des Abg . Bernier , der mit der Berichterstattung über
den Lufthaushalt betraut war , den Dingen nach und
haben folgendes festgestcllt :

Der inzwischen verstorbene italienische Gene¬
ral Do uh et hat in seinem in militärischen Kreisen
wohl bekannten Ruch „Der Luftkrieg " die Entwicklung
eines Zukunftskrieges zwischen zwei Großmächten be¬
handelt und in diesem Zusammenhang der militärischen
Organisation Frankreichs und Deutschlands ein beson¬
deres Kapitel gewidmet . Die darin enthaltenen Aus¬
führungen waren dem Zweck und dem Sinn des Buches
entsprechend , theoretische Annahmen des Verfassers , der
absichtlich Zukunftsmöglichkeiten erörterte . General
Douhet hat zu diesem Zweck einen deutschen Generalstab
erfunden und an seine Spitze die ebenso fiktive Persön¬
lichkeit des „Generals Reuß " gestellt, der dem deutschen
Reichskanzler angeblich einen Plan unterbreitet habe.

Dieser Plan ist natürlich ebenso eine freie Annahme
wie die Figur des Generals Renß . De « Berichterstatter

des französische » Lnsthaushalts hat dies aber nicht daran
gehindert» die Seite « ltl bis 127 der Abhandlung des
Generals Douhet über de« Zuknustskrieg in seine« Be¬
richt zu übernehme» und ihm eineu amtliche« Anstrich
zu geben. Ans Seite 8 bis 10 seines Berichtes heißt es
u. a . : „Um die dentsche Auffassung besser zu verdeut¬
lichen » halte« wir es für zweckmäßig, auszugsweise ein
Schriftstück wiederzugeben » das von dem Großen Deut¬
schen Generalstab veröffentlicht worden ist" ( II)

*

Dieser tolle Fälschungsskanbol trifft gleichermaßen
den ganzen korrupten Parlamentarismus in Frankreich
wie in Sonderheit die Rüstungsindustrie und ihre Vor¬
dermänner , deren skrupellose Methode in der Durch -
peitschung immer neuer phantastischer Kredite hier ein¬
mal vor aller Welt blotzgestellt ist . So also wirb es ge¬
macht. Man malt — wie wir das schon immer ausgezeigt
haben , ohne allerdings ein Echo zu finden — den Teu¬
fel an die Wand , keine Uebertreibung ist zu dumm da¬
für und erzeugt so die nötige Angst - und Panikstim¬
mung , derzufolge die Mehraufwendungen an Steuern
schließlich , wenn auch grollend , genehmigt und bezahlt
werden . Dies ist eine Sache , die in erster Linie dem
französischen Steuerzahler angeht . Uns betrifft dabei
das stets wachsende, künstliche gezüchtete Mißtrauen , ja
zuweilen ein Haß , der nichts Gutes verspricht . Und das
alles wegen der . . . . Rüstungsinbustriebivi -
d e n d e I

Schlaglichtartig wurde durch den entlarvten Fäl¬
schungsskandal die Verantwortung für dieses gefährliche
Treiben beleuchtet . Man tischt immer wieder das Mär¬
chen von dem kriegslüsternen Deutschland auf und stützt
es mit solchen Fälschertricks . Möge man sich jetzt ein¬
mal Rechenschaft darüber oblegen , wohin solche Methoden
einer Nimmersatten Rüstungsindustrie und ihrer parla¬
mentarischen Agenten führen müssen. Darin sehen wir
die einzige , allerdings auch wirklich große Kriegsgefahr :
denn .Dividenden und Zinsen sind unbarmherzige Moloche,
die mit den Völkern und ihren Söhnen nichts mehr ge¬
mein haben . Alle Mittel sind ihnen recht : Z u e r st die
Lügenhetze und dann der Krieg » das Haupt¬
geschäft ! K. sr .

Oeuischlands erster Eishockeysieg
Italien nach prächtigem Spiel mit 3 :0 Toren geschlagen

sDrahtbericht unseres nach Garmisch - Part

C .W .G . Garmisch -Partenkirchen » 7. Febr . Am Freitag¬
abend trafen sich im Eisstadion Deutschland und
Italien in einem Spiel , in der V o r r u n d e um die
olympische Eishockeymeisterschaft . Schon lange vor Beginn
des Spieles war der Andrang des Publikums sehr stark.
Das Eis ist heute ganz vorzüglich . Eine Tiefstrahleran¬
lage macht das Feld fast ganz taghell . Es schneit nicht
mehr . Dafür ist starker F r o st eingetreten . Gespen¬
stisch wirken im Dunkel der Nacht die aufsteigenden Zu¬
schauertribünen ringsum . Die italienische Kolo -
n i e ist sehr zahlreich vertreten und läßt sich auch stark
hören . Man hört es schon am Beifall , als die Italiener
das Eisfeld betreten . Kurz danach sind auch die Deut¬
schen da und werden von den 10 000 Zuschauern sehr be¬
geistert empfangen . Unter den Ehrengästen bemerkt man
Reichsminister Rudolf Heß , Reichsminister Dr . Goeb¬
bels , Generalleutnant von Reichenau , Stabschef
Lutze und Staatssekretär Pfundner . Die Mann¬
schaften erscheinen in folgender Aufstellung :

Deutschland spielt mit : Egginger , von Beth -
mann , Jaenecke , Schenk, Ball , Kögel , Wiedemann , Schi -
bukat , Strobl .

Italiens Mannschaft tritt mit Gerosa , Rossi, Baroni ,
Musst , Scottt , Timpano , Zucchini , Majocchi , Zucchini an .

Beide Mannschaften grüßen gemeinsam bas Publikum
mit erhobener Hand und schon pfeift der Ungar L a t o r

enkirchen entsandten Sportschriftleiters )

zum Beginn . Sofort sind die Deutschen im
Angriff . Lebhaft geht der Sturm vor und Italiens
Torwart erhält harte Arbeit . Der Hexenkessel tobt . Je¬
den deutschen Angriff begleitet bas „He, He" der Tau¬
sende, während die Italiener ihr „Forza , Forza " erschal¬
len lassen, wenn die ihrigen Vorkommen und Egginger
beschäftigen.

Italien gleicht das Spiel aus . Herrlich gehen die be^
den Stürmerreihen immer wieder geschloffen vor . Doch
bleiben sie an den Verteidigungen hängen . Nach fünf
Minuten wechselt Deutschland den Sturm und von
nun an wird die deutsche Manschaft mehr und mehr
überlegen . Manch gut gemeinter Angriff landet glatt
daneben oder wird gehalten . Das Publikum kommt aus
dem Rufen nicht mehr heraus , und es wird zu einem
Brüllen , als Schibukat in der 11 . Minute die
mehr als verdiente 1 : 0 - Führung holt .
Bon Bethmann hatte ihm die Scheibe gut zugespielt .

Kurz darauf wieder ein Angriff , und wieder seht Schi -
bnkat die Scheibe ins Netz . Es war aber Abseits . Dann
brechen Jaenecke und Ball gemeinsam durch , zwei -, drei -
mal wehrt der italienische Torhüter , der sich besonders
auszeichnet , die Deutschen kommen noch verschiedentlich
vor . aber ohne Erfolg schloß das erste Drittel .

(Fortsetzung aus Seite 2)

Faule Wechsel
R . Die politischen Croupiers im Quai d 'Orsay haben

jetzt Zeit und Ruhe , die Bilanz zu ziehen über das Sprcl
um Pakte , das in Paris in den letzten Tagen mit viel
Eifer und Leidenschaft und viel Lärm inszeniert wurde .
Es läßt sich heut « sagen , daß die verschiedenen Teilnehmer »
die das politische Karussell in der Scinestadt besuchten,
keineswegs für die Art dieses Vergnügens vorbereitet
waren . Sie glichen Spielern , die den Einsatz nicht kennen.
Und so waren es Wechsel , die man zum Einsatz anbot ,
aber Wechsel ohne Unterschrift .

Nur einer ist inzwischen eingelöst worden : Die lange
Rechnung , die Rumänien für seine im Schatten der fran¬
zösischen Freundschaft geleisteten SanktionSdienstc vor¬
legte . Die Unterschrift fiel hier allerdings in dos Pa¬
riser Ressort und dürfte reichlich hart gefallen sein, aber
immerhin : Der französisch- rumänische Handelsvertrag
ist inzwischen auch perfekt geworben . Man wird also
in Paris bezahlen müssen und sich dabei sicherlich mit Be¬
friedigung bewußt werden können , daß die alten Freunde
noch vorhanden sind .

„Uouxs et noire " war das Motto , unter dem in Poris
die Gespräche vom Stapel liefen . „R otundSchwarz "
— als Garant im Donauraum nämlich . Da die schwarz
behemdeten Faschisten ihr Interesse auf den ostafrikani¬
schen Konflikt konzentriert haben , möchte man in Paris
gerne den roten Sowjetstern als leuchtendes Symbol des
Friedensgedankens über den Donauraum hängen und
sucht nach Helfern , um die rote Fahne in diesem Teil Eu¬
ropas höher zu setzen und in ihrem Schatten die „Unab¬
hängigkeit Oesterreichs " weiterhin in der bisherigen
Weise gedeihen zu lassen.

Südosteuropa war von jeher ein heikles Problem , und es
ist deshalb kaum überraschend , wenn trotz glänzender Re -
gicführung das ganze Theater vor der Hauptprobe steckenblieb .

Man mußte nicht nur aus !)iom zur Kenntnis neh¬men , daß das Donauraumproblem ohne Italien nicht zulösen sei , Rom aber diese Frage zur Zeit für äußerst un¬
aktuell halte . Auch in Belgrad sind über die Donauraum¬
frage durchaus eigene Ansichten geäußert worden , ganz
abgesehen davon , daß Marianne in dem politischen Kar -
tcnspiel Südslawiens heute nicht mehr die Rolle des
Trumpf - Aß spielt , sondern in dieser Eigenschaft von
John Bull abgelöst wurde . Ter Hilfe Prags und Buka -
rests in diesen Fragen war man sich aber von vorneher -
ein sicher . Dazu hätte es aber nicht erneuter umfangrei¬
cher Gespräche bedurft . Tie Zustimmung der anderen zudem Wechselspiel „Moskau an Stelle Roms "
hat man nicht erhallen , während die Sowjets selbst im
Hintergrund blieben und Herr Litwinow Paris frühzet -
tig und ohne Aussehen im Kraftwagen verließ . Allem
Anschein nach will man in Moskau zuerst die Ratifizie¬
rung des franko - russischcn Paktes vollzogen sehen, bevor
man „offiziell " zu den von Paris gewünschten Fragen
im Donauraum Stellung nimmt . Vielleicht ist man aber
im Kreml der Ansicht , letzten Endes doch auch ohne
Frankreichs Hilfe mit der Ausbreitung des Gellungs -
bereichcs des Sowjetsterns weiter zu kommen . Außerdem
hat man ja immer noch Genf , und das Zentralproblem
bei allen Donaupaktbestrebungen : Die Habsburger
Frage .

Hier hatte man das Vergnügen , erneut zur Kenntnis
nehmen zu dürfen , daß die Haltung der Kleinen Entente
dieselbe ist wie bisher . Zwei Tage lang erging sich zwar
die französische Presse über die Zusicherungen des Für -
stenStarhemberg , nicht mehr mit der Krone Ottos
spielen zü wollen , bevor die Kleine Entente ihre Einwil -
ligung dazu gegeben habe . Tie plötzliche Reise des Un -
gekrönten selbst nach Paris ließ aber auch diesen Silber -
streifen verblassen , und Fürst Starhemberg flüchtete ge -
meinsam mit der französischen Presse in die Arme von
„Mißverständnissen ".

Herr Wiesner , der österreichische Legitimistenführer ,gab inzwischen erneut die Absicht Ottos kund , die ver -
scharrte Habsburger Krone trotz ihres verloren gegange ,
nen Glanzes wieder auspuddeln zu wollen . Der kegitimi -
stische Familienzwist war sozusagen das Finale der
Pariser Gespräche , so daß nichts mehr im Wege stand,zum Kehraus zu schreiten .

Ein Tag Aufregung , einige Schlagzeilen in der inter¬
nationalen Presse , zahlreiche Frühstücke und die erneute
Beteuerung der Absicht Frankreichs , den „Neubau
Europas " nach Versailler Muster organisieren zu
wollen — das sind — abgesehen von dem roten Hinter¬
grund und dem schlechten Eindruck — die Ergebnisse des
verlängerten politischen Wochenendes iv Paris .

Faule Wechsel in dem Ringen »m den Frieden ! Wie
muß eS da um diesen Frieden bestellt sein ?
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Bodenlose Niedertracht
Drohbriefe an die Witwe des Ermordeten — Oer Sarg Sustloffs in die Oavofer Kirche verbracht

i
General Georges sagt aus
Begsin» der Zeugenvernehmung im

Königsmordprozeh
* Paris , 7 . Febr . Im Prozeß gegen die Helfers¬

helfer des Mörders des jugoslawische « Königs und deS
französische« AnbenministerS Bartho » begann baS
Schwurgericht in Aix-en-Provence am Freitag mit der
Zeugenvernehmung . Der größte Teil der Bormittags -
sitzuug war mit der Aussage General Georges
ausgesüllt, der damals mit König Alexander und Außen»
minister Barthou tu demselben Wagen Platz genommen
hatte und selbst schwer verwundet worden war.

General Georges schilderte sehr ausführlich die be¬
kannten Einzelheiten des Anschlages. Er selbst habe , als
er sich auf den Mörder habe stürzen wollen, mehrere
Revolverkugeln in die Brust und die Hüfte erhalten.
Nachdem er schon selbst zusammengebrochen war , habe
der Mörder noch weiter auf ihn geschossen und ihn am
Arm verletzt . Dann habe er die Besinnung verloren .
General Georges gab der bestimmten Ueberzeugung
Ausdruck , daß der Mörder es auch auf sein Leben abge¬
sehen gehabt habe.

Der Mveite Zeuge war Oberstleutnant
Pr tollet , der unmittelbar neben dem königlichen
Auto ritt und der mit seinem Döbel den Mörder tötete.
Oberstleutnant Priollet erklärte, daß er. als er den
Mörder des Königs auf das Trittbrett des Wagen
springen sah, zunächst geglaubt habe , es handele sich um
einen Photographen . Als er jedoch die Revolverschüffe
hörte und sah , wie der König zusammenbrach , habe er
sich sofort herumgedreht und mit seinem alten Kaval¬
leriesäbel, einem schweren Borkriegsmodell , dem Mörder
eine tiefe Wunde an der Stirn geschlagen. Der Kroate
sei zusammengebrochen , nachdem er noch einen letzten
Schuh abgegeben habe , der jedoch den Wagen nur ge¬
streift hätte.

* Davos , 7. Febr . Der Sarg , der die sterbliche
Hülle des ermordeten Lanbesgruppenleiters Wilhelm
Gustlosf birgt , ist in die Davoser Kirche verbracht wor¬
den . Tag und Nacht halten die politischen Leiter der
Lanbesgrnppe und Angehörige der HI die Totenwache .
Ununterbrochen treffen Trauergäste in Davos ein. Der
deutsche Gesandte in der Schweiz , Freiherr von Weiz¬
säcker , der Amtsleiter der Anslandsorganisatio « der
NSDAP , Dr . Köderte, sowie viele Vertreter der
Schweizer Ortsgruppen sind anwesend . Die Trauerseier ,
für die ei« geuaues Programm bisher »och nicht vor»
liegt, findet am Samstag um 2«.8« Uhr statt.

Während der sterbliche Leib des in treuer Pflicht¬
erfüllung auf vorgeschobenem Posten gefallenen Landes¬
gruppenleiters in der Kirche der Trauerfeier und der
Ueberführung in die deutsche Heimat harrt , lausen bei
der Witwe des Ermordeten und bei Parteigenossen, die
Gustlosf nahestehen , zahlreiche Drohbriefe aus der
Schweiz ein. In einem dieser Machwerke wird der jü¬
dische Mörder sogar als „jugoslawischer Wil¬
helm Teil " gefeiert. Durch diese schamlosen Be¬
drohungen verstärkt sich der Verdacht , daß Frankfurter
Helfershelfer und Gesinnungsgenossen in der Schweiz hat
und daß die Frage der Hintergründe der Tat noch sehr
der Aufklärung bedarf.

Beileidssundgebungen
* Berlin , 7 . Febr . Bei der Leitung der Auslands¬

organisation der NSDAP sind auch im Laufe des Don¬
nerstag zahlreiche Beiletdskundgebungen eingegangen,
die das Mitgefühl und die Empörung über den feigen
Meuchelmord an Landesgruppenleiter Gustlosf zum Aus¬
druck bringen . Unter ihnen befindet sich die Kundgebung

des Botschafters von Ribbentrop , des Staatssekre¬
tärs der Luftfahrt , Generalleutnant Milch , sowie des
portugiesischen Gesandten in Berlin .

Besonders zahlreich liefen Beileids - und Trauerkund¬
gebungen deS Auslandsdeutschtums sein, -die beweisen ,
welch starke Empörung und Anteilnahme dieses Todes¬
opfer der auslandsdeutschen Nationalsozialisten bei den
Deutschen in aller Welt ausgelöst hat. Es gingen bei
der Leitung der Auslandsorganisation der NSDAP u . a.
Telegramme ein von den Parteigenossen in Bulgarien ,
Ungarn , Griechenland, Spanien , Finnland , Brasilien ,
Chile und Columbien.

*
Gegen die Schwester « des Cauistus -OrbeuS stellte der

Staatsanwalt vor dem Berliner Sonüergericht . wegen
Devisenvergehens Anträge auf zwei Jahre Gefängnis
bis fünf Jahre Zuchthaus, verbunden mit Ehrverlust
und Geldstrafen.

* Addis Abeba , 7. Febr . Die andauernde» gro¬
ßen Regeufälle, die n»r sür Stunde « aussetze», mache«,
wie die von den verschiedene« Frontabschnitten eiulau -
fende « abessiuischeu Meldungen besagen , größere militä¬
rische Aktionen sowohl au der Nord- als auch au der

Der Führer und Reichskanzler hat mit Erlaß vo«
9 . Januar eine Anzahl Auszeichnungen für die Erret¬
tung von Menschen aus Lebensgefahr verliehen, n . «.
erhielt auch der Tenkbrückenführer Albert Walte
aus Helmlingen tAmt Kehl ) die Rettungsmedaille am
Band.

Das Winterhilfswerk hat bisher von den Seefis ^ '
Märkten der Nordseküste 9ü Millionen Pfund ff*' ®*

filet aufgekauft.
Ein furchtbares Braudunglück ereignete sich in Ost '

oberschlesien. Durch unvorsichtiges Umgehen mit ^ treum
hölzern fingen die großen Strohvorräte einer FeA
scheune Feuer . Unter den Trümmern wurde die Lei «k
eines Obdachlosen gesunden .

Der Präsident der polnischen Republik hat den
terstaatssekretär im Finanzministerium , Adam Koo »
an Stelle des zurückgetretenen Ladislaw Wroblewski zu >n
Präsidenten der Bank von Polen ernannt.

I » dem Filmatelier Orfeo in Barcelona ereignete st®
eine schwere Explosion . Zwei Personen wurden getötel»
eine andere lebensgefährlich verletzt .

schütze sind nicht, wie einige englische Blätter wissen rvol«
len, deutscher Herkunft, sondern stammen aus der Schwer
zer Waffenfabrik in Solothurn .

Freigesprochen

Krieg im Regen
Abessinische Krontbenchte — Störungsvorstöße im Süden

Die Wett sieht nach Garmisch
Einmalige Anerkennung der ausgezeichneten deutschen Organisation

* Paris » 7. Febr . In den Berichten der Pariser
Presse aus Garmisch -Partenkirchen wird besonders der
herzliche Beifall hervorgehoben, den die deutschen Sport¬
ler der französischen Mannschaft entboten, als diese vor
der Tribüne des Führers vorbeimarschierte. Das Lob
über die vollkommen « Organisation kehrt überall ein¬
heitlich wieder.

Im „Petit Parisien " heißt es : Man könnte den Auf¬
takt der Winterolpmpiade überschreiben : „Ein Winter¬
tagtraum " ; man befand sich in einer Stimmung
aus Andersens Märchen . Als die französische
Mannschaft beim Aufmarsch erschien, wurde ein gerade¬
zu außergewöhnlicher Beifall laut . Ter Sonderbericht¬
erstatter des „Matin " erklärt , der Beifallssturm sür die
allerdings tadellos auftretende französische Mannschaft
habe infolge seiner Wärme alle anwesenden Franzosen
überrascht.

Der Sonderberichterstatter des „Petit Journal :
schreibt : Als der Reichskanzler erschien, erhob sich ein
Sturm der Begeisterung. Ter Führer nahm, ohne sich
besonders bemerkbar zu machen, mit jener vertrauten
Schlichtheit , die inmitten eines so festlichen Rahmens
erstaunt, auf der Ehrentribüne Platz. Beim Vorbei¬
marsch wurde keine Mannschaft mit so großem
Beifall begrüßt , wie die französische , mit
Ausnahme der österreichischen . „Nicht ohne
Rührung dachte ich bei dieser Ehrung an den französi¬
schen Botschafter in Berlin Francois Poncet , der das
Wort geprägt hat, daß Deutschland sich von Frankreich
eine sehr hohe Vorstellung macht."

„Begeisterung und Bewunderung
Der Widerhall des Eröffnungstages in der

»orditalienischeu Presse
• Mailand » 7. Fcbr . Das große Ereignis der Eröff¬

nung der Olympischen Winterspiele durch Adolf Hitler
findet in der norditalienischen Presse lebhaften Widerhall.
In spaltenlangen Aufsätzen wird über den glänzenden
Austakt der weißen Kampfspiele Bericht erstattet.

Schon die ungeheure Menschenmenge , von der man
gar nicht wisse , von wo sie überall hergekommen sei , habe
unverzagt und trotz der Schneefälle mehr als drei
Stunden ausgehalten und schon für sich ein gewaltiges
Schauspiel geboten , schreibt der „Corriere della
Sera ". Die Deutschen hätten ein Skistadion geschaffen,
daS ein Vorbild seiner Art sei und auf das sie mit Recht
Stolz sein könnten. Tie menschenerfüllte große Mulde in
ihrem reinweißen Kleid sei ein überwältigender Anblick
von höchster Schönheit gewesen . Die Deutschen , das wisse
man, liebten das Gewaltige, aber mit dem Gewaltigen
hätten sie eine vollkommene Organisation geschaffen, auch
im Hinblick auf den Eindruck sür das Auge . Einer der
Verdienste des Tages gebühre unstreitig der Menge, die
in der Veranstaltung den Ton angegeben habe . Trotzdem
habe sich das Gemenge von Mensch und Wagen, die nach
dem Stadion strömten, in vollkommener Ordnung gelöst .

Alle Blätter heben hervor , daß Unter st aatsse -
kretär Ricci unmittelbar nach seiner Ankunft von
Adolf Hitler empfangen worden sei . Weiter wird der
Vorbeimarsch geschildert . Der Anblick dieser Sportjugend ,
die unter Borantragung ihrer Nationalfahne stolz und
kräftig aufmarschierte, hätte immer wieder Begeisterung
und Bewunderung hervorgerufen , auch wenn die Form
deS Vorbeimarsches immer die gleiche geblieben sei . Aber
in diesem größten Skistadion der Welt mit der Umrah-

Neue Reichsbürgschaften
für den Kleinwohnungsbau

* Berlin , 7. Febr . Durch ei« neues Reichsgesetz
ist die bisherige Bürgschastsermächtigung von 15« aus
25« Millionen RM . erhöht worden. Gleichzeitig haben
der Reichsminister der Finanzen und der Reichs - und
preußische Arbeitsminister die Ermächtigung erhalten ,
in Zukunft de« Bürgschastshöchstbetrag durch einfache
Verordnung zu bestimme«.

!
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muna der riesigen Zuschauermenge mit dem Schnee , der
den Fanfaren und sogar den Kanonenschüssen einen wei¬
teren Klang gegeben habe , sei der Aufmarsch zu einer
feierlichen Handlung zu Füßen des großen weißen Ge -
birgsaltars geworden.

„P o p o l o d 'J t a l i a" schildert die Begeisterung, mit
der Adolf Hitler empfangen worden ist . Die Eröffnungs¬
feierlichkeit habe den Charakter einer eindrucksvollen
Großartigkeit getragen und in jeder Hinsicht die Sensa¬
tion einer vollkommenen organisatorischen Vorbereitung
geboten . Alles habe sich in Ordnung und Disziplin und
mit bewundernswerter Regelmäßigkeit abgewickelt , als
ob jede Bewegung mit dem Chronometer festgelegt wor¬
den wäre . Um 11 .26 Uhr mit durchaus deutscher Pünkt¬
lichkeit wurde die IV . Winterolympiade offiziell in An¬
wesenheit Adolf Hitlers eröffnet, so schreibt die „Stampa ",die ebenso wie die andere große Turiner Zeitung bereits
Bilder vom Aufmarsch bringt . Die Eröffnungsfeierlich¬
keit sei ein Schauspiel von seltener Großartigkeit und
Feierlichkeit gewesen.

Südfront nahezu unmöglich .
Von der Nordfront wird berichtet , daß sich die Ge¬

fechte im Gebiet von H a u s i e n in Zusammenstöße von
einzelnen Abteilungen aufgelöst haben. Diese äußerst
blutigen Kämpfe Mann gegen Mann haben bisher we¬
der für die Italiener noch für die Abessinier besondere
Borteile ergeben. Die Italiener setzen in den regen-
sreien Stunden ihre Flugzeuzgeschwaöer ein, die, wie es
heißt , außerordentlich große Mengen von Bomben ab-
werfen, wobei sie allerdings nur verhältnismäßig kleine
Erfolge erzielt haben sollen. Von der Süöfront melden
die Abessinier eine große Gefechtstätigkeit in der Pro¬
vinz Bali . Dort sollen abessinische Truppen unter Füh¬
rung des Dedjas matsch Bayene in dem östlichen
an die Armee Ras Destas anschließenden Frontabschnitt
einige Störungsvorstöße gegen die rückwärtigen Ver¬
bindungen der Italiener von Dolo nach Neghelli unter¬
nommen haben. Der Bericht des Tedjasmatsch Bayene
verzeichnet die Eroberung von zehn Gebirgs -
geschützen und öS Maschinengewehren , die
sür den Nachschub nach Neghelli bestimmt gewesen seien.
Auch aus diesem Gebiet wird eine außerordentlich rege
Tätigkeit der italienischen Bombenflieger gemeldet . Die
Ortschaft Magalo soll bereits zweimal mit Bomben be¬
legt worben sein.

In Addis Abeba sind 37 Tankabwehrgeschütze , Kali¬
ber 8,7 Zentimeter , eingetroffen. Diese Tankabwehrge«

Oer Ring um Seefeld schließt sich
Oer verräterische Durst — Das blutgetränkte Tuch
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* Schwerin, 7. Febr . Im Mordprozeß Seefeld wurde
Freitag — wie in einem Teil unserer Auflage bereits
berichtet — der Mord an dem 12jährigen Schüler H a n S
Neu mann erörtert . Im Laufe der Sitzung vor dem
Schweriner Schwurgericht wurde Seefeld erneut schwer
belastet .

Seefeld hatte früher immer entschieden bestritten, am
18. Februar überhaupt in Schwerin gewesen zu sein.
Er will an diesem Tage von Gürries nach Mi¬
ro w gewandert sein. Ein Zeuge, der ihn genau kennt
und am 10. Februar zum Vormundschaftsgericht in
Schwerin geladen war , hatte jedoch am Eingang zur
Stadt den Angeklagten getroffen, der mit einem kleinen
Jungen zusammen in Richtung Buchholz ging . Die Be¬
gegnung erfolgte gegen 8 Uhr morgens . Der Junge kann
mit dem ermordeten Neumann nicht identisch sein , da die¬
ser zu der Zeit noch nicht in Schwerin war . Der Staats¬
anwalt folgert daraus , daß Seefeld schon vorher einen
anderen Knaben angesprochen hat, der ihm aber wegge¬
laufen sein muß . Später , etwa gegen 10 Uhr, wurde See¬
feld von einem Schüler auf dem Marktplatz in Schwerin
gesehen, und der Anklagevertreter ist der Meinung , daß
er hier auf der Suche nach einem anderen
Opfer für seine schmutzigen Zwecke war . Während
Seefeld früher ganz entschieden bestritten hat, in Schwe¬
rin gewesen zu sein, gab er jetzt mit vielen Re¬
densarten diese Möglichkeit immerhin zu.

Eine wichtige Bekundung machte ein anderer Zeuge,
der den Angeklagten zwischen 10 und 11 Uhr mit einem
zehn - bis zwölfjährigen Knaben die Schwerin-Ludwigs-
luster Chaussee in Richtung Buchholz heruntergehen sah .
Es ist

derselbe Todesweg ,
den Seefeld mit dem Knaben Z i m m e r m a n n am 23.
Februar gegangen war . — Der Zeuge kennt den An¬
geschuldigten gleichfalls seit Jahren . Wenn er nach den
Lichtbildern auch den Schüler Neumann nicht wieder
erkennt, weil er dem Jungen keine nähere Beachtung
geschenkt hat, so stimmt doch die von ihm gegebene Be¬
schreibung genau auf Neumann . Ein Irrtum über die
Person des Angeklagten ist nach der Bekundung dieses
Zeugen völlig ausgeschlossen.

Seefeld wurde bei diesen Aussagen sichtlich ner¬
vös. Er fand keine andere Antwort als seine ständige
Redensart : „Meine Person kommt nicht in
Frage !"

Vorsitzender : Seefeld, ich warne Sie . Nach mei¬
ner Ueberzeugung wird Ihnen Ihr Leugnen das Genick
brechen. Der Zeuge kennt Sie doch seit vielen Jahren
und hat Sie bestimmt wieder erkannt . Warum leugnen
Sie denn jetzt, daß Sie mit einem Jungen auf der
Chaussee gewesen sind ? Ter Zeuge wird es auf seinen
Eid nehmen , daß er Sie gesehen hat . Ihre Berteidigungs -
taktik ist reiner Selbstmord, Angeklagter."

Bei der weiteren Vernehmung der Zeugen im See-
felö -Prozeß wird ein eigenartiger Vorfall erörtert . See¬
feld hatte am 18. Februar , als der Zeuge ihn mit seinem
Rade auf der Strecke Schwerin—Mirow überholte, gegen
18 Uhr auf dessen Gehöft vorgesprochen . Er bat um etwas
zu trinken. Der Angeklagte hatte einen brennenden
Durst . Er leerte eine Kanne, die etwa drei bis vier
Liter Kaffee enthielt . Dieser verräterische Dur st
ist deshalb so auffällig, weil durch Zeugenaussage fest-
gestellt worden ist , daß Seefeld immer, wenn Knaben
verschwunden waren , außerordentlich viel getrunken hat.

Sodann schildert der Sachverständige Dr . Pfreimbter -
Schwerin das Ergebnis des Obduktionsbefundes der
Leichen Zimmermann und Ncumann . Zusammenfassend
erklärt Dr . Pfreimbter , daß keine Anzeichen grober Ge¬
waltanwendung festgestellt werden konnten . Eine Todes¬
ursache konnte nicht festgestellt werden.
In der Nachmittagsverhandlung
im Mordprozeß Seefeld vor dem Schwurgericht Schwerin
wurden die Vorgänge bei der Verhaftung des Angeklag¬
ten erörtert . Damals hatte die Polizei Mitteilung davon
erhalten , daß Seefeld in Friesack gesehen worden sei und
in Richtung Neuruppin weitcrgewandert mar. Die Spur
wurde sofort verfolgt. Es wurde festgestellt, daß Seefeld
den Auftrag erhalten hatet, bei dem Bauern R . in Wut-
zetz bei Neuruppin einige Uhren zu reparieren .

Ein Beamter begab sich am 3 . April sofort dorthin.
Seefeld saß im Wohnzimmer an einem Tisch und
arbeitete . Der Beamte verhaftete ihn. Mit einem Kame¬
raden durchsuchte er den Angeklagten. Tie Gegenstände ,
die Seeseld mit sich sührte, wurden in seinen Rucksack ver¬
packt und der Staatsanwaltschaft übergeben.

Es kommt wieder die Rede auf das mit Menschenblut
durchtränkte Tuch , das sich im Rucksack des Angeklagten
beiand . Während Seefeld in der Voruntersuchung zuge¬
geben hatte, daß er das Tuch als Unterlage bei seinen
Reparaturarbeiten benutzte , widerrief er dies vor eini¬
gen Tagen in der Hauptverhandlung . Er erklärte , er
kenne es überhaupt nicht und hätte niemals ein Tuch als
Unterlage benutzt . Er behauptet weiter, baß ihm „d i e
schwarze Hand " dieses Tuch in den Rucksack gesteckt
hätte.

Die beiden Beamten und die Bauersfrau R . . die die
Vorgänge noch in frischer Erinnerung haben , erklären
bestimmt , daß Seefeld ein langes , schmales Tuch vor sich
ausgebreitet hatte, das von dunkler Farbe war . Als
den Zeugen das Tuch vorgelegt wird, erklären sie , daß
es das von Seeseld sein könne . Auf Vorhaltungen er¬
widert der Angeklagte: „Ich kann nur behaupten, daß
ich nie auf einem Tuch gearbeitet habe ."

Vorsitzender : „Wie erklären Sie sich aber die Aussage
der Zeugen?" . ^ ,

Angeklagter: „Ich kann nur sagen , baß mir das Tuch
nicht gehört." m w , . , . .

Am Samstag wird dre Verhandlung fortgesetzt.

Das Ende des Schutzgesetzprozefles gegen 12 Sudeten«
deutsche

» Leitmeritz , 7. Febr . Der Schutzgesetzprozcß
gegen 12 Sudetendeutsche , die wegen Teilnahme an d«
Landdieustbestrebungen des Bundes der sudetendeutschk»
Landjugend »nd wegen Teilnahme am Landdienst '
Deutschland des Verbrechens der Vorbereitung ***
Anschläge« ans die Tschechoslowakische. Republik augeklag
waren, endete »ach viertägiger größtenteils geheim
sührter Verhandlung vor dem Kreisgericht mit de»
Freispruch aller Angeklagte«.

Deutschlands erster Gishockeyfleg
(Fortsetzung von Seit« 1)

Sprechchöre bei den italienischen Besuchern , begrüß^
die Mannschaft mit ihren „Forza " bei Beginn de»
ten Drittels , doch ist die Unterstützung der deuts«c
Stimmen gewaltiger . Zunächst gibt es eine gefährtt"
Situation vor dem deutschen Tor , die Egginger * e *‘ .
kann. Dann kommen die Deutschen wieder mehr
Beide Stürmerreihen sowie unsere durchbrechenden
teidiger kommen zum Schuß . Aber alles wirb «ehaltc
Bei einzelnen Durchbrüchen der Italiener ist unser To
wart uf dem Posten. Er muß verschiedentlich o « „
Schüsse abwehren. Dann aber drängt unsere Manns«"
wieder dauernd . Sie zeigt ein ganz vorzügliches SR
ist aber nicht immer glücklich . Mancher wohlgemew
Schuß geht knapp daneben.

Schibukat und Jaenecke kommen zusammen gut b» r»
Der erste Schuß wird gehalten. Jaenecke erwischt
wieder die Scheibe und schon schießt er auf weite EnN
nung überraschend zum 2 : 0 für Deutschland e

Die Deutschen drängen weiter, aber vor dem statt
Nischen Tor verließ sie bas Glück, oder der ganz her"
ragend spielende italienische Torwart hält die
meinten Schüsse. Jaencke will es einigemale ö
machen . Das Volk tobt. Ball versucht es gleichfalls . ^
verzettelt sich aber dabei in einzelne Spiele . Wähl:
unsere Mannschaft das italienische Tor stark bedra «

^
kommt es plötzlich zu einem italienischen Angriff, der
der Schlutzminutx des zweiten Drittels unseren ToNv
Egginger zu ganz hervorragender Abwehr zwingt. Se
bei Schüssen ouf zwei Meter Entfernung hält er
Scheibe sicher . Es steht nach dem zweiten Drittel 2 :« >
Deutschland . s C<

Das dritte Drittel beginnt gleich mit Angriffen
Deutschen , die sich vor dem italienischen Tor sritiev
Angriff erfolgt auf Angriff, doch einstweilen
Ein gemeinsames Vorgehen von Jaenecke und Ball i " ^
zum Erfolg . Das tadellose Zusammenspiel kann t
unter dem Jubel der Massen zum 3 : 0 a
werten . So hat bas Spiel unter vollkommenerue
legenheit der Deutschen geendet . ^ i

Das Spiel wurde durchwegs sehr fair gespielt,
der begeisterten Anfeuerung zahlreicher Zuschauer v

0>
gesamte Mannschaft eine ganz ausgezeichnete Leu ' ,
Gegenüber dem Spiel gegen Amerika war sie nicht w
zu erkennen . ^

Die deutsche Mannschaft wird nach diesew 1
l und siegreichen Spiel äußer st stark geseienen

Hauptschriftleiter Dr. Karl Neuscheler
Chef vom Dienst: Dr. Georg Brixner

Verantwortlich : Für Polllik : Dr . Ron Neuscheler.
und allgemeine Nachrichten. Bewegung und Parietnachnw --
Stctndrunn . Für Kultur und Untcrballung : Dr. Günther m
ftür den Hetmaneil : Richard voldcrauer Für dadil» «
Hugo « iichler . Für Lokales : Fred Ferz . Für Wirts» «
und Span : Carl Walter « »irrt . Kür Bilder : Fri « *

ftttt Anzeigen : Walter Bayer . Sämtliche >n .
<Zur Zeit ist Preisliste Nr . lv vom l . Juli IM»

Verlag : FVUrcr .Verlag w m .d .H » Rarlsruye . .,
Rotationsdruck : SNdwepdeutschr Druck , n BerlagSgUe W -

m .d .H» RarlSrufte a. SU).
DA- L 1936

* 248 ^
Zweimalige Ausgabe . * • **

davon :
Karlsruhe 8 504 2t0cJ
Merkur -Rundschau . . » , , 1 828 Lillck
AuS der Ortenau . 1921 Stück ^ ,glk
Einmalige Ausgabe

davon :
Karlsruhe . . . . . . . . 88 881 Stück
Merkur -Rundschau . 12 886 Sllick
Aus der Orrenau . . . . . 1881s Stück _ _

Gesamtdruckanslage: 7t 5 ' 0



Samstag , 8. Februar 1936
Seite 3

Uralter Skisport"
Wunder auf Schneeschuhen und andere Wintersport -Möglichkeiten

sSe » s»
®otfommen wird bezeugt in der altgermani -

m_ r*
en !°ö e < die Skiläufer hatten, wie griechische

alt k* »
**»

,
’ ®ren besonderen Gott,- mindestens ebenso

soll
Er Eislaufsport , der heute noch Göttinnen haben

von rw
<Son*° "der Maxie heißen . Man spricht sogar

Man« »
rn - - . Bereits berichtet der Norweger Claus

Botrs . " .
öon Skiwettrennen norwegischer Bauern ,

laut dtumlich , auch aus dem Kontinent , wird das Ski -
r»n

" Eigentlich erst dank Frithjof Nansens Durchque¬
re ? ^ ^bnlands auf Schneeschuhen 1889 ; sieben Jahre
auf

" ersteigt ein deutscher Student zum erstenmal
D - ^ "Eeschuhen einen Alpengipfel, den Oberalpstock .
» r . ^ "dent hieß Wilhelm Paulcke , späterhin war er
den in Karlsruhe . Weitere zehn Jahre später wer-

dem Feldberg im Schwarzwald zum erstenmalMeter Deitgesprungen.Wie alt die Kunst des Schneeschuhlaufens in Nordost-
EU oder Nordamerika ist , weiß man nicht genau, wahr-

uieiullch ebenfalls jahrtausende alt.
Ausdauer

Ängste Strecke der Olympischen Skibewerbe sind
leik * ^ ^ " ureter ; der Welt bisher bester Läufer, Thor -
1-1 Norwegen , gewann sie 19 -21 in 8 Stunden

6m
™ ’nuten bei furchtbarster Kälte. Die Zeiten allein

mgen nicht viel, 1929 gewann der Sudetendeutsche
ontlj einen 50 Kilometer-Lauf in den Beskiden in 3

^ unden , ig ,4 i Minuten ; allerdings ritz der Läufer vorncm Schneesturm aus , die Angst beflügelte den eilen-n Schritt ; vor Schneestürmen auszureißen ist keine
^
-wande. Ter Wasalauf in Schweden führt über 90 Kilo -

,
" , einst kamen zwei Läufer Arm in Arm als Siegeru ^ch das Ziel nach 5 Stunden , 33 :23 Minuten .
^ Er die Lappen lachen über solche Strecken und Ge -

^
?? 'udigkeiten . Sie laufen bei 200 Kilometer erst so
. 'bng los . Von ihren Wundertaien auf Schneeschuhen

Achtete der berühmte Forscher Nordenskiölb und wurde
dens »

E?ucht : da ging er hin und veranstaltete einen Nor -
"skiöldlauf. 460 Kilometer könne ein Lappe in 57

"den , ununterbrochen laufend, zurücklegcn , hatte
h

°
^

°^skiöld erklärt , gut denn, man wollte es über die
ktrcckl
» onr

- trecke ausproben . Demgemäß wurde eine Renn -
°^von 220 Kilometer festgelegt und dreißig Lappen

'W ®lort selasien, zehn kamen an . der Sieger war 37
M°yre an und 6atte 19 Stunden und 22 Minuten ge -

abgerechnet eine Zwangspause von einer
ij

' ""de : fünfzehn Meter hinter ihm kam ein vierzigjäh-
Landsmann, sehr bald auch der dritte ; der letzte

^ >el brauchte 26 -/- Stunde , drei Mann vor ihm war
" ' jähriger eingekommen .

da an glaubte man Nordenskiöld . Denn die
" waren noch gar nicht müde , der dritte Sieger

Ziel sein Gepäck aus die Schulter und lies
H°use . und das hieß : noch einige Dutzend Kilo-

tzjj
" - Zuhaus angekommen meldete man ihm einen

M
EE» ; flugs machte sich der Läufer auf, schoß den Bären" und brachte ihn . 100 Kilometer weit , nach Hause .

Leser glaubt, man wolle ihm diesen großen Bären

aufbinden. Aber die Geschichte des Skisports verzeichnet
es so, nur das Stündchen Ruhepause zwischen Ankunst
und Aufbruch zur Bärenjagd wurde bis hierher unter¬
schlagen.

Uebrigens sind einmal vier russische Soldaten von
Poltawa in der Ukraine nach Petersburg gelaufen, 1800
Kilometer in 33 Tagen , täglich etwa 55 Kilometer, als
Dauerleistung kaum je wieder erreicht .

Militärische Skiläufer
Ihre Formationen sind sehr alt , bereits um 1200 wer¬

den norwegische Soldaten , also bewaffnete Bauern —
und Schneeschuhe im Gebirge verwendet, Gustav Adolf
bediente sich ebensolcher Läufer als Boten , Karl XII.
benutzte bereits kleinere Skilaufabteilungen zu über¬
raschenden Vorstößen gegen den Feind . Aber erst zu
Beginn des 18 . Jahrhunderts ging man in Norwegen
planmäßig an die Gründung von militärischen Schnee¬
schuhabteilungen, zur Zeit des siebenjährigen Krieges
zählte man bereits einige Kompanien norwegischer Ski¬
läufer zu je 100 Mann . Die Verwendung deutscher
Schneeschuhbataillone im Weltkrieg ist bekannt.

Renne « der Hundertjährige «
Nun glaubt der Leser, , es werde ihm noch ein dicker

Bär aufgebunden. Indessen gibt es in Norwegen tat¬
sächlich Rennen der Alten mit Klasseneinteilung für
„Sechzig - bis Hundertjährige " . Vor einigen Jahren
sprang ein 56jähriger Kämpe 36 Meter von der Schanze ,
doch das war ihm zu wenig, also legte er noch einmal
los und erreichte unter tosendem Jubel die 40 Meter -
Marke . Jetzt war der Alte zufrieden. 1930 siegte bei
einem dieser Rennen in seiner „Hundertjährigen Klaffe"
ein 72jähriger und sprang mit seinen urgroßväterlichen
Schneeschuhen immer noch 15 Meter weit. Gehe hin und
tue desgleichen .

Aberglaube
Wir sind ja alle aufgeklärt und vor allem wissen wir

ganz genau Bescheid mit allen Dingen der Technik, mit
Autos , Flugzeugen , Radio . Aber in jedem Wagen hängt
irgend eine Glückspuppe , jeder Flieger hat seine Mas¬
kotten mit und wehe , wenn er sie vergißt , dann nutzt
die beste Konstruktion nichts mehr, er traut ihr nicht.
Und wie diese , so sind die andern Sportler auch aber¬
gläubisch . 1931 fuhr ein schwedischer Skiläufer nach Lake
Placid , um sich für 1932 zu akklimatisieren, und mit der
Rennstrecke vertraut zu machen. In Neuyork angekom -
mcn erhält er ein Quartier in der 57 . Straße , sein Kof¬
fer trägt die Nr . 57, sein Sparkassenbuch in Schweden hat
die Nr . 57 ; seine Telefonnummer daheim ist 57 und seine
Hutgröße beträgt 57 ; bei seinem letzten Rennen daheim
hatte er die Startnummer 57 , sein Eisenbahnplatz war
57 gewesen und seine Schiffskarte für die Heimreise trug
ebenfalls die Nr . 57. Das ist reichlich. Aber die Zahlen
wollten nicht allzuviel besagen , der Schwede gewann
zwar nicht den Lauf über 50 Kilometer, wohl aber den
18 Kilometer-Langlauf. Und das ist ja auch ganz nett.

Johannes Vogel.
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Ei « Ausschnitt aus dem erhebeudeu Erlebnis am Gudiberg «Ausnahme : Weuvilv)

Man fleht in der Mitte von links nach rechts den Führer , Grat Baillet -Laiour , Rudolf Hetz und Tr . Ritter von Halt . Unten links
ist gerade di« italienische Mannschast im Anmarsch. Die Ausnahme erfolgte vom Balkon dez Olympiahauses

werden einer Urwaldsiedlung

familiensorschung und Standesdünkel
sprach Westdeutschen Gesellschaft für Familienkunde
schu » Landrat a. D . Kirschbaum über „Familienfor -
(Sinv ®

. und Standesdünkel " . Man erkennt ohne tiefer-S
,jungen nicht sogleich , welch bedeutungsvolle Be-
iet &

n »wischen diesen beiden Dingen bestehen, wie
das ^ Eandesdünkel verschleiernd oder auch gusdeckend
unte ^ urchdringen der Wahrheit in der Ahnenforschung
«asl nutzt oder hemmt . In allen Ahnenketten gibt es
>>°s 2?" r und da Glieder, die zwar Voraussetzung für
wea,a Ein der Kommenden sind , die aber nichtsdesto -

^ 'Esen Kommenden, wenn sie sich im eigenen
^ lea«

" Eich als Forscher betätigen, in ihrer Art un-
bepE

EU sind , sei es nun , daß sie einer weniger geho-
wM. "? " » ialen Schicht angehörten, sei es. daß ihrer Ge -

" irgend ein Schatten des Mißachtbaren an-
'Uehr ^ r heute Rittergutsbesitzer ist , möchte nicht
Ui,b m

lD ,” e
.
n' daß sein Ururgroßvater im Tagelohn stand,

Sibt a ^ Eines wohlgestcherten Ehrenbesitzes erfreut ,
tzarf

« °rn - der Vergessenheit anheim, daß einer seiner
darin der Mitwelt und sich sein Leben lang

^UnNe» « roar- Man geht also großzügig über diesen
vor" " " unkt — „das kommt in den besten Familien
issertrl? hinweg und hebt statt dessen einen glänzenderen
^ Unev t .

^E
.
ines Blutes etwas deutlicher heraus . Nun

die Q < . die lebenden Familienforscher glücklicherweise
ii6et

E' uheit dieser egoistischen Gesichtspunkte gegen -
^ swä»

" Größe der Wahrheit wertgerecht
u>e^tz„^En und der Wirklichkeit einen bestim-
Eiurän Jr Zuteil in ihrer Ermittlungsarbeit
die Wer aber sühnt die Eitelkeitssünden,
"'Ur- eu ? tlf * Hinsicht schon von Früheren begangen
Nein , s- i

^ Er Sünder selbst kann sie nicht mehr sühnen ,
iür bjjh.^E familienforschenden Nachkommen müssen da-
die Ihnen wird dies aber unmöglich sein , wenn
»EU zu >

E
.EUEN Dinge und Menschen ohne sichtbare Spu -

"Nd . Sow .
"̂ lassen in die Vergangenheit eingegangen^ lau »

” ist es jenen Früheren zwar gelungen, den
Uvd ^ Er Familie , um den sie forschten, zu erhalten
^ ja qiT* ■

n ' uicht aber die Wahrheit ; aber sie wuß-
^»sten eu

" 'Hi, daß sich der Glanz sichtbarer Errungen -
^ ündei.

°en uuf der Wahrheit des wirMfchen E --s"" , ' es

^ welchen, Alter standen die Erfinder?
ist und ^ ? ^

»
' ^ Elches Alter für Erfinder das produktivste

^Er-Ältx^»
E" überhaupt ein solche? bevorzugtes „Erfin -

siiEichmzk, - ^ ' ° t oder ob sich die gemachten Erfindungen
^ ivressau !^ Ä "^ e Altersstusen verteilen , ist nicht un -
r i rine \ " iir das Gebiet der Medizin hat man ein -

Ergehe Erartige Untersuchung angcstellt . Dabei hat
? Eudex die meisten Erfindungen von weittra -
. !u°cht m,.

E? iung im Alter von etwa dreißig Jahren
»

Esi benun»
" EU - So wurde bas Diphterie - Antitoxin zu-

d 'i ersg ^ Behring, als er 31 Jahre zählte. Ban -
^?u,e ^ das Insulin mit ebenfalls 31 Jahren . Ma-

, veröffentlichte ihre Hauptarbeit über das
Mit Jahren . Darwin sein „Origin of Spe-
vtedi», st? hren . Und bei einer ganzen Reihe wei-

amischer Ersiudungen wurde die gleiche Al-

tersstufe des Erfinders festgestellt. Nicht weniger inter¬
essant ist die Frage , in welche Stunde des Tages die mei¬
sten Erfindungen fallen . Untersuchungen haben erwie¬
sen , daß der Mensch seine größte geistige Regsamkeit kei¬
neswegs am Morgen nach dem Erwachen , sondern erst
mehrere Stunden später , oft sogar erst gegen Abend ent¬
wickelt , nachdem die geistigen Kräfte gleichsam wieder
„in Schwung " gekommen sind . Andererseits wird von
vielen schöpserischen Geistern, Künstlern wie Wissenschaft¬
lern , bezeugt , daß ihnen die entscheidenden schöpferischen
Einfälle gekommen sind , wenn sie beim Erwachen in
einem Zustand zwischen Schlafen und Bewußtsein gele¬
gen haben , sie kamen als Intuition , ohne daß der Geist
zunächst imstande gewesen wäre , ihre Richtigkeit logisch
zu beweisen , ein Prozeß , der erst später ersolgte , wenn
sie ganz zum Bewußtsein zurückkehrten .

Wie das deutsche Siedlungswerk in Südbrasilien ,
» och weit entfernt vom Abschluß, auch in unseren Tagen
immer weitergreift, aber auch welche menschlichen un¬
wirtschaftlichen Schwierigkeiten dabei lauern und welche
besonderen Gesetze dabei malten, davon gibt ein Vor¬
gang der letzten Zeit ein ungewöhnlich charakteristisches
Bild .

Ein deutscher Kaplan hatte 1931 in Santa Catharina
eine Jugendgemeinschaftsstedlung gegründet namens
„Heimat Timbo" . 150 junge katholische Deutsche, die
gruppenweise übersiedelten, wollten sich in Form einer
Kameradschaft dort eine neue Heimat ausbauen. Aber die
ausgewählten Ländereien waren nicht durchweg geeig¬
net, die Einigkeit der Siedler hielt nicht vor , der Nach¬
schub aus der Heimat blieb aus — kurz , die begonnene
Siedlung geriet in große Not. Man leitete eine Hilfs¬
aktion ein , durch deren Erfolg dann doch jeder die er¬
sehnte Selbständigkeit erlangte . Aber Kolonisten ohne
Frauen kommen nicht vorwärts ; so suchte und fanden die
meisten auch bald Gefährtinnen , sei es in der Gestalt
von einheimischen deutschen Kolonistentöchtern ober von
Verwandten der Siedlungskamcraden aus dem Reich.

Aber es blieb nicht bei der einen Siedlung ; nach
2 Jahren splitterte ein Teil ab und gründete eine ei¬
gene Niederlassung namens „Heimat Moema"

, am obe¬
ren Jtajahy . Einzelne gaben das Siedeln auch über¬
haupt auf und versuchten sich als Handwerker oder sonst
in irgend einer Eigenschaft . Dennoch scheint sich im gan¬
zen in „Heimat Timbo" der Gemeinschaftsgeist bewährt
zu haben ; man ist entschlossen weiterzuarbeiten und die
Siedlung durch alle Schwierigkeiten durchzubringen. In
Moema dagegen ist der Zusammenhalt schwächer und
die Verkehrslage schlechter , so daß man sich dort mit dem
Gedanken trug , wieder umzusiedeln . Man schickte
„Kundschafter " an den oberen Uruguay nach Porto
Novo — der großen Zukunftshossnung für Neusiedler
aus allen Gegenden — und der größte Teil der Siedler
von Moema entschied sich für den Umzug dorthin.

Gute und schlechte Seiten haben sich bei diesem neuen
Sieölungsversuch gezeigt . Glück und Unglück waren da¬
mit verbunden. Bedeurungsvoll fürs Allgemein « aber
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Der große Augenblick
Die Olympische Hymne ertönl . Zwischen den beiden Schanzen gebt

Um die Kanzel, aus der Willy Bogner den Eid leisten

«Ausnahme : Wclibild .)
gerade die Olympische Flagge hoch, dar Olympische sieuer entslamml .
wird , haben sich die Fahnenlräger der 28 Nationen geschart .

wird dadurch , daß er mit der Klarheit eines Schul¬
beispiels die Eigengesctzlichkcit einer Koloniegrünbung
erweist . Man kann daraus lernen Fritz Uhl .

Wie west kann eine Fliege fliegen?
Im Zeitalter der Statistiken ist es wahrlich kein

Wunder, wenn auch ein kleines Insekt wie unsere Haus¬
fliege sich eine wissenschaftliche Untersuchung ihrer Lang-
strcckenflüge gefallen lassen muß . Der bekannteste Spe¬
zialist für „Fliegenfragen "

, der englische Entomologe
Slusten, der in jahrzehntelanger Arbeit die Lcbensbedin -
gungen der Fliegen bis ins Kleinste untersucht hat , hat
nachgewiesen, daß die Hausflicge allmählich ein Opfer der
modernen Technik wird. Die Zunahme der Automobile
und der dadurch bedingten Garam-n verdränot die
Pfcrdeställe, die den Licblingsausenthalt der Fliegen bar¬
stellen, immer mehr aus den Städten und sogar schon aus
dem Lande . Dadurch wird die Fliege zur Flucht aufs
Land veranlaßt . Die Stadtsliegen haben sich dabei auf
Grund der Versuche Austens übrigens Gebiete ausge¬
sucht , die durchaus nicht in unmittelbarer Nähe der
Stadt gelegen sind . Der englisch« Forscher hat verschie¬
dene Fliegcnexemplarc mit bestimmten Markierungen
versehen und sie dann wieder in Freiheit gesetzt . Einige
Tage später wurde eine dieser gekennzeichneten Fliegen
in einer Entfernung von 22X Kilometer lebend wieder »
gefunden . Diese Fliege dürfte also vorläufig den Welt¬
rekord im Fliegenflug halten.

Das neue Vucst
Glanz über einer kleinen Stadt

Von Siegfried Berger
Verlag Friedrich Stollberg , Merseburg

Liebe und Trompetenblasen war das romantische und
einmal gern gehörte Motiv solcher Romane , die abwech¬
selnd mit gestolztem Offizicrston , Soldatenhumor und
starker Sentimentalität den Lesc-r , noch mehr aber die
Leserin unterhielten . Das Herz schlug höher ob der
Eskapaden der bis übers Ohr verliebten Herrenreiter ,
launischer Fürstinnen , pomadiger Jungfrauen . In die¬
ser „Geschichte von Husaren, Kleinbürgern und Groß¬
fürsten" dämmern noch einmal jene blaffen Figuren auf.
Will man hier eine fade gewordene Zeit hcraufholcn ?
Aber die Generation der errötenden Jungmädchen, die
die Leserinnen stellten , ist verschwunden . Manche Szenen
sind sehr fein , treffend und rührend zugleich. Aber der
Stoff ist nun mal von vorgestern. Es ist recht verwun¬
derlich, wenn man weiß , daß Siegfried Berger die an
dieser Stelle schon gewürdigten Novellen von den „tap¬
feren Füßen" geschrieben hat.

„Am Tage Margaretae "
von Paul Ouensel, Verlag C . Bertelsmann , Gütersloh .

Am Tage Margaretae entscheidet ein Mensch sein
Schicksal . Das ist nur das Geheimnis . Aber das „Wie"
der Entscheidung ist überpersönlich , geht uns alle an;denn es erweist die Arbeit, die Leistung , das Schöpferischeüberhaupt als das große Ethos im völkischen Sinne . Inder Arbeit vollzieht sich der Weg vom Ich zum Wir . Inder Leistung befreit sich der Mensch vom Ich und erhebt
sich in die Gemeinschaft . Auch die Zeit ist Gleichnis. Einvernichtender Krieg hat das Leben von Grund auf zer¬stört . Ueber dem wilden Barock der Zersetzung ist die
unheimliche Stille des drohenden Zerfalls , in die aberwie verheißende Glocken die Hammerschläge derer fallen ,die nicht in Aber- und Unglauben ersticken, sondernkämpferisch d,e Stirnen in die Zukunft heben und starkenGlaubens die heilige Ordnung des Lebens erzwingen.und Männer — ewige Holzschnitte deutscherMenschen zwischen Gauklern und Spießern .

„Der Blutjäger "
von Rudolf Haas , Verlag C . Bertelsmann , Gütersloh .

c? "^ EU Wäldern eines österreichischen Grenzgcbirgeslebt Dietz Kttrisser , der Jäger . Der Ungareinbruchüberzieht das stille starke Land und Volk mit einer wil-den, hemmungslosen Soldateska . Da ruft und sammeltDietz Küriffer die Bauern zu Widerstand und Befreiung .Sein Führertum wirkt verborgen und listenreich , aberfür seine Feinde um so vernichtender. Unheimlich wirdihnen der „Blutjäger "
, den sie nur aus seiner mit Blut

gezeichneten Losung kennen : „Es muß sein". Und es wurde.
Gefolgschaft - und Führcrtrcue überwanden den Feindund befreiten die Heimat.
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„Oxford" dringt in die Schweiz ein Aus Kunst und Leben
Tr . Sch. Aus der angelsächsischen Welt erwachsen von

Zeit zu Zeit neue und eigenartige christliche „Erwcckungs -
bewegungen"

. Bor Jahrzehnten waren es die Heils¬
armee, die „Christlichen Wissenschaften" usw. Heute dringt
die „Oxford-Gruppenbewegung" in alle Welt hinaus .
Diese religiöse Bewegung hat auch in der Schweiz größ¬
tes Aufsehen erregt und beachtliche Erfolge gezeitigt.
Meines Wissens ist ' die Oxforö- Bewezung in Deutschland
unbekannt und wird in diesem Lande auch gar nicht auf-
kommen können. Die notwendige psychologi¬
sche Voraussetzung für das Emporkommen
der Oxsord - Bewegung ist das Fehlen jeg -
licher Gemeinschaft . ist die Bereinzelung des Men¬
schen in der liberalistisch - inöividualistischen Epoche, ist die
Herrschaft des Materialismus und der Gleich¬
gültigkeit, die das seelische und geistige Leben langsam
zu ersticken drohen .

Heilsarmee und Oxford wollen aus den Quellen des Ur¬
christentums schöpfen , zugleich aber auch das Christentum
der neuen Zeit entsprechend sich verwirklichen lassen. Das
Dogmatische spielt keine Rolle : die tätige Liebe und das
offene Bekenntnis zum Glauben an Gott und Christus
werden in erster Linie verlangt . Im Unterschied zur
Heilsarmee stammen die Anhänger der Oxforb-
bewezung vorwiegend aus intellektuellen und
sog . „gut - bürgerlichen " Kreisen.

Oxford erstrebt kein kopfhängerisches Christentum. Die
Botschaft der Oxsordbewegung wird von stets freundlich
lächelnden Menschen gepredigt. Höflichkeit und Freund¬
lichkeit erleichtern dem internationalen „ team " (der Red¬
nergruppe der „Oxford-Gruppenbewegung" ) im hohen
Maße den Vormarsch , sie machen zum voraus jeden Wi¬
derstand fast unmöglich .

Ein anderer Zug der Oxfordbewegung mutet den
einfachen Schweizer ebenfalls „amerikanisch " an . Es ist
dies die selbstverständliche Benützung der modernsten
Propagandamittel und die auffallende Betriebsamkeit der
führenden Oxfordleute. Die Heilsarmee hat damals Er¬
staunen erregt , als sie ganz unbekümmert um die Tra¬
dition ihre regligiöse Propaganda durch Uniformen,
Aufmärsche , Musikkorps, Zeltversammlungen usw . durch¬
führte . Die Armee des Friedens übernahm bewußt die
Formen der Armee des Krieges. So etwas kann man
sich nur als in England entstanden denken . Auch die
Oxsordbewegung hat mit dem Eifer eines Unbekümmer¬
ten neue Wege der Propaganda beschritten . Bezeichnend
ist ihr Siegeszug durch die Schweiz .

Zuerst wurde in Genf ein internationales Meeting
organisiert. Große Massenveranstaltungen mit Parallel -
vcrsammlungcn wurden durchgelührt , Presse und
Radio bearbeitet, die (marxistische ! ) Regierung von Genf
auf dem Rathaus ausgesucht, es folgte ein großes Essen
mit dem Vorsitzenden der Völkerbundsversammlung.
Mit stets freundlichem Lächeln besuchte man die vielen
internationalen Büros und Institutionen .

Dann fuhr eine stattliche Autokolonne nach Bern , in
die Hauptstadt der Schweiz . Ein feierlicher Empfang
fand bei den Bundesbehörden statt : auch die Mitglieder
des schweizerischen Parlamentes konnten den betrieb¬
samen und freundlich lächelnden Oxfordleuten nicht ent¬
rinnen . Wiederum strömte die Menge in die Massen¬
veranstaltungen . Darauf wurde Zürich erobert.

Was will Oxford ? Eine der wichtigsten Forderun¬
gen heißt : „ life - changing "

, Lebensänderung . Der
Mensch soll religiös erweckt werden, um sein Leben von
Grund auf neu zu gestalten . Die „Erweckung " wird nicht
durch religiöse Vorträge erstrebt, sondern durch das ein¬
fache Erzählen von der persönlichen religiösen Erfah¬
rung . In den Massenveranstaltungen und in den Grup -
penvcrsammlnngen berichten die Leute von ihren Feh¬
lern und Sünden und erzählen , wie sie durch das reli¬
giöse Erlebnis dahin kamen , sich zu bessern und ein
„neues Leben " zu beginnen. Ein ehrliches und gläubiges

Na 'ch jeder Hausarbeit
Creme 30 Pfg.

Christentum wird erstrebt. Orford will aber keine Sekte
bilden und auch nicht in einen Gegensatz zu den Kirchen
treten . Es ist leicht verständlich , daß die Mehrheit der
Oxford- Anhänger aus Protestanten besteht. In rein
katholischen Gegenden hat Oxford kein Echo gefunden.

Die Führer der Oxfordbewegung bilden
eine gemischte internationale Gesellschaft .
Der Gründer <Dr . Frank Buchmannj ist Engländer , ne¬
ben ihm steht eine dänische Abgeordnete , ein ehemaliger
schottischer Kommunist , eine weißgekleidete Äsiatin usw.
Es sind durchaus keine aussallenden Menschengestalten .
Den Gründer könnte man als den Leiter eines gut¬
gehenden Geschäftes ansehen . Ihn umgibt eine betrieb¬
same Gesellschaft freundlicher , braver und offenherziger
Apostel .

Tausende haben durch die Oxford-Bewegung sicherlich
ein inneres Erlebnis erfahren. Biele , die früher reli -
giös- inbisfcrent waren , haben den Zugang zur Welt des
Glaubens entdeckt . Mancher hat auch den Weg zum Mit¬
menschen wieder gefunden . Das Wichtigste scheint mir
aber darin zu liegen , daß Tausende wiederum die Macht
der Gemeinschaft erleben konnten . Hierin liegt das Ge¬
heimnis des Erfolges der Masienveranstaltnngen und der
Gruppenabende der Oxford-Bewegung. Diese Bewegung
hat neuerdings die gewaltige Sehnsucht des modernen
Menschen nach Gemeinschaft gezeigt . Das liberale Zeit¬
alter hat den Etnzelmenschen „befreien" wollen und en¬
digte damit, daß die Menschen seelisch und geistig in ihrer
„Freiheit "

, d . h . in ihrer entsetzlichen Vereinsamung und
Vereinzelung , langsam zugrunde gingen . Der Mensch
entstammt der Gemeinschaft und kann nur in ihr ge¬
deihen . Der Mangel an Gemeinschaft ist die Ursache un¬
zähliger seelischer Erkrankungen.

Die Sehnsucht nach wirklicher Gemeinschaft ist die
psychologisch - soziale Ursache des Erfolges der Oxford-
Bewegung. Das gilt sicherlich nicht nur für die Schweiz .
Jene Länder, in denen ein starker Individualismus und
Materialismus vorherrscht , die, politisch gesprochen, von
Liberalismus oder Marxismus regiert werben, sind na¬
turgemäß die fruchtbarsten Gebiete für die Oxford-
Bewegung. Ist aber diese Bewegung tatsächlich imstande ,
die Sehnsucht ganzer Völker nach echter Gemeinschaft zu
erfüllen? Ich muß diese Frage verneinen . Kann ein na¬
tional - und volksbewußter Schweizer die Oxford-
Bewegung bedingungslos bejahen ? Auch hier muß man

entschieden Nein sagen . lFortsetzung folgt .)

Oie Zukunfi der Wanderbühnen
Der nunmehr zusammengetretene Ausschuß sür Wan¬

derbühnen in der Reichstheaterkammer hat die Plan¬
arbeit begonnen und verschiedene Gesichtspunkte ausge¬
stellt, die für die Entwicklung der bestehenden und beab¬
sichtigten Wanderbühnen entscheidend werden dürften.
Vor allem wird eine Einteilung des Reiches vorgenom¬
men , um zu verhindern , daß die Wanderbühnen zu häu¬
fig austreten und gegebenenfalls stehende Bühnen ge¬
fährden.

Ter Rechtsträger einer Wanderbühne sollte immer
eine juristische Person des Privatrechtes sein , ein einge¬
tragener Verein , dessen Mitglieder öffentliche Körper¬
schaften darstellen. Die in Frage kommenden Stadtgemein¬
den schließen sich zu einem Zweckverband zusammen , an
dessen Spitze ein künstlerischer Leiter tritt . Dieser Leiter
muß natürlich dem ständischen Aufbau eingegliedert und
Bühnenfachmann sein.

Tie Pflichten und Rechte der Mitglieder werden in
den Satzungen festgelegt , so daß Klarheit hinsichtlich der
Abnahme den Vorstellungen, Plangestaltung und Wirt¬
schaftlichkeit zustandekommt . Als beratende Körperschaft
steht der Wanbcrbühnenausschuß in der Theaterkammer
allen zur Seite , die solche Bühnen gründen oder leiten.

Stiftung für Äayreuth
Die Richard -Wagner- Gedenkstätte in Bayreuth erhielt

als neueste Bereicherung die Kostüm - und Reguisiten-
Skizzen zur Uraufführung des „Parsisal " . Diese von der
Hand des baltischen Malers Paul von Jukowsky geschaf¬
fenen Arbeiten veranlassen die Leiterin der Richard -Wag¬
ner -Gedenkstätte , eine Abteilung ins Leben zu rufen , die
der Entwicklung der Kostümkunst im Festspielhaus in

Oer Goethe -Äund in Australien
Der Goethe -Bund in Brisbane hat der Universität

von Queensland anläßlich ihres Silberjubiläums ein
Goethe - Bild gestiftet , das im Ehrenhof der Universität
Aufstellung finden soll . Durch diese vielbeachtete Stif¬
tung ist die allgemeine Aufmerksamkeit erneut auf diese
deutsch -englische Bereinigung gelenkt worden, die stch seit
Jahren erfolgreich bemüht, daß Verständnis für die
deutsche Kultur in weiteste Kreise Australiens zu tragen .

. m m * ^

heißt unser neuer Roman der Trägers des Goethepreises (935

IIERMAMM STEG EM AHM
mit dessen Abdruck wir morgen beginnen . In dem Mittelpunktdieses Romans
des großen Historikers steht da : „ Theresle "

. eine Frau mit soviel tiebe und
Anmut von dem Dichter Stegen ann gezeichnet, daß wir uns keinen Augenblick
von ihrem Schicksal trennen mc gen . Durch Dienen herrscht diese wunderbare
Frau und erfüllt so die tiefste Aufgabe des Weibes überhaupt . In das Ge¬

schehen hinein aber klingt das ewige tied des Schwarzwaldes, dringt das
Bild seiner Schönheit und Eigenheit. So wächst auf diesem Stück deusscher

Hrde ein Mensch, das Theresle, eine einzigartige Frau in ihre Aufgabe
hinein , erfüllt sie und steht am Schluß vor dem großen Werk , das nur ihr
Werk ist . als die Wirtin von „ Heiligenbronn" .
Der Roman aber ist ein Meisterwerk deutscher Erzählerkunst !

MICHAEL ZORN
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(63)
„Leut — kommts futtern !" schrie er mit Stentor¬

stimme.
Der Sepp hatte sich selbst übertrofsen. ES gab eine

Wildsuppe , es gab wunderbaren Lachs, es gab Hirsch¬
braten und Truthühner , dazu dunkles Bier — ganze
Batterien —, schwarzen Kaffe und ein Schnäpschen .

Die Gäste ließen sich nicht nötigen. Man saß ver¬
gnügt am langen Tische . Meszlsnyi präsidierte. Rechts
von ihm saß Monika, links der Inspektor , gegenüber der
alte Vater Bassecourt, slankiert vom Rothschädcl und dem
leeren Stuhl des Sepp Gairinger .

Es wurde mit gutem Hunger gegessen, mit gutem
Durst getrunken, und jeder war vergnügt und guter
Tinge . Der Rothschädcl und der alte Krämer unterhiel¬
ten sich vortrefflich — sie lachten beide wie toll und trän -
ken sich zu . Was dies für eine Unterhallung war . konnte
man im allgemeinen Stimmengewirr nicht ausmachen.
Der Höhepunkt der Angelegenheit wurde jedoch erreicht ,
als Meszlenyi nach dem Braten höchst ernsthaft an das
Glas klopfte .

Erwartungsvolle Stille entstand — nur baS Mädchen
Monika wurde bis über die Ohren rot und warf dem
Sepp , der ihr gegenübersaß, einen zärtlich flehenden
Blick zu .

„Meine lieben Freunde — meine lieben Gäste"
, sagte

Meszlenyi, „ein ganzes arbeitsreiches Jahr ist verflossen ,
und wir haben bewiesen , daß mir fähig sind , Arbeit zu
leisten . Der Bau , der heute eingcweiht wird , gibt ebenso
Zeugnis von eurer Tüchtigkeit wie auch alle vorhergehen.

den Leistungen. Ich danke euch aus vollem Herzen für
eure Treue , Aufopferung und Freundschaft!

Aber, meine lieben Gäste und Freunde , wir feiern
heute nicht nur eure Arbeit ! Ich bitte euch , mit mir aus
das Wohl des vier in unserer Mitte sitzenden Braut¬
paares . aus das Wohl deS FräulemS Monika Bassecourt
und meines lieben guten Freundes Sepp Gairinger an¬
zustoßen und euer Glas zu leeren !"

LadiSlauS hatte zuerst französisch, dann heimatlich ge¬
sprochen.

Donnerndes Hurra flog auf, jeder beeilte sich , dem
freudestrahlenden Sepp, der errötenden Monika und dem
Vater Bassecourt die Hände zu quetschen. Die Stimmung
stieg infolge dieses freudigen Ereignisses ins Urgemüt¬
liche . Der Florian Rothschädcl , der schließlich einen klei¬
nen Schwips hatte, sagte zum Vater Bassecourt, stot¬
ternd und ein wenig wackelnd:

„Mo scher ami, sche vus ehm , bermettee ke sche vuS
ambraß !"

Dann drehte er sich zum Fiederer und sagte trium¬
phierend:

„Na , du Lackel , was sagst hiatzt ? Han ? Kann t Fron -
zestsch oder net ?"

Das Fest dauerte btS gegen den späten Abend . Um
acht Uhr fuhren ober ritten die Gäste hochbefriedigt heim .

*

Am folgenden Morgen waren alle wieder aus dem
Zimmerplatz versammelt. Unter den Hieben der Aexte
und dem Gesang der Hämmer und Sägen wurde das

Bauholz für den zweiten notwendigen Bau , den Wirt -
schaftshos und die Stallungen Florian Rothschädels , zu-
gerichtet .

Der Florl war mit glühendem Eifer bei der Sache .
Er versprach besonders den beiden Jägern , dem Hein¬

rich und dem Peter , goldene Berge in Form von Gratis¬
sterz , Millirahmstrudel und HauSgselchtem , wenn die
beiden nur recht fest dahinter wären.

So gedieh auch diese Arbeit . Die Witterung war gleich¬
mäßig gut, und die Saat ivogte schon in den Sommer¬
winden.

Eines Nachmittags, nach der Arbeit , als die Männer
das Werkzeug weglegten , um den täglichen NachmittagS -
tee zu sich zu nehmen , stieß der Zinner den Fiederer an.
Man weiß , daß diese beiden Eisenköpfe hatten . Entschlüsse
faßten, von denen sie sich nie und nimmer abbringen lie-
ßen . Der Fiederer trat zu Meszlsnyi, die feiernde Axt
in der Faust.

..Alsdann "
, begann er seine lange vorher schon mit

dem Peter besprochene Rede . „alSüann. Herr , was i nur
g

' schwind sagen möcht '
. weil ma grad so schön bei ' nander

stengan tuan : San S ' ma net bös. aber mir zwa ham '
was zum sagen ."

Der Zinner hatte dem sich verhaspelnden Redestrom
seines Spezi aufmerksam und schweigend gelauscht Jetzt
gab er ihm einen Rippenstoß, der Heinrich ging zur
Seite und der Zinner begann zu sprechen.

„Mei Liaba"
, sagte er zu Meszlsnyi, „hiatzt red i amal

waS . Weil i grad aufg ' legt bin . Und weil da lauter
fremde Leit Herkommen wer 'n und weil schon a halbete
Stadt aufbaut werd , und weil dös Wild dös net gern hat
und mir zwa a net . so muaßt einsegen , daß mir zwa
Jager im Herbst , so um an November herum, abfahren
tuan nachm Norden , in die enteren Wälder , wo 's kane
Stabtfrack geben tuat , was aus vangerweil dö Hirschen
schiaßen. Und mir bauen uns a paar guate Schlitten und
kafen uns Hund'

, und dann gengan ma im Urwald . Und
den Hannes nehm ' ma mit. weil der a tüchtiger Schütz
heul schon is . un -Schneid Hai a a.

Und so um an Jänner , da kimmcn ma z ' ruck zu dera
Waldarwat . Und auf die Schlitten wer ma da a Pelz¬
werk bringen, was sie g'waschen hat, und wirst deine

Sin Freund Deutschlands
Die philosophische Fakultät der Universität fl ®" !0 ?

*
berg verlieh dem englischen Privatgelehrten Wilna
Harbut Tawson in Oxford den Titel eines Doktors ®
Philosophie ehrenhalber. Der englische Privatgeleo
hat seit über 40 Jahren durch ununterbrochene Ö0 *0
wissenschaftlicher Arbeiten in der englischen Dessen " '
keit das Verständnis sür die geschichtlichen Lebensgrun
lagen des deutschen Volkes zu wecken und zu t,CI ! t

,
*
|lL It

gesucht . Er hat in den schwersten Stunden der deu "" » ,
Geschichte seinen Glauben an den Wiederaufstieg "
Reichs öffentlich vor aller Welt bekannt und einen u »e
müdlichen Kampf gegen die Ungerechtigkeit des Beria
ler Vertrages geführt. Insbesondere hat er stets die >6
gelung der Grenzsragen entsprechend dem Telbstbest»"
mungsrecht der Völker mannhaft gefordert.

Deutscher Kulturverband in der Tschechoslowakei
Obwohl der Ausbau des Kulturverbandes schon

fünf Jahren im wesentlichen vollendet war , sind doch
[ WIM IUI IUI IVill 41U| Wl UUUCIIUVl IVUI ) !»*’ . J*
Jahr um Jahr vereinzelte Ortsgruppen hinzugekomm
und durch Teilung großer Bezirksverbände auck u
Bezirksverbänüe entstanden . So verzeichnet der Denn
Kulturverband auch im vergangenen Jahr wieder e"
Zuwachs von insgesamt 20 Ortsgruppen . Davon *
fallen aus Böhmen 10, Mähren 7 und Schlesien 3 . 9 " „
Karpathenländern sind neue Ortsgruppen in den letz ,
Jahren nicht mehr gegründet worden, da dort die £ ' 0
nisation völlig ausgcbaut erscheint. Neue Bezirk »"
bände entstanden vier in Brüsau , Grusbach, Proßms ■ ^
in Mähren und Schreckenstein in Böhmen. Damit ia

^
heute der Deutsche Kulturverband insgesamt 2V
Bczirksverbände und 3206 Ortsgruppen in der
slowakei .

Neuer Naum für 750 ooo Äücher p
Die Deutsche Bücherei in Leipzig ist um einen v"

geschossigen Neubau vergrößert worden, der sich im {
an das Hauptgebäude anschließt und Raum für e (
750 000 Bände hat : er soll im April der Oeffentliw ^
übergeben werden. Dem Zuwachs der Bücherei , {
jährlich 70 000 bis 80 000 Nummern beträgt , wird er l
etwa 10 Jahre genügen: ihm sollen 1044 ein entsprew
der Anbau im Westen , am Ende der folgenden bei
Jahrzehnte Neuaufstockungen folgen . Ein dem
Lescsaal des Hauptgebäudes angeschlossener Kleiner *
saal enthält weitere 520 Arbeitsplätze-

<

Deutsche Graphik in Neuyork
Die angesehene deutsche BuchhandlungWcstermann ^

in Neuyork hat sich die dankenswerte Aufgabe eei
’te*v '

wt»
ihren Räumen demnächst eine Ausstellung neuerer d ^
scher Graphik zu veranstalten. Das Verzeichnis de»
der Zusammenstellung vertretenen Künstler weist nC
einigen allgemein bekannten Namen vorwiegend ) >>n0 ^aui. Wahrscheinlich wird die Sammlung später aua>
anderen amerikanischen Städten gezeigt werden.

Jubiläen deutscher Städte
,S» t-

Jn diesem Jahre werden eine Anzahl großer
Jubiläen feiern können . Alslebcn an der Saale bcS^
seine 1000-Jahrfeier , Erwitte in Westfalen seine 1
Jahrfeicr . Hersfelü besteht jetzt bereits 1200 Jahre . £|
tcre Jubiläen begehen Demmin ( 700 Jahre ) , Eppe" ^,.

Militsch<600 ) , Erlangen (250 ) , Gaithain ( 750 ) , » tuuiw ■
Nimptsch ( 1000 ) , Jever ( 1000) , Oerlinghausen (900) ,
pach (600 ) , Plön ( 700) , Rabenstein ( 600 ) , Recklingha» '
(700 ) , Stadtoldendorf (750 ) und Vacha in der Rhön > ^
Außer dem 1000-jährigen Bestehen feiert Jever
sein 400 jähriges Ttadtrecht.

genHandschreiben Äerlichingens versteigert
Götz von Berlichingen, „Ritter mit der ei^ e tt,

Hand "
, hat gelegentlich nicht nur Fraktur sesp" ^ zk

sondern auch geschrieben . Diese Handschriften sine
selten . Jetzt hat eine solche Handschrift bei einer ^
steigerung in Leipzig , wenige Worte enthaltend,
Mark gebracht .

Ülle"

sa"

Schnaufend hielt der Zinner inne. Er blickte
tungsvoll und auf Zustimmung hoffend auf Ladi

^ ^

Augen nur so aufsperren. Und wann ' S da bei die v
Leit langweili werd , so kimmst a mit.

Und so wer ma im Summa da san , und im
ma Pelzjager . Und hiatzt , mei Liaba, muaßt sagen-
b ' denkst."

( trj0fl ,.

_ _ _ aöisla
dessen Hand er während der Rede ergriffen hat"
fest in der seinen hielt. . ^

Meszlsnyi betrachtete die beiden Riesen. Ja '
Tjjit

war das Richtige für diese Waldmenschen . Sie m ?
sich nie glücklich fühlen, wenn sie nicht frei und ,
bunden kommen und gehen konnten . Und für den
nes würde es eine vorzügliche Schule sein . ^

„Einverstanden"
, sagte der Ungar , „im Soinm^ ok'

mir , während der Jagdzeit in den Wäldern de t
dens. Und der Hannes — da müßt ihr den Toni st

Der Zinner schütteUe ihm die Hand .
„Nix sür ungut "

, sagte er. Und zum Heinrich -

stagst es — hiatzt ham ' ma, was ma woll 'n .
"

*
.ßIt

Am zweiten September traf von der doststat ' <
reitender Bote ein . Die Männe waren alle mit de
bau des Wirtschaftshofes beschäftigt und aus dem
platz. Die geräumige Wohnhütte war schon u » tc
das langgedchnte Stallgebäude — „für a dreißig ^ ^
wie der Florl schmunzelnd seststellte — wuchs a
Boden. gtzek

'
Der Reiter hielt auf den Arbeitsplatz zu un rjef

gab Meszlsnyi eine Depesche. Dieser öffnete . Da
er : ? der

„Hallo ! Männer — horcht ! Eine Nachricht 01
f jji :

alten Heimat." Und er la8 in die feierliche Stille ^
„Meszlönyt — Lac Renaud — Com " de

— Quebec — Kanada. Stop . Eintreffen ieOn" 0 K» i'
ber Dampfer „Britannia " Montreal . Stop .
ringer . Stop . Katharina Hofbauer. Stop . Mar
gruber . Stop . Glück auf. Stop . Kummer *

— End« —
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Tag der Abfahrtsläufe
anSL«?*1?®?* DeutWand -Rsmegkn - Die deutschen MWrMöufer konuten sich
oussezelchnet vlakieren - Der üeberraschuugs ueg der Norwegerin Rilsen bet den Frauen

<Drahtbericht unseres nach Garmisch - Partenkirchen entsandten Sportschristleiters )
C -W.G . Garmisch -Partenkirchen, 7. Fcbr . Man kannohl sagen, daß zumindestens bei den Frauen der e r st c
1 * der Kombination Abfahrt — Slalommu einer großen Ueberraschung endete , denn wohl hatteman mit den Italienerinnen und den Oesterreicherinnen

^ " chnet , daß aber eineNorwegerin unsere Mädels
ausstechen konnte , das kam unerwartet . Bei den Män¬nern war der Sieg des Norwegers Rund er¬wartet. Hier kamen die Favoriten schön zusammen ein .
^renn man auch nur jeweils ein Teilstück der Abfahrt
sehen konnte , so konnte man doch schon an diesen kurzen^ lacken die Ueberlegenheit der führenden Läufer und

Käuferinnen feststellen. Wo die Mehrzahl ganz vor-'
.ä,tt 8 in die letzte Steilabfahrt einkurvte, da riskiertenore Besten einen Sprung , erhöhten dadurch das Tempound gewannen immer wieder neue Sekunden vor den

Zaghafteren. Jeder Fahrer und jede Fahrerin liefen
ourch eine Mauer des Beifalls von seiten des nnpartei -
' chen Publikums .
Der Marsch zum Kreuzrck

Man kann schon in Garmisch - Partenkirchen jeweils an
Richtung des Verkehrs feststellen, wo in den nächsten«tunden etwas besonderes los ist . Am Freitag morgen

>og alles, was für den Skisport Interesse hatte, auf dem
sangen weißen Weg nach Kreuzeck. Es waren viele Tau -
sbude , die zu Fuß , auf Skiern , auf Wagen oder per Bahn
sch in mehreren Schlangen dem Kampfort näherten ,
lman kann jetzt schon glücklicherweise sagen , daß der Him¬mel das fallende Weiß etwas abstoppte . Nun ist überall
genügend davon vorhanden . Diesmal kam sogar zaghaft
mer und da die Sonne hervor , die wohl in den nächsten
^-agen über dem gewaltigen weißen Tal strahlen wird
und vor allem den vielen Zuschauern die so sehr er¬
wünschte Schnecbräune verschafft . Darin unterscheidet
isch der Olympiabummler einstweilen noch von dem Zünf -
Ugen . Die Abfahrtsstrecke am Kreuzeck befindet sich in
üanz hervorragendem Zustand. Es wird also harte
Kämpfe um Sekunden geben .

Schon eine Stunde vor dem ersten Start ist die eifrige
lrliegerkapelle draußen und vertreibt den Bcrgsteigenden,
m>er am Ziel sich Sammelnden , die Zeit . Die meisten
Besucher gehen wohl zu Berg . An ihrer Sn - AuSrüstung
Wt man, baß von ihnen manche selbst nachher eine kleine
Abfahrt versuchen wollen . Tie Strecke zieht sich durch ei¬
nige Tannenwäldchcn und ist deshalb an den drei Be-
obachtungspunkten nur zu einem kleinen Teil zu über¬
blicken , so daß man ganz auf den wieder vorbildlich arbei¬
tenden Lautsprecher angewiesen ist , um etwas von dem
« tanü des Rennens zu erfahren . Ein besonderes Lob
öilt unserem Heidelberger Sprecher Schaller. Auf der
einzigen schmalen Zufahrtsstraße gab es im hohen Schnee
wieder einige steckengebliebene Wagen, die leider Stok-
kungen hervorriefen . Immer aber war Arbeitsdienst
und Reichswehr znr Hilfe zur Stelle.

Ziel der Abfahrtsstrecke
Hochbetrieb herrscht am Ziel der Abfahrtsstrecke , wo

wan nur den letzten Steilhang übersieht . Da flattern wie -
die Fahnen aller Nationen . 21 Länder nahmen an

"Er Abfahrt teil, und dazwischen stechen bunte Girlanden
Uoch lebhaft ab von dem Grün und Weiß der Natur . Im
lnietiefen Schnee stampft eine internationale Zuschaner -
"senge herum, während der große offizielle Apparat in
E'Ncm kleinen Feld untergekommen ist . Ein Sprachen¬
gewirr sondergleichen , in dem die Stimmen des schwäche¬
ren Geschlechts vorherrschen , das sowieso eine kleine
^ lodeschau am Zielplatz veranstaltet . Da sicht man die
herrlichsten Wintcrsportkostüme, die zu schade aussehenlur den Sport . Gegen den weißen Schnee fallen vor allem
auch die rot knallenden Lippen namentlich der Englände¬
rinnen und Amerikanerinnen auf. — lieber den Geschmack
>aßt sich uifg auch hier streiten. Wie schön wirkt doch da-
^egen für unser Auge die einfache sportliche Tracht unserer
Mädels, die nachher die Strecke heruntersausen.

Rundfunk ist stark vertreten
Deutschland , Oesterreich , Frankreich und Polen haben

"w Ziel eigene Sprechstellen , und man merkt an der Leb¬
haftigkeit der Sprecher, ob gerade ein Konkurrent der be¬
treffenden Nation im Rennen ist . Dr . Laven macht dabei
seine Ausnahme. Ein italienischer Journalist sitzt abseitstw Schnee und tippt auf feiner, auf den Knien ruhenden

Schreibmaschine ein Stimmungsbild , lieber uns fahren in
zehn Minuten Abstand hoch in der Luft die Wagen der
Kreuzeckbahn und befördern immer wieder neue Sport¬
begeisterte in die höheren Regionen. Tie Hänge sind
schwarz von Menschen . Am Ziel bemerkt man auch den
Reichsinnenminister Tr . F r i ck. Das Ganze ist ein Bild,
das dem Beschauer für immer im Gedächtnis haften wird.
Christel Cranz im Pech

Ein Kanonenschuß droben am Berg zeigt an, daß die
erste Frau Miß Pinching - England , auf die 3,3 Kilo¬
meter lange Strecke gegangen ist . In Minutenabstand
startet nun eine nach der andern . Der Lautsprecher mel¬
det jeden Start . Von den Deutschen ist Käthe G r a ß e g -
g e r als erste unterwegs , und schon ist die Erste da . In
fabelhaftem Schutz geht die Engländerin den Hang hinun¬
ter und saust durchs Ziel , eine schöne Zeit aufstellend . Die
Italienerin W i e s i n g e r hat ihre Vorgängerin fasi
eingeholt. Doch ist ihre Zeit schwächer als der große Ruf,
der ihr voranging . Da wird aber schon Käthe Gratzeggcr
gesichtet . Fast gemeinsam mit der holländischen Baronin
Schimmelpfennig geht sie durchs Ziel , sich an die
Spitze setzend . Eine weitere Deutsche kommt gleich da¬
hinter , Lisa Re sch hat zwei Gegnerinnen überholt und
erzielt die beste Zeit . Oben ist inzwischen unsere Ehristel
Eranz . gestartet. Alles schaut gespanntauf die Uhr.
Wird Ehristel eine neue Bestzeit herausholen ? Die
Minuten verstreichen . Schon kann Ehristel die übrigen
nicht mehr überholen , da sieht man sie oben am Hang.
Unser badisches Mädel braust den Hang hinunter . Ihr
Schuß ist gut, aber sie scheint selbst nicht ganz zufrieden.
An ihrer Kleidung merkt man , daß sie unterwegs ge¬
stürzt ist . Und so war es auch . Im Schuß stürzte
sie und rutschte an einem der Zwangstore
vorbei , Sie mußte den Abhang wieder hinaufklettern , um
durch das Tor zu fahren. So verlor sie die Sekunden, die
zum Siege nötig waren und die sie nach dem bisherigen
Verlauf ihrer Fahrt leicht hätte erzielen können . Ihre
Zeit ist immer noch erstklassig.

Man siebt einige Stürze von schwächeren Fahrerin¬
nen , während Habt Pfeifer wieder fabelhaft durch das
Ziel geht . Ta ist auch die große Ueberraschung fällig.
Mehr springend als schwingend kommt eine Norwegerin
oben an den Hang und schießt ihn hinunter wie noch keine
vorher . Das war eine Glanzleistung der L a i l a Schon
N ilsen . Bisher lagen vier Deutsche in Front . Jetzt
setzt sich die kräftige Nordländerin vor unsere Fahrerin¬
nen . Oben auf dem Steilhang kommen die Amerikanerin¬
nen Elisabeth Mary Bird und die Engländerin
Helen B l a n e in wilder Fahrt zur Kollission und pur¬
zelten gemeinsam den letzten Hang hinunter . Passiert ist
ihnen nichts . Tie Schweizerin Marcelle V ü h l e r zeigt
eine gute Leistung . Ihre Landsmännen Erna S t e u r i
bringt es dann noch fertig sich zwischen die vier Deutschen
zu schieben . Von den übrigen seien noch die rassigen Ab¬
fahrten von Johanne B y b w a d und Dora S t r ö m st a d
erwähnt . Tie vielen weiteren Fahrerinnen zeigten durch¬
weg gute Leistungen , ohne aber an die Spitzenklasse
heranreichen zu können . Die Zeiten gingen bis zu dem
dreifachen der Zeit , die die Siegerin benötigte. Ten
Rekord nach unten hält Mirdsa Martinsons .

So sieht man unter den ersten Zwölf neben den vier
Deutschen , die auf dem zweiten, dritten , fünften und
sechsten Platz liegen, drei Norwegerinnen fl . 8 . 11 .) ,
zwei Schweizerinnen (4. 9 .) , zwei Engländerinnen (7 . und
12 .) und eine Italienerin ( 19. ) . Das hervorragende Ab¬
schneiden der Norwegerinnen fällt besonders auf, wollte
man doch im Norden vor zwei oder drei Jahren von die¬
ser alpinen Konkurrenz noch nichts wissen. Und nun sind
die Läuferinnen dieses Landes unsere Hauptgegnerinnen.
Um Sekunden bei den Männern

Bei den Männern hatte man in der Abfahrt den
Kampf Norwegen gegen Deutschland erwartet . Man
kann wohl sagen , daß die ersten zehn dieser Konkurrenz
genau den Voraussagen entsprechen . Vielleicht hätte
man den jungenRudolf Cranz etwas mehr vorne
erwartet . Aber seine ungünstige Starteinteilung wird
ihn wohl einige Sekunden gekostet haben . Von der
zweiten Klasse, blieb er trotz eines Sigmund Ruud , in
Front . Dem Lautsprechermann scheint der Startschuß
entgangen zu sein, denn während er noch allgemeine Er¬
klärungen durchgibt , ist bereits der erste Fahrer , unser

£ mm

Szene ans dem Eishockeykamps Amerika — Deutschland
Vor dem dcuttchen Tor .

( WcUtNN,)

Gustav Lantschner , da . Er hat für die Strecke von
3 .8 Kilometer eine phantastische Zeit von unter 5 Mi¬
nuten erzielt . Sein Hintermann , der Franzose E m k l e
Allais , kann den Abstand fast genau halten .

°/i° Se¬
kunden verliert er nur . Aber schon ist auch der Norwe¬
ger Birger Ruud sichtbar, der in alles riskierender
Schußfahrt, mehr springend als laufend, die Bestzeit
herausholt . Da ist unser Franz P f n ü r , der ihn
bis auf vier Sekunden erreichen kann. Damit sind die
vi - r ersten gleich die einzigen, die unter fünf Minuten
komnien . Und nun folgt ein Fahrer nach dem andern,
durchweg eine Zeit von 5^ Minuten und mehr ge¬
brauchend . Nur die Norweger Alf Könntngen und
Per F o s s u m sowie unser Rudi Eranz stechen mit
Zeiten von glatt fünf Minuten hervor . Aus dem hin¬
teren Felde kommt noch hinzu der Italiener Giacinto
Scrtorelli , der Norioeger Hans Mariacher, der Ameri¬
kaner H . Richard Durrance und der Italiener Bittoria
Chieronni. Und so ergibt sich folgendes Spitzcnfeld : Wie
bei den Frauen lagen vier Deutsche (2 ., 3 ., 6 . , 8 >,
dazu vier Norweger (1 . 5 . 7. 10 .) , zwei Italiener <9. und
12 .) und ein Franzose (4 . ) und ein Amerikaner ( 11 . ) .
Das sind die besten Abfahrer der Welt, wobei auch
Deutschland sicher nicht schlecht vertreten ist.
Und die Aussichten auf die Medaillen ?

Wir konnten weder bei den Frauen , noch bei den
Männern die besten in der Abfahrt stellen . Jedesmal
war Norwegen vor uns . Doch damit ist noch nichts ver¬
loren . Jetzt kommt erst der schwierige Slalomkurs ,der zweimal zu durchfahren ist . Ta sind die wenigen

Sekunden Differenz gar nichts . Tie Frauen werden am
Samstag als erste ihren Slalomlauf hinter sich bringen.
Am Abhang des Gudiberges , etwas oberhalb der
Sprungschanze, ist eine fabelhafte Torlausstrccke abge¬
steckt , die unsere Läuferinnen mit den besten Aussichten
auf deck Endsieg in der Kombination in Angriff neh¬
men werden.

Die Ergebnisse waren :
AbfahriSlaus der Frauen , 3,3 Kilometer : 1 . Laila Schon N t 1-

s e n (Norwegen ) 5 :01 Min . ; 2 . Lisa R e s ch (Deutschland )
5 :03 .4 ; 3. Käthe Grasegqer (Deutschland ) 5 : 10 .6 ; 4.
Erna Tteuri ( Schweiz) 5 : 20 ; 5 . H a d i Pfeifer (Deutschland )
5 : 21 .6 ; 6 . Christel Cranz (Deutschland ) 5 :23 .3 ; 7 . Evclvne
Pinching (England ) 5 :27.1 ; 8. Johanne Dvbwad ( Norwegen )
5 :31 .9 ; 9 . Marcelle Buhler ( Schweiz) 5 :51 .6 ; 10. Paola Wicsinger
( Italien ) 5 :55 ; 11 . Nora Strömslad ( Norwegen ) 5 :57.4 : 12 . Jea -
nette Kehler (England ) 6 :05 .3 : 13. Gratia Schlmmelpenninlk (Hol¬
land ) 6 :09 .9 ; 14 . Elizabeth Woolscy (USA ) 6 :12.4 : 15 . Grete Nissel
(Oesterreich) 6 :12.8 ; 16. Frida Clara (Jialien ) 6 : 16 .8 : 17 . Hilda
Walter (Tschechoslowatci , 6 : 18 .9 : 18. Loiz Neid Butler (Kanada )
6 :20 ; 19 . Elizabeth Macsie (England ) 6 :36.5 ; 20. Elfriedc Peiilbauer
(Oesterreich ) 6 :40 .7 : 21 . Grcle Wcikcrt (Oesterreich ) 6 :46.9 : 22 . Ru-
cena Beinhaucr (Tschechoslowakei ) 6 :54 .2 Min . 23 . Käthe Lettner
(Oesterreich ) 7 :02 ; 24 . Nivcs de! Rosst ( Italien ) 7 :03 ; 25 . Helen
Ltegh-Bougbion ( USA ) 7 : 17 .3 ; 26. Edwina Chamier (Kanada )
7 :21 ; 27. Jfaline Crivclli ( Italien ) 7 : 24 ; 28. Helen Blane (Eng¬
land ) 7 : 26.4 ; 29 . Majorh Miller (Kanada ) 7 :30 ; 30. Clarita Hcath
(USA ) 7 :33.9 ; 31 . Karin Peckcrt (Estland ) 7 :58.9 ; 32. Diana Gordon
(Kanada ) 8 :03 .7 ; 33. Mary E . Bird (USA ) 8 :32 .3 ; 34 . Truda Möb-
wald (Tschechoslowakei ) 8 :46 ; 35 . Erncstina Baenza ( Spanien )
8 :51 .4 ; 36. Margoi MoleS ( Spanien ) 10 :52 ; 37. Mirdsa Martinson
( Lettland ) 15 : 21 .6 Minuten . Nichtgestartet: Anni Rüegg ( Schweiz) ;
Marianne Szapary (Ungarn ) , Eli Petcrscn (Norwegen ) .

Abfahrislauf der Männer , 3,8 Kilometer : 1 . Birge Ruud ( Nor¬
wegen) 4 :47.4 ; 2 . Fian , P s n ü r (Deutschland ) 4 :51 .8 ; 3 . Gu¬
stav Lantschner ( Deutschland ) 4 :58.2 : 4 . Emile Allair
(Frankreich) 4 :53.8 ; 5 . Alf Konningen (Norwegen ) 5 :00 .4 ; 6 . Ro-
nian Wörndle (Deutschland ) 5 :01 .2 : 7. Per Fosfum (Nor¬
wegen) 5 :03 .2 ; 8. Rudi Cranz (Deutschland ) 5 :04 Min .

Garmifdt ftartenhirchen ertrinkt in 5dinee
und Stimmung

Ein Bericht , geschrieben am Rande der Ereignisse
fOlympia - Sonderdienst des „Führer ")

Garmisch-Partenkirchen, 7 . Febr . Am Tonncrstagmor-
gen war hier, ö . h . im Pressehauptquartier , zum
ersten Male der berühmte wirre Ameisenhaufen zu ver¬
zeichnen. Boten jagten die Treppen hinauf und hinun¬
ter . Die Telephone schrillten . Mein japanischer Nachbar
rannte eine schwedische Blonde fast über den Haufen und
erstarb später in Verbeugungen. Unser Hotel war voll¬
gepfropft voller Italiener , die sich zu früh auf den Weg
gemacht hatten und noch rasch eine Kaffeepause einscho¬
ben . Ich hatte mir einen genauen Plan zurecht gelegt
auf die Minute und erlebte schon im Wagen auf dem

veufsdilomo

Die Oesterreicher marschieren am Führer vorbei ( Schcil- Dlenstl Der Einzug der deutsche« Mannschaft ins Skistadion

Wege zum Skistadion, daß mein Plan gewissermaßen ein
Loch hatte, denn ich hatte die Hauptsache , nämlich die
Pressekarte, vergessen . So also sing er an, der erste Tag
der IV. Olympischen Winterspiele.

Alles will den Führer sehen
Wer nicht miterlcbt hat, wie sich im Skistadion die

Ausländer drängten , um den Führer zu
sehen , der hat die Spiele nur halb erlebt. Ta gab es
Polen , die immer im Takt riefen : „Führerr , Führerr !"
Und da gab es Menschen, die immer wieder irgendetwas
brüllten , und alle beseelte nur ein Wunsch ,
des Deutschen Reiches Führer und Kanz¬
ler noch .einmal zu sehen . Im Nu waren nach
Schluß der feierlichen Zeremonie alle Schranken durch,
brochen, die Sperrketten zerfetzt , und quer über den
weiten Auslauf mitten durch den tiefen Schnee stürzte
alles zum Olympia -Haus , auf dessen Empore der Füh¬
rer mit seiner Begleitung und den Ehrengästen der
Winterspiele Platz genommen hatte . Niemand, der sich
dieser spontanen Kundgebung verschließen
konnte , diesem Dank an den Führer , der die Aus¬
tragung der Winterspiele in diesem Ausmaße über¬
haupt erst ermöglicht hat. Deutsche halfen Ausländerin¬
nen auf die Stühle und Bänke, damit sie unseren Füh¬
rer besser sehen konnten , während hier und dort Fremde
starr vor Staunen , die begeisterten Massen bewunderten,
die sie bisher immer für kühle Nordländer gehalten hat¬
ten . Kurzum, der Olympiade - Gedanke feiert
Triumphei

Dresse eingeschnelt
Vor 19 Jahren lag ich auf einer Höhe nördlich Sa¬

loniki auf Beobachtung . Es war im Dezember u>nb ein
ungeheures Lchneetreibcn setzte ein . Bevor mich ein
Kamerad meines Jägcrbataillons ablösen konnte , war
ich völlig eingeschneit . Etwas Aehnlichcs zu erleben, blieb
mir für die Spiele in Garmisch - Partenkirchen Vorbehal¬
ten . Dieser Wolkcnbruch von Schnee , der am Nachmittag
des ersten Olympiadetages in Garmisch - Partenkirchen
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nie- er^ ing, war wirklich nicht von schlechten Eltern .
Die ganze große Pressetribüne im Eishockeystadion ,

300 Journalisten aus aller Herren Länder enthaltend , bot
einen putzigen Anblick : Auf den Hüten oder Mützen saßen
bald hohe Schneetürmchen , aus den Schultern desgleichen
und ganz unten am Eisrand waren zwei Journalisten
eines die halbe Welt beliefernden Nachrichtenbüros so¬
zusagen völlig eingeschneit und als Menschen kaum noch
erkennbar . Sie hockten über ihren Telephonapparaten
und bildeten eigentlich nur noch einen Schneehaufen .

Fortuna war bt! WA
Das Eishockey - Spiel USA — Deutschland

ist zu Ende. Die Amerikaner sitzen in ihren Kabinen. Sie
sind vollkommen erschöpft von diesem Kampf gegen den
Schnee und gegen die unerwartete Einsatzkraft der deut-
schen Mannschaft. Aber sie strahlen und sind bester Laune,denn sie haben das Spiel gewonnen und den sicher schwer¬
sten Gegner ihrer Gruppe bezwungen . Brown , der
Trainer und Manager der USA -Spieler , meint zum
Ausgang des Spieles : „Es war kein Eishockey , es war
ein Schneehockey. Die besten Leute sind nach meiner An -
ucht I a e n i ck e , der kanadisches Format hat , Egginger
im Tor , ein famoser Boy , und Ball , der Wirbelwind
im Angriff. Mit meiner Mannschaft bin ich sehr zufrie¬
den . Sie gab ihr Bestes . Sehr gut spielten Smith , der
Torschütze, Garrison in der Verteidigung und Moone,der Mann mit den Falkenaugen .

"
Brown plaudert dann über die Mannschaft. Sie sind

famose Burschen , die Amerikaner. Sie spielen ein schnel¬
les , typisch amerikanisches Eishockey , sie können die
Scheibe im schnellsten Lauf so sicher führen, als wäre sie
an den Stock angebunden.

Der Steckbrief für die Amerikaner
Moone im Tor , 28 Jahre alt , besitzt in Boston meh¬

rere große Bäckereibetriebe. Verteidiger : Ghangh -
n e s s y 20 Jahre alt , Empfangschef in einem Hotel,'
S t u b b s , Hutmacher, 24 Jahre alt . Erste Stürmer¬
reihe : Garrison , 22 Jahre alt , kaufmännischer Ange¬
stellter,' Smith , der einzige Brillenträger der Mann¬

schaft , 28 Jahre alt , Schuhmacher, ' R o w e, 21 Jahre alt ,
Bankbeamter. Der zweite Sturm : Spa in , 25 Jahre ,
Arbeiter in einer Lederfabrik: Lax , 23 Jahre , Lehrer,'
R a ß, 24 Jahre , Elektrotechniker. Acht von ihnen stam¬
men aus Boston, zwei aus Neuyork, die Ersatzleute aus
Minneapolis und Buffalo .

„Hoffentlich haben wir auch in den weiteren Spielen
soviel Glück wie heute", meint Brown lächelnd . Dabei
streichelt er einen Dackel, den Glückshund , den Bobby
Bell, der kanadische Freund und augenblickliche Eis¬
hockeytrainer in Nürnberg , den Amerikanern geschenkt
hat. Und der Dackel läßt plötzlich ein wütendes Gekläff
los , als wollte er das Vertrauen , das der Führer der
amerikanischen Mannschaft auf ihn setzt, bestätigen.

Sevorragende Kanadier
Die Männer mit dem Ahornblatt auf dem weißen

Sweater , Kanadas Eishockey - Maunswa r ,
hatten schon mit den ersten Eindrücken all das bestätigt ,
was man von ihnen erwartete . Das 8 : 1 gegen Polen
ist an sich schon ein recht beachtliches Ergebnis . Drei
Faktoren waren es , die die Polen vor einer zweistelli¬
gen Niederlage bewahrten : die nach dem ersten Drittel
einsetzende starke, fast ständig mit Angriffen und Dek-
kung durchgeführte Verteidigung der Polen , die gerade¬
zu aufopfernde Arbeit des polnischen Torhüters und
nicht zuletzt der unausgesetzt starke Schneefall , der es
selbst taktisch und technisch völlig ausgereiften Spielern
wie den „Port -Arthur - Bearcats " nicht gestattete , ihre
hoch entwickelte Kombination zu spielen , ihre vollendete
Scheibenführung ins rechte Licht zu führen. So blieb
letzten Endes die größere Schnelligkeit ausschlaggebend ,
und sie wurde mehr als deutlich dokumentiert.

Der Schweizer Fachmann, der am letzten Sonntag
nach dem Gastspiel der Kanadier in St . Moritz die Be¬
hauptung aufstellte , daß Kanadas Olympia -Mannschaft
an Spielstärke diejenige der II . Olympischen Winter¬
spiele noch überflügele, dürfte schon nicht ganz unrecht
haben. Die nächste Woche wird uns den Beweis für
d^ese Behauptung nicht schuldig bleiben.

aber an der starken schwedischen Verteidigung hängen.
Das letzte Drittel des Spieles war das aufregendste.
Die Schweden , von zahlreichen Landsleuten angefeuert,
drückten unerhört auf das Tempo. Jede Sekunde mußte
eigentlich der Ausgleich fallen , aber Foste im englischen
Tor , vollbrachte eine Glanzleistung nach der anderen,
und durch verstärkte Verteidigung konnten die Englän¬
der knapp und glücklich siegen.

Ungarn - SrankrM 3 :o (o :o, i :o, 2 :0)
Die Tribünen am Nießer See waren am Freitag¬

nachmittag recht gut besucht, als Ungarn und
Frankreich ihr zur Gruppe C zählendes Spiel be¬
gannen. Strahlender Sonnenschein lag über dem weiten
Tal . Unter den Zuschauern befanden sich sehr viele fran - !
zösische Schlachtenbummler, die ihre Mannschaft begeistert !
anfeuerten. Nach teilweise übermäßig hartem Kampf

th. Osfenbnrg, 7. Febr . Zum ersten Male im neuen
Jahre versammelten sich die Krcisamtsleiter der NSV
in Offenburg zu einer Tagung . Im großen Saale des
Gasthauses „Neue Pfalz " begrüßte nach einem einleiten¬
den Musikvortrag der Gauorganisationsleiter , Pg.
Stier , die aus dem ganzen Lande zahlreich erschienenen
Amtsleiter und entbot ihnen im Namen der Gauamts¬
leitung einen herzlichen Willkommensgruß. Er begrüßte
weiter den Gauamtsleiter Pg, Dinkel , sowie den Ober¬
bürgermeister der Stadt Offenburg, Pg . Dr . R o m b a ch.
Dieser sprach selbst kurze Begrüßungsworte zu den Ver¬
sammelten und dankte im Namen der Stadt Offenburg.
Nach dem gemeinsamen Gesang des alten Kampfliedes
„Brüder in Zechen und Gruben ", ergriff

Gauamtsleiter Pg . Dinkel
das Wort, um Richtung und Marschziel für die kommende
Arbeit zu geben , wobei er u . a. folgendes ausführte :

Wir stehen jetzt wenige Wochen vor Abschluß des WHW
1935/86 , und wir können heute schon sagen , daß jeder
einzelne Volksgenosse mitgeholfen hat in unserem Kampf
gegen die Winternot . Wir haben unseren betreuten Volks¬
genossen diese Weihnachten Zuwendungen machen können ,
die überall im ganzen Lande große Freude hervorgerufen
haben . Jeder einzelne Volksgenosie hat, seinen Verhält¬
nissen entsprechend , Zuwendungen erhalten.

Dies war aber uur möglich durch die Opferbereitschaft
des ganze« Volkes .

Das Jahr 1936 steht im Zeichen des Auf- und Aus¬
baues . Bald wird nun wieder die NSV - Arbeit mit ihren
besonderen Aufgabengebieten in den Vordergrund treten.
Einsatzbereitschaft und Leistungswille müssen noch mehr
als bisher in den Dienst unserer nationalsozialistischen
Aufbauarbeit gestellt werden. Unsere Mitglieder müssen
tätige Mitarbeiter werden. Die NSV -Arbeit darf nie
zum dienstlichen Bürokratismus erstarren .

Die gewissenlose Tätigkeit einiger Stänkerer wird an
unserem unbeugsamen Willen zur Durchführung unserer
Arbeit scheitern ! Wir werden Weiterarbeiten, so wie bis¬
her . Nichts wird uns von unserem Wege abbrtngen. Denn

die NSV -Arbeit ist ei« Stück völkischer Arbeit , zu
deren Gelingen jeder deutsche Mau« nnd jede dentsche
Fra« ihre« Teil beitrage« kö««e« und müsse «!

Darum wird auch unsere erste Aufgabe im neuen
Jahre sein : Verbreiterung und Verstärkung der Front
unserer Mitglieder ! Jedes Mitglied muß zum persön¬
lichen Werber für unsere Ziele und unsere Arbeit wer¬
den ! Die Zahl unserer Mitglieder muß unbedingt ver¬
doppelt werden. Dies ist aber nur möglich, wenn je¬
des Mitglied einen neuen Volksgenossen als Mitglied
bringt .

Die Einwanö , daß vielleicht eine zu große Last auf
unseren Schultern ruht , und man daher eine spätere Zeit
nehmen soll , darf nicht aufkommen . In schweren
Zeiten wurden immer große Opfer verlangt !
Wir Nationalsozialisten wissen das genau und werden
darnach handeln. Entscheidend für unsere Arbeit ist vor
allen Dingen der Wille zur Tat ! Und nur die Tat
allein verbürgt den Erfolg . Das haben wir am besten in
der kurzen Zeit des Bestehens der NS -Volkswohlfahrt
gesehen . Ziellosigkeit und Vielfältigkeit der Wohlfahrts¬
pflege einer früheren Zeit sind Gott sei Dank ver¬
schwunden ! Wir kennen nur eine Ziel - und Willens-
rtchtung : Die Förderung der wirtschaftlich
schwachen erbwertigen deutschen Familie !

Nicht nur die Amtsleiter jedes einzelne Mit¬
glied muß zum Aktivisten , zum lebendigen Trä¬
ger unserer Arbeit werden! In diesem Sinne bitte ich
Sie wieder an die Arbeit zu gehen . Unser Dienst am
ganzen Volke darf keine Stückarbeit sein . Wir haben den
festen Willen unser Werk erfolgreich weiterzuführen !
Nichts für uns , alles für Deutschland !

siegten die technisch besseren Ungarn über
die schnelle französische Mannschaft mit 3 zu 0 Toren . Zu¬
nächst entwickelte sich ein schönes flottes Spiel , in wel¬
chem die Ungarn leicht überlegen waren . Nach sehn
Minuten fiel durch Miklos , dem besten Stürmer der
Ungarn , der erste Treffer . Auch im Schlußörittel wa¬
ren die Regelwidrigkeiten so stark, daß das Spiel in
seinem Ablauf durch bas viele Pfeifen des Schiedsrich¬
ters zu leiden hatte.

In einer Drangperiode der Franzosen fiel über¬
raschend der zweite ungarische Treffer . Fünf
Franzosen waren mit der Scheibe im Angriff, als
Miklos einem Gegner die Scheibe wegnehmen konnte.
Mit schnellem Angriff war der Ungar allein vor dem
französischen Tor und verwertete die Chance mit einem
scharfen Schuß . Wenige Sekunden später stellte Magyar
das Endergebnis 3 :0 her.

Lebhafter Beifall der Amtsleiter am Ende der Aus¬
führungen zeigte , daß jeder den Sinn der Worte des
Gauamtslerters verstanden hatte. Mit dem Niedersachsen-
lted schloß die vormittägliche Haupttagung . Am Nachmit¬
tag fanden in verschiedenen Sälen die Sonberta -
g u n g e n der Wohlfahrtspfleger , Kaffenrevisoren und
Kaffenverwalter statt.

Am Sonntag Nezirkslang- und Sprunglauft
an brr

'
Die eingctretenen guten Schneeverhältnisse ermög¬

lichen es nun , am kommenden Sonntag , den 9. Fe¬
bruar , die Bezirks - Lang - und Sprungläufe
des Nordschwarzwaldes im Zufluchtgebiet
auszutragen . Die Bezirksläufe mußten bekanntlich we¬
gen des Tauwetters am 26. Januar verschoben werden.

Alle Nennungen behalten ihre Gültigkeit, das Feld
ist außerdem durch einige Nachmeldungen noch verbessert
worden. Die Anschlußomnibusse verkehren wie vorgese¬
hen zum Sportsonderzug am Samstagnachmittag «ud
zum ersten Verwaltungssonderzug am Sonntagmorgen .

Winter -Wetterbericht
vom 7. Februar 1936

Feldberg (Brhwarzwald ), Herzogenhorn : Leichter Schneejall, —
Grad , 80 Ztm . Schneehöhe, Pulver , SU sehr gut.

Leichen, LSiedcnerccl : Heiter , —10 Grad , 50 Ztm . Schneehöhe, Pul¬
ver, Ski sehr gut .

Kandel : Heiter, —10 Grad , 35 Ztm . Schneehöhe, Pulver , Ski sem
gut .

Schauinsland sFrciburg ) , Notschrei: Leichter Schneefall, —10 Grad,
38 Ztm . Schneehöhe, Neuschnee 3 Ztm ., Pulver , Sport sehr gut-

Blauen sBadcnwetler ) : Bewölkt, —9 Grad , 25 Ztm . Schneehöhe,
Pulver , Ski gut .

Turner , Breitnau , St . Mörgcn : Leichier Schneefall, —8 Grad , 3»
bis 36 Ztm . Schneehöhe, Pulver , Ski sehr gut.

Todtnauberg , Muggenbrunn : Bewölkt , —8 Grad , 40 Ztm . Schnee¬
höhe, Pulver , Ski sehr gut .

Höchenschwand : Bewölkt , —8 Grad , 15 Ztm . Schneehöhe, Pulver ,
Ski und Rodel sehr gut .

Börcntal sFcldbcrg ) , Altglashütte : Bewölkt . —7 Grad , 52 ZtM .
Schneehöhe, Neuschnee 5 ZtM., Pulver , Ski gut.

Rothaus , Schluchsee , Lenzkirch : Leichter Schneefall, —7 Grad . 1"
Ztm . Schneehöhe, Pulver , Ski , Rodel gut .

Brcnh -Furtwangcn : Leichier Schneefall, —9 Grad , 40 Ztm . Schnee¬
höhe, Pulver , Sport sehr gut .

S ». Georgen sSchwarzwald ) : Bewölkt. —7 Grad , 25 Ztm . Schnee¬
höhe, Pulver , Ski , Rodel gut .

Trtbcrg : Leichter Schnecsall, —4 Grad , 20 Ztm . Schneehöhe, Pulver ,
Sport gut .

Hornisgrinde : Bewölkt , —9 Grad , 35 Ztm , Schneehöhe, Pulver ,
Skt sehr gut .

Mummclsce, Unterftmatt , Ruhestcin, HundScik : Bewölkt, —8 Grad,
25 Ztm . Schneehöhe, Pulver , Ski gut .

Kniebis -Zuflucht, Frcudenstadt : Heiter, —7 Grad , 26 Ztm . Schnee¬
höhe, Pulver , Sport gut.

Sand , Brcitcnbrunncn , Biihlcrhöhe , PIStttg , HerrenwteS -HundSbach '
Bewölkt , —6 Grad , 3t »— 35 Zim . Schneehöhe, Ski , Rodel sehr

Kaltenbronn , Hohloy : Bewölkt , —8 Grad , 20 Ztm . Schneehöhe ,
Pulver . Ski sehr gut .

Dobel , Hcrrcnalb : Bewölkt , —6 Grad , 35 Ztm . Schneehöhe, Neu¬
schnee 3 Ztm . , Pulver , Skt , Rodel sehr gut .

Wetterbericht
de » ReichSwelierdienslcjl . AuSgabeor» Stuttgart

Voraussichtliche Witterung : Bei nordwestlichen bis öi^
lichen Winden vielfach heiter, Frühnebel , höchstens now
vereinzelt etwas Schneefälle , Temperaturen tagsüber w^-
nig über 0 Grad , stellenweise starker Nachtfrost .

Rheinwasiexstäude vo« 6 Uhr morgens
Waldshut 280 — 3
Rhcinfeldcn 276 — 8
Breisach 200 —14
Kehl 326 —12
Karlsruhe 524 —26
Mannheim 496 —31
Caub 416 —26

Das olympifdie Eishockey -Turnier
Amerika schlügt die Schweiz 3 :o - Ein Steg der Tschechen über Belgien - Ein ii :o-Sfta

der Kanadier über Lettland
Garmisch-Partenkirchen, 7. Febr . (Drahtberichtdes „Führe r "

) Am Freitagvormittag fanden im
Rahmen des Olympischen Eishockeyturniers
drei Spiele statt , von denen zwei im Eisstadion und ein
Spiel auf dem Riessersce aus.getragen wurden. In der
Gruppe A spielte im Eisstadion zunächst um 9 Uhr vor¬
mittags Kanada gegen Lettland , das, wie nicht
anders zu erwarten , einen sehr hohen Torsieg gegen die
Letten errang . Die Kanadier schlugen Lett¬
land mit 11 : 0 Toren . Die Kandier spielten ganz
überlegen, die Letten kamen das ganze Spiel hindurch
nicht zur Geltung und hatten kaum etwas zu bestellen.

Die zweite Begegnung des Freitags im Olympischen
Kunst - Eisstadion brachte Amerika einen beachtens¬
werten sicheren Sieg über die Schwei z . Im ersten
Abschnitt waren die Amerikaner leicht überlegen, aber
die Schweizer verteidigten sehr aufmerksam. Zu Beginn
des zweiten Drittels spielte die Schweiz sehr schnell ,
aber der Sturm war zu unentschlossen. In der fünften
Minute kam Roß zum Schuß und brachte Amerika in
Führung . Sekunden später vergab der Schweizer Tornia
die Gelegenheit zum Ausgleich . Er schoß in der Aufre¬
gung freistehend neben das Tor . Roß erzielte nach einer
schönen Kombination den zweiten Treffer , und Sekun-

Hie lladimittagsspiele
SestmM - Bolen 2 :1 (0 :0 , o :o, 2 :1)

Polens zweite Niederlage
dnb . Garmisch -Partenkirchen, 7. Febr . Auf dem Kunst¬

eisstadion entwickelte sich am Freitagnachmittag ein un-
gemein spannendes und hartes Spiel zwischen O e st e r -
reich und Polen , das die glücklichere Mannschaft ge¬
wann. Die beiden ersten Drittel verliefen bei ausgegli¬
chenen Leistungen und zum Teil hervorragenden Angrif¬
fen beider Mannschaften torlos . Im dritten Drittel , als
die Entscheidung immer näher rückte, nahm der Kampf
zeitweilig recht harte Formen an, so daß Spieler beider
Mannschaften herauszestellt werden mußten. In diesem
Spielabschnitt erzielte die österreichische
Mannschaft zwei Tore , und zwar durch Dem-
mer. Wenig später gelang es dem Polen Kowalski , mit
einem schönen Schuß zum Ausgleich zu kommen . Nowak
war dann der glückliche Schütze des österreichischen Sieg¬
treffers . Während des Restes der Spielzeit spielten die
Polen mit dem Aufgebot aller Kräfte um den Ausgleich ,

den vor Schluß des Drittels ließ der Schweizer Tor¬
hüter einen haltbaren Schuß von Spain passieren .

Der letzte Spielabschnitt brachte große Anstrengungen
der Schweizer, das Ergebnis zu verbesiern, aber die
starke amerikanische Verteidigung , die mit dem Torwart
der stärkste Teil der Mannschaft ist , war nicht zu schla¬
gen .

TsKeKoslomkei-Belftien 5 :0
Das Spiel auf dem Riessersce am Freitagvormittag er-

öfsnete der Tscheche Malecek mit einem Bombenschuß , der
aber vom belgischen Torhüter ausgezeichnet abgewehrt
wurde. Obwohl das Können der Tschechen das der Bel¬
gier weit überragte , konnten die Belgier im ersten Drit¬
tel eine leichte lleberlegenheit aufweisen , ohne jedoch zu
einem Erfolg zu kommen . Auch das zweite Drittel be¬
gann mit wuchtigen Angriffen der Tschechen . Bald fiel
auch das zweite Tor für die Tschechoslowakei. Wenig spä¬
ter prallte der Schuß von Kucera an der Brust des belgi¬
schen Torhüters ab , fand aber von dort dann doch seinen
Weg ins belgische Tor zum 3 :0 . Kurz vor dem Abpsisf
erhöhte Malecek das Ergebnis auf 4 : 0. Im letzten Drit¬
tel schossen die Tschechen noch ein fünftes Tor , worauf sie
mit 5 :0 Toren Sieger blieben.

der wiederholt in greifbarer Nähe lag. Die verstärkte
österreichische Abwehr konnte jedoch den knappen Vor¬
sprung bis zum Schluß halten.

Schweren - Englnnd 0 :1 (0 :1 , o :o , o :o)
Bei ausgezeichnetem Besuch standen sich im zweiten

Nachmittagsspiel im Eisstadion die Mannschaften von
England und Schweden gegenüber. Die Eng¬
länder kamen zu einem überaus glück¬
lichen 1 : 0 - Sieg . Die Anglo-Kanadier waren also
doch für die englische Olympia -Mannschaft freigegeben
worden. Sie waren ursprünglich vom Kongreß gesperrt.
Das erste Drittel eröffneten die Engländer überraschend
mit einem in der 40 . Minute durch R e n ch l e y erziel¬
ten Treffer . Bei gleichwertigen Leistungen gab es in der
Folge keine weiteren Tore . Zu Beginn des zweiten
Drittels legten die Engländer ein außerordentlich star¬
kes Tempo vor, um ihre Führung zu vergrößern . Eine
Reihe ausgezeichneter Airgriffe wurde eingeleitet, blieb

„Die Tai allein verbürgt den Erfolg !"
Kreisamtsleitertagung der NSV in Offenburg

Suche Tot. ob . 15.1 Zimmer m . Küche
auf 15 . 2 . ob . 1. 3 .
36 von pünktl . Zah
ler zu mict . gef.
Angebote unt . 4462
an ben Führer .

Offene StellenFebr . fleitz . , ehrl .Mietgesuche Zu verkaufenZu vermieten jüngereEISELE &Co . kleine Anzeigen KonIorislMFrischemmt
6DM . Hilda

Promenade 7
Laden Großhandlung Baden - Bode für Kucke u . Haus .

Angebote mit Lohn
cmfprüch. u . 41192
an ben Führer .

mit aut . Aeutzern. vertraut m
lichen Büroarbeiten , wie ® rt,
aravhie . Maschinenschreiben. * ^
spondenz. Buchhaltung . fN.
kenntnisse . in ungek. Stellung . ^
sich zu verändern . War f®on
Fahre auf einem techn .
Maschinenfabrik tätig , bat A . e,
kenntnisse und ist an selbstän ^
Arbeiten gewöhnt . Seit 1. J*’ <̂ n
Mitglied der NS -Frauenschas« *
Frage käme nur eine .

Vertrauens - und Dauerßellm
mit evtl . Kofi u Wohnunglim 6 *

^ .
bet vollem Familienanschluss „j.
« affige Zeugnisse Dorf). Auge»
41556 an den Führer .

156 Ztr . Pferdemis «
zu verlaus , ob . geg.
Stroh zu tauschen.
Meßmer , Lameh

strafte 55. ( 4441)

Zwei elegante
Faslnachts -Kostiime
Tülls , f . g—13jähr .
Möbchen billig zu
verlaufen . Hansen
BrahmSstrafte 29.

( 4458 )

Geflügelhof nimmt
noch Kunden an , die
laufend bedient sein
möchten. Lieferung
ab 10 Stück frei
HauS . Bestellung
unter Nr . 41551
an den Führer .

Alles tar Haus und KUche
Oie deutsche Elnkaufsquelle für den
Wiederverkauf in Porzellan - , Hotelge -
schirre - , Emaille - , Holz - , Draht - , Lakier - ,

evtl , auch Laben
anteil . auf der Kai
ferstr . zw . Kreuzstr .
u . DouglaSstr . für
sofort zu mieten ge
sucht . Angeb . unt
4415 an b. Führer .

im Zeutr . b . Stabt
auf 15 . 2 . 36 gef
Angeb . m . Pretö u
4463 an b . Führer .

Leistungsfähige Spezial -Hosenträger . u
würtelsabrik sucht sofort jungen tüchtigen
Vertreter geg . hohen Gehalt . Solche
mit Motorrad oder Auto und in Karls
ruhe oder Nahe bevorzugt . Angebote unt .
Nr . 4420 an den Führer

ab 1. März 1936
zu vermieten .

(4413 )
» st einem Roch
nungsbetrag vonChaiselongue -Bett
25 RM.in b . Lehne , Plüsch

Diwan , 19 Chaise
longne , Stühle ,

Tische , Schreibtische
n . Schreibmaschinen
tische , Leberstühle
Betten,Waschkomm»
den, Kommoden po
liert , Nntzb. -Büfett ,
Schlafzimmer , Kü
chenniöbel zu verlf

H . Rittershofer
Soflenstraste 2g.

Gvll. werben auch
Tauschgeschäfte be
tätigt . ( 41219 )

Blech - , Steingut -, Stelnzeug - , Nickelwaien
Geschenkartikel und Maschinen für Köche
und Haus . Frachtfreie Lieferung bei enlspr .
Auftrag Gelegenheitsposten für den Oster -
Verkauf . Besuchen 51 • unsore Oster -
Wunderscheu , 18194

Schön miitf ., sonnZimmer
sof . zu v . N. Mühl
bürg . Tor . Zu erfr .
u . 4471 im Führer .

Berufst . Frl . sucht
sof . möbl ., heizbar
Zimmer mit befand .
Sing . Angeb . unt .
4464 an v. Führer .

Couch(JunkerS ) , 1 ematll .
Badewanne , 1 wei
her Gasherd mit
Tisch ( Junker &
Rub ) , neuwertig
Preis 27 NM .

aufwärts gewäh
ren wir bei Vor
auszahlung einen
NachlaB von

« ehr seriöse

Bausparkasse
lucht für Karlsruhe und weitere Um

verlangen Sie Vertreter¬
besuch . Telephon 108

berufst , fol. Wwe.
sucht 1 Z .-W»h »ung .
Miete im BorauS
Angebote unt . 4470
an den Führer .

Vom 27. Jan . bis
8. Febr . ( 71696
extra billig

Sessel, Bell < Couch
Chalsel . in gr .Aurw .

Polstermil belhaus
Köhler , Tel . 4419.
Schühenftrahe 25.

Grosses Zimmer
mit Kochgelegenheit
auf 15 . Febr . ober
1. März zu Verm .
Rheiustr . 18, 3 . St .

( 4448 )

: 1 Wl
1 Homo . Herd
( Kohlen und Gas )
alles gut erhalten
VretSW . zu verkauf .

H. Langenstein ,
Tnrlach

Kroiienstratze 8.

Herrenrad 15 Marl
Damenrad 20 Marl
zu Verlauf . ( 4467 )
Marienstraße 13.

gevung4/20 OpelTausche S Z .-Whg.
m . Bad u . reichlich.
Zubehör , Bahnhof
nähe ) , Preis 70 .—,
geg . 4 Z„ nt . fonn .
Lage , nicht üb . 70.
( West - ob . Mittel
stabt ) . Angeb . unt .
4461 an b. Führer

Immobilien tüchtige Vertretermit Ventilator , 2
sttz .. .ttabriol . , mit
2 Nctsitz ., verst . u .
’itflei . , in gut . Zu
stand, bin . au der
kaufen Tlngeb. unt
4450 an d . Führer

Eteg . möbl . Zimm .
in gut . Haus , zentr
Lage, gesucht .
Angebote unt . 4451
an den Führer .

Stellengesuche
Sohn achtbarer EI2 Zim -, gut möbl .,

m . Tamvfh ., »um
April ob . früb . zu v
an 1 ob . 2 berufst .
Damen . Anzuf . 2 b .
4 Uhr . Zu erfrag ,
u . 4453 im Führer

Angeb. uni . 4414 an den Führer^'""Na/mach .
Schwingfch., 38.4! z
b. Sch « tzenft .59,H .r .

(41189)

lern suchtSonde Nchere Wslenz Abonniert
den Führer . mmelleBestehende- , guteingeführieS Geschäft der

Autobranche , besonderer Umstände halber
zu verkaufen. Erford . Kapital 8—6 Mille .
Angeb. unter 4119V an den Führer .

hat noch Tage frei
für Stundenarbeit .
Zuschriften u . 4440
an den Führer .

HandwagenGrudeherd Suche sofort nettes
solides

Fräulein
in Konditorei -Cafö

zur Mithilfe im
Haushalt . Lichtbild
erbeten . Bewerbun
gen unter 41187
an den Führer .

Auto-Repllrll
tunuerfiltnUe

in einet Brot
Feinbückerei.
Angebote unt . 4460
an den Führer .

Jg . Kaulm . sucht v .
1. Mörz 36 Röhe
Mühlburg möbl
Zimmer m . Frühst .,
Abendbrot u . Wasch
besorg, s. 45 RM .
Untersiellr . f. Mv
tor . erw . Ang . u
4457 an b. Führer .

wegen Platzmangel
billig zu verkaufen
slloonstt. 31 , Laben .

( 41145 )

s. gt . erh . , weiß em
2Iür . , m. Wassersch
u . versenkb. Fou
ernng , bill . zu vkf
S - fienstr . 56, IV

( 4444 )

"""" SAelblli .Kaufgesuche
Ehrliches , williges

Mädel
dar schon in Siel
lnng war , sucht in
gut . Privathaushalt
auf 1. 3 . ob . 1 . 4

Stelle
Angebote unt . 4445
au Len Führer .

Bei hoher Anzahlg
suchen tüchtige Fach
leute kleineres nurhurg - Cabrioletv. B0J( an zu Verl

Berleih Monat 6J ( .
Beller , Waldstr . 66.

(4459)

Tücht. Automechani
ler hätte Gelegenh
mit Schmiedemeister
gemeinsam zu arbes,
ten. Gut eingericht .
Sckimiebewerkstätte

nebst 42 am leerer
Werkstattraum vorh
Angebote uni . 4447
an de» Führer .

Nachlaß Nene ob . gebrauchte Chauffeurfiat einspaltige
NelegenkeitS

Anzeigen
non Privaten ve
rechnen wir nur

18/80 PS . . 6—7 Sitze , steuerfrei
sechsfach bereift , gut erhalt . , w
Beschaffung eines klein . Wagens
geg . bar zu verkauf. Angeb. m.
Preis u . Nr . 41171 an d . Führ ueftotf

Den ..Mel

mit Führers » . KI .
2 u . 3 . sucht « tel
lnng . Würde auch
andere Arbeit gerne
übernehmen .
Zuschrift, u . 4439
an den Führer .

s. Mengenabschlvsse
nach PretSgruvve C Fabrikneuegarage

geg . sofortige Kasse
zu kaufen gesucht .
Angebote erbeten

unter Nr . 41186
an den Führer .

steuerfrei , komvlelt.
Ausrüst ., in gutem
Zustand, für 400
NM . zu verkaufen .

Kaufmann ,
Rooustr . 3. (4472)

Zuschriften u . 4456
an den Führer .

Zu verlaufen :
3 Maslenkostüme

für Damen , Gr . 42 ,
se 3 , 4 u . 5 Ml .
Marienftr . 85 , II .

<4442)

Verbreitet
den Führer

mit Bindung , bill .
zu verkf. ( 41552)
Lachnerstr. 4 , IV .

Leit he» .Führer'v. ruh . Shep . , auf Mär , ob . Apr ges
Angeb. unter 4465 an den Führer ore Millimeter



Die Notstandsarbeiten gehen weiter !
Ein Arbeitsvorrai von mehreren Millionen in Baden

in

- 7. Febr . Wie uns von zuständiger Stelle™ &tfdjen Wirtschaftsministerium mitgeteitt wird,rsugt Baden in der Arbeitsbeschaffung der öffentlichenvanr immer noch über beträchtliche Reservenn Notstanüsarbeiten . Bis 1. April sind für
, Millionen RM . anerkannte verstärkte Förbe-n8ei * auszuschöpfen . Dazu kommt ein etwa 2 Millio-n Mark umfassendes Grundförderungspro -
vou

" 81m ' *)a3 ’ ^ alö die Witterung e8 znlätzt , sofort in
2- , EM Umfange in Angriff genommen werden kann.
A„Vl? e^ e f

"tnö öie Arbeiten schon im Gang . Den Haupt-anterl haben wieder die

Meliorationen
. der Pfinz -Saalbachkorrektion, die bekanntlicher Hauptsache das Werk des Reichsarbeitsdienstes ist,
ie tri btotstandsarbeiter an den Bauwerken und Brük-
' " Eingesetzt. Eine sehr fühlbare Entlastung des Ar-
Li

" ?" "^^ es bringt die Rheinwaldmelioration ,e bald auf der ganzen Strecke von Breisach bis Schwe -
? "SEN in vollem Umfange wieder ausgenommen werden

Etwa 2000 Arbeitskräfte finden hier Beschäftigung ,'d 1. April sind 258 000 Tagewerke zu leisten .
80000 Tagewerke beansprucht die vorgesehene Ber -

der Albmündung und der Rheindämme,
der Überschwemmungsgefahr vorgebeugt wirdno Kanalisationsverhältnisse von Karlsruhe ver¬liert werden.

Das sich auf drei bis vier Fahre erstreckende Groß-
♦’

VjKft der Acher - Renchkorrektion wird bereits
U einem Teilabschnitt zwischen Kehl und Rastatt in

r 0Eiff genommen, der einem von der Arbeitslosigkeit""" betroffenen Gebiet willkommene Entlastung bringt .
Meliorationen von mittlerem Umfang sind zu er-

ni h
en die Verbesserung der Alten Wesch -

> tz bei Laudenbach , Hemsbach und Sulzbach im Amts-
rzirk Weinheim mit insgesamt 5000 Tagewerken.

Westausgang von Seckenheim wird zur Zeit
itl ? " teln der Rentenbankkreditanstalt durch Verlegung

8 Hochwasserdammes ein Gelände mit bestem Ackerland
^ Wonnen. Diese Maßnahme erfordert 270 000 RM . —
l

1 Mannheim werden die Meliorationen am Sand -
Eser Bruch beendet .

der^ » ^ ^ hr schöne Kulturarbeit leistet mit etwa Hun¬
ger !̂

*^ itslosen Schwetzingen , indem es die Schwetzin -r Wiesen durch Umbruch und Auffüllung urbar macht,
t ®ie Gemeinde Ubstadt , Weiher und Stettfeld verbes -
N,

" den Kraichbachlauf oberhalb des eigentlichen
g

" '-orationsgebiets und arbeiten noch etwa ein Jahr
^0iion^

^ "^ eeinrichtungen der an sich beendeten Melio-

versprechen die
ie »beträchtlichen Geländegewinn vcriprcwcn

besichtigten Meliorationen in der Sand b ach n
‘ " « a bei Sinzheim , Amt Bühl .
« leinere Arbeiten führen u . a . durch Bruchhausen bei
mngen, Durmersheim , Münchweier und Hugsweier**' 8 Lahr.

z . z
°dl gewinnt durch Abtragung des Glacis

lost r t s B I u m e n t h a l, bei der fünfzig Erwerbs -
slüch. vrer Monate

en . beschäftigt werden, wertvolle Acker -

b^ rwähnt seien noch Arbeiten der Gemeinden Gengen-
tz^ .'^

Ettenheim (Riedentwässerung), Kippenheim und

fteOe
ilte” bedeutenden Abschnitt des Notstandsprogramms>len die

^ ^ sserleitungen
Sen

'
?. Ausbau die Gemeinden über einen genü-

wei ?
" dlnteil an eigenen Mitteln verfügen müflen . So -

öss°!.„ - ? Möglich werden solche Prosekte durch die
tens .̂ e Hand gefördert. Allerdings hat sich die Ren¬
an z

"Kreditanstalt in der letzten Zeit nicht mehr starker Finanzierung beteiligt.
&U m

i°"awierigen Verhandlungen ist es gelungen,
Hon ^ ^ " ppenwasserversorgung für die
dos ,

" malü gemeinden Hänner , Oberhof, Nieder-
^ erznst^ urg ' die seit Jahren bringend notwendig war ,

erhalten Lindelbach , Kr . Wertheim und Ober-
wirz Abelsheim Wasserversorgung. Erweitert
der « , Wasserversorgung in Wilhelmsseld bei Heidel-
N»ei°

'
, o Schriesheim bet Mannheim und in Wolfarts -

ba„
^

." Eeis Karlsruhe . Ein Großprojekt stellt der Aus-
** Wasierversorgung in Villingen dar . Erwei-

lEigener Bericht des „Führer *)

terungen nehmen vor Buchenberg , Kr . Villingen , Donau -
eschingen und Oberbaldingen , Kr. Donaueschingen.
Der Straßenbau
als dritter Abschnitt bient vorzugsweise der Erschlie¬
ßung von Neubaugelände . Hand in Hand damit
geht in vielen Fällen der Ausbau der Kanalisation und
der Wasserleitung.

Mannheim erschließt Baugelände bei Neckarau
und in Casterfeld . Schwetzingen beabsichtigt die Er¬
richtung einer Randsiedlung.

Heidelberg kann mit der Verlängerung der Rö-
merstratze Baugelände erschließen . Ein Großprojekt von
mehr als einer halben Million stellt der Ausbau der
Schlierbacher Straße , der Hauptverkehrsader ins Neckar¬
tal dar , mit dem die dortigen ernsten Verkehrsschwicrig-
keiten beseitigt werden. In Vorbereitung befindet sich im

Hinblick auf den Bahnhofsneubau das Grotzprojekt einer
Unterführung . Ferner wird der Bau einer Z u b r i n -
gerstraße zu der Autobahn Heidelberg -
Karlsruhe erwogen , wodurch Heidelberg, Schwet¬
zingen und Speyer an die Autobahn unmittelbar ange¬
schlossen werden.

Außer einer Straßenverbesierung in Durlach ist die
Verbreiterung der Lichtentalerstraße in Baden - Ba¬
den hervorzuhebcn, die durch die unhaltbar gewordenen
Berkehrsverhältnisie beseitigt werden. Ferner erschließt
Baden-Baden gegen Oos zu ein größeres Baugelände.

O f f e n b u r g gewinnt gleichfalls neues Baugelände
im Anschluß an bereits vorhandene Neubauten in der
Richtung gegen Ortenberg .

Freiburg hat eine größere Förderung für ein
bedeutendes 33 000 Tagewerke umfassendes Straßenbau¬
projekt erhalten , das gleichfalls dem Wohnungsbau zu¬

gute kommt . Ein notwendiger Straßenbau wurde
außerdem in der Richtung Kappel gefördert.

Villingen beteiligt sich im Rahmen seines groß¬
zügigen Bauprogramms mit einem Straßenprojekt .

Von großem Wert ist die Anlage von Wegen
in verschiedenen Gemarkungen, die einen besseren Zu¬
gang zu Feld und Wald und damit eine gründlichere Be¬
bauung ermöglicht. In Verbindung damit steht vielfach
die Feldbereinigung . Von solchen Projekten seien er¬
wähnt die der Gemeinden Obrigheim, Neckarzimmern,
Untergrombach, Eisingen bei Pforzheim , Furschenbachbei Ottenhöfen, Fischerbach, Amt Wolfach und Hugs-
wcier, Amt Lahr.

Schließlich
die

spielen unter den Notstandsmaßnahmen
analifationsarbeiten

eine wichtige Rolle. Lahr beendet eben sein Millionen¬
projekt der Kanalisation . Für die nächsten drei bis vier
Jahre bleibt insbesondere für das Kleinhandwerk noch
sehr viel zu tun mit der Herstellung der vielen Haus¬
anschlüsse.

Kanalisationsanlagen sind des weiteren beabsichtigt
in Weinheim, Ilvesheim , Edingen bei Mannheim und
Dielheim bei Wiesloch . Waldkirch plant den Anschluß
der Kanalisation von Gutach und Kollnau Mit dieser
Arbeit, die 126 000 Mark beansprucht , wird jetzt be¬
gonnen.

Fastnacht in der Stadt an der Oonauquelle
E. H. Donaneschinge «, 7 . Febr . Die Hauptstadt der

fastnachtssrcudigen Vaar hat sich bis in die heutigen
Tage die alten Fa st nachts - Sitten und Gebräuche
erhalten . Der Fasching in der Fürstenresidenz am Quell

UMD

Aufnahme : E . Hill

der Donau , dessen Hauptereignisse sich am Fastnacht -
Sonntag abspielen, ist daher ein eigenartiges und freu¬
diges Erlebnis .

Schon am . „schmutzige Dunschtig * (Donnerstag vor
Fastnacht ) in aller Frühe fängt das Narrenlaufen
an. Donaueschinger Hänsele , die Gesichter mit Schemen
( altertümliche Holzmasken) bedeckt , führen in ihren , mit
allerhand närrischen Figuren kunstvoll bemalten Ko¬
stümen , an deren Kapuzen der Fuchsschwanz baumelt,
ihre Gretle durch die Straßen der Stadt . Schwere , an
breiten Riemen befestigte Schellen tragen sie über Brust
und Rücken gekreuzt und mit eigentümlichen Sprüngen
erzeugen sie einen rhythmischen Glockenklang , der ihr
Kommen und Gehen von weit her kündet . In großen
Henkelkörben führen sie allerhand Eßbares mit sich, und
werfen die Leckerbissen unter die Kinder, die überall
ihren zahlreichen Troß bilden. Ueberall wo sich die
Paare zeigen , singt man ihnen altherkömmliche Fast¬
nachtsweisen wie : Hans blieb do , du weischt jo nit wias
Wetter wurd, obs renglet oder schneit, oder obs guet
Wetter geit . Hans blieb do, du weischt jo nit wias
wurd !

So geht es bis zum Fastnacht-Sonntag , an dem sich,durch die mehr als 150jährige Narrenzunst Frohsinn
organisiert, alles närrische Volk zu einem großen
Umzug zusammenfindet. Daß es an diesem Tage
außer den historischen Donaueschinger Hansel« und
Gretle und den altherkömmlichen Fastnachtsmasken aus
der Umgebung der Donaustadt auch neuartige Mas¬
kierungen zu sehen gibt, versteht sich von selbst. Allerlei
Wagen und Gruppen bewegen sich im Umzug, die alte
und neue Begebenheiten, satirisch abgewanbelt im Bild¬
haften wiederspiegeln. Aber auch dem Umzug gibt die
Historie, verkörpert durch all die altherkömmlichen
Fastnachtsgestalten , sein eigenartiges Gepräge.

Tödlicher Unfall
Offenburg, 7. Febr . (D r a h t b e r i ch t des „F ü h-

r e r" .) Der Weichenwärter Wilhelm König aus Urlof-
fen wurde Freitag früh 6.12 Uhr von dem Personenzug
3664 überfahren und getötet . König, der in Wind-
schläg beim Stellwerk in Dienst war und heute morgen
den Dienst antrat , wurde beim Aussteigen aus dem Zug,
der schon wieder im Anfahren war , von diesem erfaßt
und überfahren . Der Bedauernswerte , der im 44 . Lebens,
jahr steht, hinterläßt eine Frau und zwei Kinder.

Kleine Nachrichten
* Heidelberg, 7. Febr . (Bon der Universität .)

Die Pressestelle der Universität Heidelberg teilt mit :
Geh . Rat Prof . Dr . Wagenmann wurde zum Ehren¬
mitglied der „Englischen Ophthalmologischcn Gesellschaft*
ernannt . Der Lehrstuhl für alte Geschichte wurde dem
Professor Dr . Fritz Schachermeyr in Jena zum 1.
April 1936 angeboten.

— Ettenheim, 7. Febr . (Wilderer ertappt und
f e st g e n oln m e n . ) Im Erlenwäldchen auf Gemarkung
Ettenheim wurde der 1903 geborene Josef Kollofrath
und der 39 Jahre alte Albert Schirk , beide hier wohn¬
haft, beim Wildern ertappt und festgenommen . Beide
waren geständig , das Handwerk des Wilderns schon
länger gewohnheitsmäßig ausgeübt zu haben . Sie wur¬
den ins Amtsgerichtsgefängnis nach Kenzingen einge¬liefert.

* Singe » a . H ., 7. Febr . (9 5 j ä h r i g gestorben .)Der älteste Bürger unserer Stadt , Fidel Stich , ist ver¬
schieden. Er war in Urberg bei St . Blasien gebürtig und
konnte am 10. Dezember v . I . seinen 95 . Geburtstag
feiern

--- Mietcrsheim (Amt Lahr ), 7. Febr . (TragischerT o d. ) Ein tragischer Unglücksfall ereignete sich am
Donnerstagabend in der Turnstunde des hiesigen Turn¬
vereins . Auf bis jetzt noch unaufgeklärte Weife stürztedie 18 Jahre alte Tochter Hilda des Zimmermanns Au¬
gust L a e ß l e vom Gerät und war auf der Stelle tot.Der schwer geprüften Familie wendet sich allgemeineTeilnahme zu.

Badische Gen'chischronik
//politisch Verfolgter " erschwindelt Gelder
Mannheim , 7. Febr . Ein gewissenloser Betrüger

hatte sich in der Person des 31 Jahre alten ledigen Jo¬
sef Baumeister aus Uttenwetler vor dem Schöffen¬
gericht zu verantworten . Der Angeklagte ging, als er
im August aus dem Gefängnis entlassen worden war,
im badischen Oberlande von Stadt zu Stabt und gab
sich bei den Pfarrern beider christlicher Konfessionen als
politisch Verfolgter aus , der schon in drei Lagern in
Schutzhaft gewesen sei und nirgendwo Arbeit finden
könne . Er zeigte dabei den evangelischen Pfarrern
einen von ihm gefälschten Empfehlungsbrief der Evang.
Gemeinde Ulm an die NSV vor, den Mann unterstützen
zu wollen. In Brette » erhielt er den größten Betrag ,
nämlich bei dem einen Pfarrer 44, bet dem anderen 5 .50
RM . Nirgends versagte sein Trick . Es bedarf keiner
Frage , daß auch nach der Meinung der Staatsanwalt¬
schaft eine ganze Reihe von Betrügereien nicht zur An¬
zeige gelangte. Stets versprach der Angeklagte, bas
Geld zurückzuerstatten. Im November kam er hierher
und brandschatzte fünf Geistliche in Mannheim und in
den Vororten . Der Angeklagte suchte heute Notlage gel¬
tend zu machen : er schlug aber z . B . in St . Georgen die
Arbeit aus . Insgesamt ist er mit 23 Vorstrafen belastet ,
alle Paragrphen des StGB sind darunter .

Das Gericht verurteilte Baumeister zu einer Ge -fängnisstrafe von 2 Jahren 2 Monaten , ab 2 Mo-nate Untersuchungshaft und zum Verlust der bürger -lichen Ehrenrechte auf 3 Jahre .

Gemeiner Betrug
Lörrach , 7. Febr . Ganz gemein « Betrügereien

zum Nachteil von armen Volksgenossen ließ sich Albert
Ruf aus Schopshcim , der schon zum 16. Mal vor Ge -
richt stand, zu Schulden kommen . Einer Familie , bei der
der Mann von einem hartnäckigen Leiden befallen war,schwindelte er 40 RM . ab unter dem Vorwand, ein Heil-mittel in der Schweiz beschaffen zu wollen . Ferner beloger eine Kriegerwitwe und ergaunerte gleichfalls 40 RM .Das Urteil lautete aus8MonateGefängnis .

Ein weiterer Betrüger namens Richard Jörg ausMeßkirch hatte es meisterhaft verstanden, einem hiesigenGeschäftsmann den Betrag von 3 900 RM nach und nachherauszulocken . Er reist mit dem Geld« überall im Landeherum, führte ein flotte» Leben und als ihm die Mittelausgingen, logierte er sich schließlich in Buchenbach beiFreiburg « in , wo «r noch einen Zechbetrug von 21 RMverübte. Jörg wurde zu einer Gesamtstrafe von 1 Jahrund 2 Wochen Gefängnis verurteilt .
DaS bekannte

Gasthaus z . „Löwen“
(älicftc« Parteilokal am Platze ) , ist mit Inventar und
grobem Saal am Marktplatz in Rastatt / Baden ,wegen vorgerücktem Alter der Befitzertn, , n verkanten .
Zuschriften , die vertraulich behandelt werden , nur unter
3 - * - » «« die „ Cfmnts“ , Anz. -Eztz -d., Gesch . -St ,Karlsruhe , Borckftrabe 35. (41403)

Villa
. .

od,r 9»-
f " vSTmVh 'T?"*" k°»'on-
No. b ,v n d 11̂ unw, . n

. ** ' i » mimiÖ ' ü ' " ooon « n RMk. borolt .

in gutem baulichem Zustand , mit über
1 ha Hosreite , Garten - und Ackerland,8 geriiumigen Zimmern und i Mansard, ,in naturschöner , sreier Lage, auch al»
Erholungsheim geeignet , zu verkaufen.
Angebote unt , Nr . 40159 an de » F ührer .
Sehr gut rentierende » (41419)

Geschäftshaus
mit 2 Läden , in allerbester Geschäft »lagc ,
unter günstigen Bedingungen zu verlaut .
Näherei beim Nachlatzverwalter Recht « ,
»»« alt Orter , Karlsruhe . » aisrrstr , 2114.

ÄL
Bahnhofs¬

hotel
gutgeh , Geschäft im
nördl . Schwarzwild
(Luftkur - u , Skige¬
gend , Endstation ) ,
bei grötz, Anzahlg ,
krankheitshalber zu
verkf. Ang , unter
1187 a« d. Führer ,

Gut bürgerlicher

Gasthof
mit Tageswirtschast
sehr billig unter
gllnst,. Beding , krank-
heitshalb , per sofort
zu »erlauf . Ana . u
41101 an d. Führ ,

Eine kleinere

Wirtschaft
ln Brette «

hat im Auftrag zu
verkaufen , ( 4V881 )

Karl » lei« ,
Immobilien ,

Breiten .

SW
mit gutgeh . Leben»-
miitekgrsch., tn sehr
guter Lage u , zu¬
kunftsreich. Platze n.
Karlsruhe , alters¬
halb , zu »erkaufen .
Angebote u , 1183
an den Führe »,

Angetzflanzter

Mle»
7 Ar grof, , Nähe
Junker & Ruh , so.
fort abzugeben .
Zu erfragen unter
4469 im Führer .

Nähe Albtalbahnhof ,
beste Ostwestlage ,
ohne Gegenüber , f,
sechs 3 Z, -Wohnung ,
geeign, , preiswert

zu verkaufe».
Angebote unt , 11S6
an den Führer .

Ftzre Anzeigen
linden

im ..Mrer"
gMenErlolg

Verschiedene
kleine Anzeigen

Wo findet Frl . für
3 Mon , bei netten
Menschen
Aufenthalt

wo evtl , arisches
Kind tn Pflege bl,
kann jed , n . Bedin¬
gung , Freund !. Zu-
schrillen u , 11113
an den Führer ,

Welch , kinderl . Ehe.
paar nimmt

Sk. fünft
( Junge , 3 Wochen
alt ) , in Pflege ?
Angebote unt . 1179
an den Führer .

Inseriert im
„Führer " .

Heirat
Selbständiger Geschäftsmann , ca, 1,65
grob , schlank , dklbld,. kath, . sucht auf
diesem Wege ein« charaktervoll«, ««-
schäftsliebende,

Lebensgeföhrtin
im Alter von 23 bi « 27 Jahren kennen
zu kernen. Gröbere » Barvermögen er¬
wünscht, Gegenseit, Ditkr , Ehrensache,
Sefl , Zuschrift, mt« Bild unter 41559
an kca Führer .

10 —12. Tausend vergriffen. Wir liefern das 12.—15. Tausend aus:

%<S . Gchwarzwaldkarte
fies Führers zum Preis von 40 Pfg.
Diese schöne Bildverkehrskarte er¬
schließt den gesamten Schwatzwald
von Karlsruhe - Basel- Bodensee. Berge,7äler, Bäche , Brücken , Wälder und Bei¬der, einzelne Gehöfte , Straßen , Wege,alles ist genau eingezeichnet . Maßstab
1 : 200000 . Fünffarbendruck. Für denWanderer, Radfahrer und Motorsportlerunentbehrlich. Zu beziehen durch den

FÜHRER-VERLAG Abteilung Buchhandlung , Karlsruhe
Lammstrasselb , Ecke Zirkel ,



Handel und Wirtschaft
Die Sparkasseneinlagen im Jahre 1935 Märkte Frankfurter Börse

Recht günstiges
Die Entwicklung der Einlagen bei den deutschen Sparkassen

stand im Dezember 1835 unter dem Einfluß des Wcibnachts -
festes . Zur Finanzierung der Weihnachlsctnkäufe griffen die Per -
braucherlreise , wie stets im Dezember , in erheblichem Umfange auf
ihre Spareinlagen zuruck : die „ W e i h n a ch t s f v a r g e l d e r '
wurde » abgehoben . Auf der anderen Seite konnten die Händleraus dem Gewinn des Weihnachtsgeschäftes zusätzliche Gelder zur
Sparkasse tragen . So erhöhten sich die Auszahlungen im Spar -
berkehr um 69,4 Mill . XU auf 431,6 Mill . XU die Einzahlungenum 5,6 Mill . XU auf 398,2 Mill . XU . Wie sais

'
onmäßig z» erwar¬

ten war , waren die Auszahlungen größer als die Einzahlungen ,insgesamt ergab sich ein AuszahlungsLberlchuß von 33,5 Mill . XU
gegenüber einem Einzahlungsüberschuß von 30,9 Mill . XU im No¬
vember 1935 und einem Auszahlungsuberschuß von 25,9 Mill . XU
tm Dezember 1934. Auch im Depositen -, Giro , und Kontokorrent -
Verkehr waren die Abhebungen größer als die Einzahlungen . Rech¬
nerisch verringerte sich hier der Einlagcnbestand um 48,4 Mill . XU
auf 1999 Mill . XU ; unter Ausschaltung der Umbuchungen zwischen
dem Depositen - , Giro - und Kontokorrentvcrkchr und dem Spar -
verkehr sowie der übrigen , nicht durch den reinen Zahlungsverkehr
bedingten Veränderungen ging er allerdings nur um 46 Mill . XU
Zurück. Das JahrcSergebnis für 1935 ist recht
g ü n st t g . Unter Berücksichtigung der im Jahre 1935 ausgelaufe¬
nen , aber erst Anfang 1936 zur Gutschrift kommenden Zinsen ist
der Spareinlagenbestand am Jahresende aus 13 .67 Mrd . XU zu
veranschlagen . Ter Spareinlagenzuwachs errechnet sich mithin auf

Jahresergebnis
99« Mill . XU gegenüber 728 Mill . XU tm Jahre 1934 und 618 Mill .
Reichsmark im Jahre 1933 . — Besonders erfreulich ist die ft a r k e
Zunahme des Einzahlungsüberschusses : gegen¬
über dem Vorjahre hat er sich mehr als verdoppelt lvon 251 Mtll .
RcickiSmark auf 515 Mill . XU) ; sein Anteil am gesamten Einlagen¬
zuwachs ist von 34,5 Prozent auf 52 Prozent gestiegen . Die Zins¬
gutschriften hingegen erreichten nicht die Höhe des Vorjahres , da
seit dem 1 . März 1935 der Zinssatz für normale Spareinlagen um
0,5 Prozent aus 3 Prozent gesenkt und auch der Zinssatz für Spar¬
einlagen mir besonders vereinbarter Kündigung ungefähr entspre¬
chend ermäßig , wurde . Auch die Depositen -, Giro , und Kontokor -
rcntcinlagcn sind außergewöhnlich stark gestiegen : sie erhöhten sich
um 280 Mill . XU gegenüber 150 Mill . XU tm Jahre 193 , und 112
Mill . XU im Jahre 1933. Unter Ausschaltung der Umbuchungen
zwischen dem Depositen - , Giro - und Kontokorrcnlverkehr und dem
Sparverkehr sowie der sonstigen Veränderungen , die nicht durch
den reinen Zahlungsverkehr bedingt sind , haben diese Einlagen
im Berichtsjahr sogar um 305 Mill . XU , » genommen : Ende 1935
beliefen sie sich aus rund 2 Mrd . XU . Die Gesamteinlagcn bet den
Anstalten im Unterbau der deutschen Sparkassenorganisation sind
mithin im Jahre 1935 um 1270 Mill . XU auf 15.7 Mrd . XU ange¬
wachsen : im Jahre 1934 hatten sie nur um 878 Mill . XU und im
Jahre 1933 sogar nur um 730 Mill . XU zugenommen . Durch
Einbeziehung der saarländischen Sparkassen , die erst
ab 1936 durch die Statistik ersaßt werden , würde sich der gesamte
Einlagenbestand aus 15,8 Mrd . XU erhöhen .

Neuordnung am Häutemarkt
Die Uebcrwachungsstelle sür Lederwirtschast bat bisher Insgesamt

30 Anordnungen erlassen , durch die eine wciigchende Regelung des
Wirtschaltsgevietes , besondcrs in bezug auf Preisvorschristcn statt -
gesunden bat . Durch die jetzt erlassene 2Ö. Anordnung sin» alle srü -
Heren Anordnungen aufgehoben , soweit sic sich aus die zulässigen
Preise bezogen . Bemerkenswert ist die Bestimmung über vlc Er¬
höhung der SchädcnvergUiungcn , wodurch eine Verminderung der
Häuiefchüdcn erreicht werden soll . Die gewerblichen Kreise , die
Häme absetzen wollen , müssen also in Zukunst noch mehr als bisher
daraus achten , daß fchlcrsrcie Häute aus den Markt gelangen , wenn
volle Preise erzielt werden sollen . Der Abs atz weg kann in Zu¬
kunst nicht mehr frei gewählt werden , da die Bestimmung getrosscn
worden ist. daß z . B . der Fleischer seine Häule dort avsctzcn muß ,
wo es in der Zeit vom 1. Januar bis 31 . März 1934 geschehen ist .
Damit sind auch für Häutcvcrwcrtung und Häulehandcl neue Ver¬
hältnisse geschaffen , die sich üosscntlich zwcckenlsprechcnd auswirkcn
werden . Ti « für die Verkäufe bei den Versteigerungen scstgcstcllicn
höchstzulässigen Preise bilden auch die Grundlage für die Festsetzung
der höchstzulässigen Preise beim Verkauf durch den Handel oder den
Erzeuger (Avlchlachter ) . Beachtlich ist , daß die Struktur des Handels
auch nach der Neuregelung erhalten bleiben soll , und zwar durch die
Neuschaisung einer Großhandclsspanne . Das wird so vor sich gehen ,
indem ein Zuschlag aus die höchstzulässigen Preise für den Ver¬
kauf durch den Großhandel festgesetzt wird und auf der an¬
deren Sette von diesen Preisen ein Abschlag sür den Verkauf
durch den Erzeuger . Soweit der Erlös des Erzeugers in Frage
kommt , soll dadurch eine größtmögliche Stabilität erreicht werden .
Man erwarte » gerade durch diese Vorschriften eine reibungslose Ab¬
wicklung des Geschäftes .

Besserung in den Kohlenrevieren
Das Institut für Konjunktursorschung untersucht in seinem neuen

Wochenbericht die Lage im Sicinkohlenbcrgvau . Di « Förderleistung
des vergangenen Jahres betrug 143 M >ll . Tonnen , d . h . 18 Mill .
Tonnen mehr als tm Jahre 1934. Ziebi man die Förderung des im
Frühsahr hinzugckommcncn Saargcvictcs ab , so bleibt unmer noev
ein Mehr von 9,1 Mill . Tonnen oder 7 Prozent . Die Gcsolgschastcn
sind um 10 OM Mann stärker als im März und betrugen 387 >iOO
Mann . Das Aachener und das sächsische Revier sind vom Aufschwung
allerdings noch nicht betroffen . Tic Ausfuhr stieg um 22 Prozent ,
sie stieg von 21,9 auf 26,7 Mill . Tonnen . Besonders stiegt die 'Aus¬
fuhr nach Italien , aber auch nach allen anderen Ländern mit Aus¬
nahme von Holland und Belgien . Die Vorräte aus den Halden gingen
von 5,4 Mill . Tonnen Ende 1934 aus etwa 4,8 bis 5 Mill . Tonnen
Ende 1935 zurück .

Weinmosternte 1935 — 4,15 Millionen hl
Nach Mitteilung des Statistischen Reichsamts beläuft sich der Ge¬

samtertrag der Wcinmosternte 1935 nach den endgültigen Ermut -
lungcn oer amtliche » Berichterstatter (bei einem Hcktarertrag von
57,8 Hektoliter ) aus insgesamt 4,15 Millionen Hektoliter Weinmost .
Damit wurde mengenmäßig wied . rum eine außcrordcnllich große
Ernte erzielt , die selbst hinter der Rekordernte von 19 .34 r4, .2 Mil¬
lionen Hektoliters nur wenig zurückblcibt . Sämtliche anderen Ern -
tcn früherer Jahre werden erheblich übcrirosscn . 'Auch die Güte
der Wcinmosternie ist voll bcsiicdigcnb . 20 Prozent der gesamten
Ernte werden mit „ sehr gut "

, 69 Prozent mit „ gut " beurteilt . AiZ
die „ mittlere " Qualität cnlsallcn die restlichen 11 Prozent . Ter Ge¬
samtwert der Ernte wird aus 154 Mill . XU geschätzt. Ter 'Absatz von
Tpcisetraubcn war mit rund 61000 Doppelzentner im Werte von
1,6 Mill . XU bedeutend höher als 1934.

Obstbaufragen im Markgräflerland
Auf einer in Müllheim abgehaltcnen Generalversammlung des

Bezirlsobstbauvereins Müllheim kamen allgemein interessierende Fra -

gen des Obstbaues im Markgräflerland , Absatz , Marktentwicklung
usw . zur Sprache . Ter Geschäftsführer konnte hierbei die Mittel -
lung machen , daß im vergangenen Jahre in Müllheim und den
Sammclstellcn Rbcinweilcr und Schlicnge » insgesamt 10 000 Zentner
Obst umgcsctzt wurden mit einem Wen von rund 120 000 XU . Be¬
sonders erwähnenswert ist hierbei die Sammelstelle Rheiniveilcr ,
die über 3000 Zentner Zwetschgen avsctzcn konnte , das ist das Dop¬
pelte des Müllhcimcr Marktes . Auf dem Müllhcimcr Traubenmarkt
wurden insgesamt 6622 Zentner . Tafeltrauben umgcsctzt im Wert «
von insgesamt 102 Giti XU , das sind 30 000 XU mehr als 1934 . Die
Trauben gingen in der Hauptsache nach Wllrzburg , Frankfurt ,
Mannheim , Karlsruhe , Stuttgart und tnz Rheinland . Die Groß -
abncbmer waren restlos zufrieden und allgemein wurde die vorzüg¬
liche Qualität der Markgräfler Tafeltrauben anerkannt .

Pforzheim . Zufuhr : 17 Pferde . Preise : Leichte Tiere 200— 51KI,
mittlere 600— 1000 XU , für beste Tiere wurden höhere Preise ge¬
fordert .

Wolfach . Zufuhr : 27 Ferkel . Preise : 40—58 XU das Paar .
Hornbcrg . Zufuhr : 35 Milchschwein « . Preise 45— 50 XU das

Paar .

Großzügige Baupläne der Winzergenossenfchafi
Llngstein ( Pfalz )

Eine GV dieser Winzergcnossenschaft beschloß die Erbauung
einer neuzeitlichen Winzergaststätte mit Saal . Ferner wird ein
neuer großer Weinkeller erbaut , während im alten Weinkeller
Zemcntfässer eingebaut werden sollen . Die Gesamtkosten des Pro -
iektcs belaufen sich — ohne Inneneinrichtung — auf rd . 130 OOP
Reichsmark .

Besitzwechsrl in der oberbadischen Zigarren¬
industrie

Die Zkgarren - und Ttumvenfabrik Günzburger fc Eo . in Em -
mendingen , die ungefähr UM Arbeiter beschäftigt , ging durch Ver¬
kauf an die Tchwcizerstumpcn - Fabrik Burger Sohn in Spaichingen
(Schweiz ) über . Ter Betrieb wird unverändert weitergeführr .

85 . Mannheimer Zentral -Häuteaklion
Am Donnerstag , 13. Februar , komn» in Mannheim das

badisch rhcinpsälzisch -saarländische Gefälle , insgesamt 35 598 Stück
zum Ausgcbot . Davon entfallen auf die badischen Plätze 7840
Großviehhäuic , 13 074 Kalbfelle und 724 Hammelsclle , auf die
pfälzischen Plätze 3648 Großvichhäutc . 3663 Kalbfelle und 86 Ham -
mclfclle und aus die saarländischen Plätze 3016 Großviehhäute , 3411
Kalbfelle und 136 Hammelsclle .

Neue Metallkurspreise
Nach der Kursprcisfcstsetzung KP 101 ergeben sich ab 6 . Februar

folgende Veränderungen : Blei nicht legiert 19,50 — 20,50 (19,75 bis
20,75 ) , Hartblei (Antimonblei ) 22— 23 (22,25 —23,25 ) , Mcssinglegie -
rungcn 36,25—38,25 (36,75—38,75 ) , Reusilbcrlegierungen 50,75 bis
.73,75 (51,25—51,25 ) , Feinzink 22— 23 (22,75 —23,75 ) , Rohzink 18
bis 19 ( 18,75- 19,75 ) XU .

Immobilien - und Hypothekenbörse
An der gestrigen Immobilien - und Hypothekcnbörse war ein

Wobn - und Geschäflshgus angebolen . Rege Nachfrage bestand
dagegen sür eine Anzahl Rcntenhänscr und vinsamilienbäusci . 'An
auswärtigen Plätzen war eine Reihe Wohn , und Geschäftshäuser ,
Gastttöfe , Metzgereien und Hosgüter angcvotcn , sowie « in Hotel ni»
Eafs . Gesucht wurde eine Pension , ein Ease , eine Drogerie usw .

Getreidegroßmarkt in Berlin
Tendenz : ruhiger Wocheuschlntz

Berlin , 7 . Febr . Das Geschäft ging auch im letzten Berliner
Getreideverkehr dieser Woche nicht über den Rahmen der Vortage
hinaus . Die Zufuhren der Landwirtschaft halten sich ebenfalls :n
engen Grenzen . Brotgetreide werden nur zögernd ausgenommen ,während in der Provinz die Vcrwcrtungsmöglichkeitcn größer
sind . Roggen fand lausend Aufnahme . Vom Mehlgeschäft ging
immer noch keine Anregung aus . Hafer und Futtergerstcn sind nur
vereinzelt erhältlich . Für Jndustriegcrstcn zeigt sich etwas mehr
Interesse , während in Braugersten selbst für feinste Sorten nur
schwer Gebote erhältlich sind . Mittlere Jort -n bleiben vernach¬
lässigt .

Hetalie
7. Februar 1936 . Metallbörse

Ö. 2. 7. 2. 1 6. 7. 2

Elektro 'ytkupf . 49 .75 49,75 Standardzink . 19.CO 19.00
btandardk . loco 44 .00 44,00 Originalhütten -
OricinalhOuen « aiuminium . 144 144

weichblci • 20 .50 20 .50 Walz -o .Drahtb . 148 148
Standardblei . 20 .50 20 50 269 269
Originalhütten - Silb . in Barr . ca .zink roh . . 1900 19.00 1000 tein nerKg . ;365 .0- 39.50 36.50-39 50

Londoner Metallbörse
London , 7. Febr . Nachbörse . Kupier . Tendenz ruhig . Standard

p . Kasse 34% , 3 Monate 35»/,, , Zinn . Tend . ruhig . Standard p . Kusse
203 . 3 Monate 197 .25. Blei . Tendenz fest , ausld . prompt osfz.
Preis 15 ' ' /, „ , entst . Sicht osfz, Preis 15% . Zink . Tendenz rulna ,
gewl . prompt off, . Preis 14 %, entft . Sicht , offz . Preis 14 % , Sil¬
ber (pence p . Ounce ) Tendenz fest . Fcinsilber , Lsg . 21 %.

Vieh

Frankfurt , 7. Febr . Die Abendbörse eröffnete freundlich .
aber auf fast allen Marktgebieten beinahe geschästslos .
kcnkundschaft hatte Io gut wie keine Aufträge erteilt , auch
Kulisse übte Zurückhaltung . Etlvas Nachfrage erhielt fl* ' .
ZellNoffwcrtc auf Grundlage der höchsten Mittagskurie , wäbrc
Daimler mit zirka 104 .75 (105) eher angeboren wurden . Fa ^ gnannte man unverändert , Vereinigte Stahl mit 81 bis »
für Verkehr wurden mir 106 .5 (106 .12) etwas höher notiert . R«'
ten waren ebenfalls still bei kaum veränderten Kursen .

Im Verlaufe war die Stimmung rubra , nur ZellstoffwO
blieben etwas lebhafter . Zcllstoff -Aschaffcnburg stiegen auf 88 '
Waldhof auf 122 ( 121.75) und Feldmühle auf 120 .25
Tonst ergaben sich nur gcrnige Veränderungen nach beiden 2cm '

Nachzutragen ist die regere Kauflust sür Großbankakricn , von den
Eommcrzbank mit 94 notiert wurden . Auch DD -Bank
Dresdner Bank zogen erneut an . Renten waren wenig verändc ■

4prozentigc Schweizer Bundesbähnobligationcn stellten stck> "
182,5 (gestern 180) .

Nachbörslich hörte man Farben 151 .5, Zellstoff Aschaffcnbu^
88, Waldhof 122 Geld .

6 Pro, . Al,besitz 1—90 000 110 , 5K Pro, . Rhein . SV» - ^
Ligu . 101 .50 , Lissabon Stadtanl . v . 1886 54.50, 4 Pro, . NuM °n
vcreinbtl . Rte . 5 %, 4 Pro, . Schwz . Bdsbahn . v . 1912 18- -̂ .'
Eommcrz - u . Priv .-Bank 94 Deutsche Bk . u . Diskonto 9»,^

'
Dresdner Bank 90.50 , Buderus Eisenw . 96 , Harpener Berg
Mannesmann röhren 83 % , Rhein . Stahl 111 , Stahlvcrcin •
Allg . Kunst Unie (Aku ) 52 .25, AEG Stamm 38 .50. Bavcr . l *" ;
Werke 121 .50, Eonti Eaoutchouc 167 .50, Daimler Motoren 1 ’
Dtsch . Gold . u . Silber - S » d . 212 , Dtsch . Linoleum 145,50 ,
Licht u . Kraft 133 , Gebr . Fahr , Pirmasens 127, IG
151 .50, Feldmühle Papier 120 .25. Ges . f . Elektr . Untern .
Goldschmidt , Tb . 112 .50, Jungbans , Gebr . ( Stamm ) 89 .25 ,
ges. Frankst . 118 , Mocnus 82 .50, Schlickert , Nürnberg 131 .50 , «j .
stoff Aschasfenvurg 88 Zellstoff Waldhof 122 , Ichösserftol -Pind '
177 , Henninger Bräu 115 , Dt . Reichsbahn Vz . 122% , AG . 0» * ,
kehr 106.50, 2 (4 Proz . Anatol . I u . II 38 % , Tendenz bebaUN

Hamburger Schlachtviehmarkt
Hamburg , 7 . Febr . Amtlich . Austrieb : Schweine 942 Beobach -

tungSlicrc , 2698 . Marktvcrlaus : Schweine zugetcllr . Preise : 55, 54 ,
53, 51 , 49 : Tauen 53 , 49 .

Berliner Schlachtviehmarkt
Berlin , 7 . Febr . Amtlicher Bericht . Austrieb : Rinder ( Großvieh

120o. darunter Ochsen 52, Bullen 157, Kühe , Färsen , Fresser 996,
Kälber 1569 , Schafe 4469 , Schweine 7299 . Marktverlauf : Rinder
a und b verteilt , sonst ziemlich glatt , 1 Ochse, 40 Bullen , 11 Färsen
3 XU über Notiz : Schweine verteilt . Preise : Ochsen — , —, 42, 42 ;
Bullen 42, 42, 42 : Kühe —, 42, 35—42, 25—34 ; Färsen (Kalbinnen )
42, 42, 42 ; Fresser 36—42 : Kälbcnr — , 53—58, 46—52, 40— 45 , 30
bis 38 ; Lämmer und Hammel 52—55, —, 49— 51 , — .44— 18, 34 —43 ;
Schafe 40—43. 36— 39 , 22—35 ; Schweine 54,5 , 53,5 , 52,5 , 50,5 , 43,5 ;
Tauen 53,5 , 48,5 .

Badische Vieh - und Schweinemärkte
Pforzheim : Zufuhr : 24 Ochsen , 22 Bullen , 36 Kühe , 15

Rinder , 121 Kälber , 9 Schafe und 171 Schweine . Preise : Ochsen :
41 —43, Bullen : 43, Kühe : 30—43 , Rinder : 43 , Kälber : 47— 60,
Schweine wurden zu den Festpreisen zugcleilt . Marktvcrlaus : leb¬
haft , geräumt .

Ettlingen . Zusuhr : 33 Ferkel , 80 Läufer . Preise : Ferkel
33— 36 , Läufer 40—68 XU das Paar .

Brette » . Zusnhr : 8 Läufer , 41 Ferkel . Preise : Läufer
85—92 , Ferkel 50—60 XU das Paar . — Vichmarkt : Zusubr :
87 Kühe , 41 Kalbinnen , 83 Jungrinder und 15 Kälber . Preise :
Kühe : 340— 710 , Kalbinnen 340—550 , Jungrinder 140—300 , Käl¬
ber 50—75 XU . Marktverlauf : gedrückt .

Bonndorf . Zusubr : 1 Ochse , 1 Kalbtn , 4 Rinder , 4 Kälber ,
155 Ferkel , 12 Läufer . Preise : Kalv ' n 390 XU , Rinder 355—390,
Kälber 215— 275 , Ferkel 40— 56 , Läufer 60—70 XU . Kauflust : gut .

Lörrach . Zusubr : 85 Stück Ferkel und Läufer . Preise : Ferkel
bis sechs Wochen 26— 39, über sechs Wochen 38—50, Läufer über 13
Wochen 55—70 XU je Paar .

S ch o p f h e i in . Zufuhr : 210 Milchsckweinc , 140 Läufcrschweine .
Preise : Milchschwcinc 17 — 28, Läuscrschweine 32—45 XU , größere
Tiere bis ju 55 XU ic Stück . — V i e h m a r k t . Zufuhr : 9 Ochsen ,
16 Kühe und 8 Stück Kleinvieh . — Sowohl auf dem Schweine - wie
aus dem Viehmarkt war der Handel mittelmäßig .

Wehr . Zufuhr : 35 Lauser , 21 Ferkel . Preise : Ferkel 23—30KX
je Stück . Ter Handel war flau .

Ferkelmarkt in Karlsruhe - Knielinqe » am 7. 2. 1888
Auftrieb : 25 Ferkel und 19 Läufer . Verkauft 21 Ferkel und

— Läufer . Preise 30— 35 RM . pro Paar Ferkel . Läufer : —.
Marktverlauf langsam .

Verschiedenes
Magdeburger Zucker - Notierungen

Magdeburg , 7 . Febr . Gemahl . MchliS per Febr . 31,65 und 31,75 .
Tendenz : ruhig .

7 . Februar
« riet
« eld

Jan !Febr Mär ^ Apr ^Mat Ĵunl ' l " **

— I 4,ro { 4,0 .j 4 .05 I 4,05 I — I —
— I 3,9C | 3.95 | 3,90 | 3 .90 | — | —

91ur. |C,1 | 31ob. | Pu .

4,20 I — I — I 4,45
4.15 I — I — I 4.00

lendenz ruhig

Bremer Baumwolle
Bremen . Baumwolle lDollsrcents le lb I 6. / » I 1.12. \ 4 . (2 . I 5/ .?.
Middling Univerfal -Stand 2* mm staple lolo ! 13.38 | 13.. 0 | 13.70 s 13.50

Neuyorker Baumwollkurse
Ncuyork , 7 . Febr . Januar 1020— 22, Mär ; 1109 , Mai 1075,

Juli 1051— 52, Oktober 1020—21 , Dezember 1020 . Tendenz stetig .

Stimmung : freundlich
Frankfurt a . M ., 7. Febr . Tie Börse batte am AktieniNdA

eine überwiegend freundliche Haltung . Das Geschäft dielt
wiederum in verhältnismäßig engen Grenzen . Von der
fchaft lagen nur in wenigen Spezialwcrtcn Aufträge vor ,
die Kulisse keine nennenswerte Eigcngeschäftc tätigte . l? eson̂ ,
Anregungen lagen nicht vor , beachtet wurde jedoch der
über einen lebhaften Eisenmarkt . (,(tEtwas stärker hervor traten heute Zellstoff Waldbof , die ^
lebhafter Nachfrage auf 122 (120.5) anstiegen und so gefragt o

j (
ben , Zcllstof Aschaffcnburg ebenfalls höher mit 85,75 (85.5) . Vj ,
ßigcs Kaufintcrcsse erhielt stch ferner für Montanwerte , bei .
scbnittlichcn Aufbesserungen von 0,25 —0,5 Prozent , Harpener
Ilse Genuß gewannen je 0,75 Prozent . Von Elektrowertcn , ^
meist 0,25 —0,75 Prozent höher einsetzten , waren Labmcvcr .
allerdings kleinen Umsätzen um 2,5 Prozent auf 128 .5
Der Ehcmicmarkt lag sehr ruhig , IG Farben zunächst »nvcran
151,75 , später bei einigem Angebot abbröckelnd auf 151,5.
schmidt und Rütgcrs lagen je 0,75 höher . Dt . Erdöl mit lojLjj
verändert . Von Motvrcnwertcn blieben Daimler auf l "
(104%) beachtet , BMW gewannen 1 Prozent . Auch Mai » ' '

a,
Papiere zogen 0.25 Prozent an . Im einzelnen erösfnclcn u , ,
Reichsbank mit 196 .5 , dann 186,75 (186,5 ) , Zement Heidelberg
124.5 (124) Wcstdt . Kaushos mit 31,25 (31,5 ) , Hanfwcrkc («“ '

p
91 .5 (92) , Hlldd . Zucker mit 198 .5 (unverändert ) und Aku un -

ändert 52 .5 . ,, $<1
Ter Rentcnmarkt batte ebenfalls nur sehr kleines j (teit

wenig veränderten Kursen . Altbesttz lagen mit 110 knapp g^"
„» jo ,

Rcichsschuldbüchcr 96,75 (96%) , ZinsvcrgütungSscheine
Komm . Umschuldung 87 .10 , Reichsbahnvorzugsaktten weiter c
aus 122% (122,75 ) . Fremde Werte lagen vorerst sehr still.

Der Verlauf blieb außerordentlich rubig , weiter gefragt
indes Zellstoff Waldhof , ferner zeigte sich Interesse für
aktten .

Tagesgcld 2,5 Prozent .

Groß "^

Geldmarki und Oevisen - eritli
11c: f

Berlin 7 . Febr . Am Geldmarkt machte die Erleichterung
Fortschritte . Die BlauIolageSgcldsütze wurden aus 2,75—
herabgesetzt . Z . T . war auch darunter anzukonimcn . EnnV ' '
dieser Verfassung ist naturgemäß das Interesse für erstklassig er¬
lagen sehr groß . Die bevorzugt gefragten unverzinslichen
schatzanweisungen waren in einer Serie , nämlich per 15. lb-
1937 , ausvcrkaust , so adß die Sluflcgung neuer Abschnitte p
Januar 1938 zu einem unveränderten Diskontsatz von 3,7o *
erforderlich wurde .

Für Privatdiskonten ließ man den Satz bei 3 Prozent pa»
Am Valuicnmarkt gab der Dollar weiter leicht nach.

Psund ermäßigte sich gegenüber den Goldvaluten .

Usancen
Berlin , 7 . Febr . London -Berlin _ _ _

501%, London - Schweiz 1516, London —'Amsterdam 729.25 - ^ OIJppo'1229% ca . . London « abel ^ ^ g-

Paris 7491 , London -Mailand 6218 , London -Spanien 3614,
Brüssel 2940, Neuvork -Berlin 2,453 ca . , Amsterdam -Berlin l w '
Paris -Berlin 1642% ca .

So -nbonet Goldpreis
1 Gramm Feingold 2 .78187 RM .

Börsenkurse
Berlin

Steuerguucheia «
Gr 1 CaKurs
Gr FI fällig 1934
Gr H fällig 1935
Gr (I fällig 193t
Gr II fällig 1937
Gr U fällig 1938

Festverzinslich *

Altbesitz
5 Reichs 27
Younganl .
iVi Baden 27
4V̂ Bayern 27
4V̂ Sachsen 27

Thüringen 26
4Post 30 tl
Schutzgebiete I^ Vi

7 . Februar 193C

6. ,
108,6
103.7
107.7
111,0
110,6
109.8

ii
109,0
100,5
103.2
96 .2
97 .3
96 .6

99 .9

Pfandbriefe
Lffentl .»recht !.

Fr . Ffandbrietanatalt
4>4 (8) Reihe 4
dtO. „ 19
dto . ^ 22
Pr . Zentr »Stadtschaft
4^ (8) Reihe 3, tz. 10
4»4 (8 ) Reihe 9
4Vt (8) Reihe 14. 15
4H (8) Reihe 20, 21
416 (7) Reihe 28

Obligationen

6 (8) Hoesch RM
6 Krupp 27 RM

hekenb . Pfdbr .

| 7
|

Pr Centralboden

!<>3 7 4 % (8) Ruhe 24
107

*
7 (l 1̂ ) Reihe 26 Li ■

111.0 4% (8) Korn 26- 28
110,6 Preuß . Piandbrfbk .
109.8 ,g ) Reiht 47

| 4% (8) Korn . 20

Rh Welt, . Bodenkr .
109.9 4 % (8) Reihe 4 a . w .
100,5 4% (8) Korn 16
~ I rr « td . Boden

, 4 % (8) Reihe 20 u . 22
OQ'Q 4% (8) Kom . 21- 23

99,8 ! Auslandsrenten
1,0

5 Met abg .
4 ost . Gold
4 Türk Bagdad 1
4 ung Gold
Anatol I - 25er

97,0 , 97 .0
97 .0 97,0
97 .51 97 .5

6. :

95 .1
101,6
93,4

95,2
94 .0

96,5
96,5

96 .0
94.0

9,0
37,7

Verkehrswerte

96 5 . 96,5 AG Verkehr
96]»5i 96,5 D Eisenb Beti .
96

*
4 96 .4 7 Reidisb Vz .

Hamb Sud
Nordd . LloydSüdd Eisenb .

96,5
96,5

96,5
96,5

— 104,0

poth .Pfbr . |
JÄ, 36. 39 . 96,5

Bankaktien

103,4 103.4 Bad Bank
125,6 126,0 Braubank

Bayr Hypotheken
Baver Vereinsbank
Berl Hdlg .
Commerzbank
DD »Bank

7.

95,2
101,4
93,5

95,2
94,0

96 .5
96 .5

96,2
94,0

13,8

9,1
38 .1

7 106,0
,0 82.7
7 122,7

,0 tfi.o

4 17,0
,0i 76.2

— 126,0
120.0 120,0
89 .0 88 ,
98,2 98 .5

118.0 118,0
90,5 92,5
89 ,0 i 90,0

Dt . Centr Bod .
Dresdner
Meining Hyp
Reichsbank
Rh Hvpoth

Industrieaktien

Aecumulat .
Aku
AEG .
Anh Kohle
Asch . Zellst .
Augsburg , NM
BMW
Bamberg
Berger Tfb .
Berlin K.arlsr .- tnd
Berliner Kindl
Berliner Kraft Lidht
Berliner Masch .
Bubtag
BremBesigh .
Brown Bo»
Buderus
Charl Wisser
I.G Chemie
do Chern SO** Linz
Chern Heyden
Chade a-c
Chade d
Cont Gummi

.j Linoleum
Daimler
Dt Atl Tel .

.. Cont Gas

.. Erdöl

.. Linoleum

.. Tonstein

Düren Met .
Tl Liefet

,Fl Licht Kraft
Enz Union
l .G .Farben
Feldmühle
Felten GuilV
Germania
Porti Zement
Ge «fürel

GrünBilf
Harpener
HemmorZem .
Hilpert Nbg .

6. 7.
93,C 93 .2
89,5 90.2
93,5 96 .0

186,0 186,0
138,0 137,5

171.5 171,5
52,7 52 .5
38,7 38,6
88,2 88 0
85,1 87 .5

104.2 104,0
124, a

93,5 93 . 1
124,7 12 .0
— 119,0

139,1 139,4
112,0 H2 .2

86,0 87 .7
96 .7 97,0

112,U 113,0
170,5 172,2
138,5 139,2
121.5
298,0 i09,5

295,2
167,7 167,0
140,6 141,7
103.0 105,0

126,0 126,6
108,6 109,0
145,5 145,5

105,0
117,0 117.t:

114.5 114,2
132,2 133,2
107,0 106,5
151,1 151,4
118,5 119,7
114,1 116,2

103.0
129,2 130,0
27,0 27,2

112,7 113,6
167,0 168,0
57 .2 56,5
88 .0 88,6 )

Holzmann
Ilse Berg
do . Genuß
Junghans
Kali Chemie
Kali Aschersl .
KlÖckner
Knorr . Heilbr .
Koksw u. Chem
Kollm Jourd
Lahmeyer
Lindes Eism .
Lingnerwerke
Mannesm
Mansfeld
Masch B.U .Dü ,
Metallges
Mez AG Ererb

Neckarwerke
Orensteir
Rheinfelden
Rb Brauuk

.. Elektra
Stahl

RWE .

Salzdetfurth
Sch Bind Frkf
Schub Salz
Schuckert El
Schultheiß . P
Siem Halske
Sinnet AG
Stöhr Kammg
Südd Zucker
Vet Glanzstoff
Ver Stahl
'Y' e'.terepeln
Zellst Valdhof
Ver . Dt Nickel

Versicherungen

All .Stuttg Ver »
Dto Leben

Kolonialwert »

Otavi Mine
Schantung

6.

160,0
127.2
88,1

126.5
! 85,2

118,8
! 67,5
126,0

1138.5
146.0

j 82,7
126.2

i 80,0
!116,7

! 90,6
!ll3 .0
I 78.5<119,5

|
219,7

>110,8
;127,8
j119,2

1176.5
131.7
131.7

I 99,0
173.5

1107.5
.198,5

80,4
120.0

,120,0
;143,5

260,0

17,7

7.
95 .7

127.7
89 .2

125.5
127.0
85 .2

195.0
119.5
66 .5

128.5
139.7

83.5
127.0
80,7
17.5

90 .6
N3 .7
78.7

119.7
220 .0

110.7
128,0

19.2

177.0
131.7
131.5
99 .0

173.8
88 .2

107.2

135.5
81,4

119.0
121.2
143.5

260,0

17,6

Tendenz : freundlich

Frankfurt
Staatsanleihen 1

5 % Reichsa .nl . 1927
4 1/g%Baden Freist . 27
4V2 % Hessen 1929
Altbesitz Reich

1908
1909

4% Schutz - 1910
gebiete 1911

1913
1914

Stadtanleihen

4Vfc‘3 BadetKiold v .26
44 % BerlinOold v .24
4Vj^ Darms *.Gd .v .2t>
4 DresdenGd .v .26
4V̂ (7)Fkt .Gd .v.26
4^ 9?Heidelb .Gd .v.26
4Ludwsh .Gd .v.26
4Vi9( MaittzGold v .26
4H7cMannh .GoMv .26
4H9f dto . v. 27
4V2S? Pforzh .Goldv .26
4H9f dto . v. 27
4' 4 ^ Pirma ».Gd . v.26

I andesbanken
komm Giroverb .

4Mj9fB K .Lb v.29 R l
4dto v. 29 R 2
4Wc dto v. 30 R 3
4y^ 7f Bad Komm .

Goldanl . v . 30 A I
4dto . v. 26A —D

Pfandbriefe

7 . Februar »93 ,

XWVrPfälz .Hyp .Gold
R 2—9
R 13- 17
R 21- 22
R 11—12
R 10

dto Liquid , v.
1926 u 28

4Vi % Rhein .Hvp .-Bk .
Goldpfb R 5—9

R ,s —25
R 26—30
R 31- 34
R 35—39
R 10- 15
R 17
R . 12—13

6. 7. 6.
100,5 100 5 5^ s dto . Liquid 101,6
96,2 96 .2

97,7
4V27cdto .UoldKo . R4 94,2

97,7 4y%ck Wtt .H .-Bk .Sl —2 98,5
110,1 110,0 4% *%Wtt .Krd .Ver .Rl 98 . 1
10,9 10,9 4W dto . R 3 98,1
10,9 10,9
10,9 10,9 Sachwertanleihen
10,9 10,9 ohne Zinsber .
10,9
10,9

10,9
10,9 6% Bad Holz v. 23 —

5% Fkf Pfdbr Bk. 2,8
6% Großkr .Mhni 23 17,2

5% Südd .Fest wkb .AG . 2.7
92 .0
95 .0

92,2
95-0 Auslandswerte

90,0 90,0 5% Mexik inn abg .
90,5 90,2 6% Mtx .Goldäuß .abx . 13,6
92,2 92,0 3/t Mex .kons .mn .abg .
89,0 89 .4 4\h % dto . Irrig abg . 8.0
92,7 93 .0 5% Rumänen
93 .0 93,0 4Wo - 9,5
93,2 93,2 4%
92,1 92 .1 4 '/7 Türk Bagd . S 1 9,6
90,2 90,5 4r7r Türk Bagd S II 9,6
90,2 90 .5 2^47/Anat Esb .S iu 2 37,5
i*2,2 92 .5 5c/r Tehuant .Goldabg .

4^ dto abg 6.8

Industrieaktico
96,7 96,7 Adt , Gebr —
96.7 96,7 AEG
96,7 96,7 Aschaffenbg . Zellst . 85 .2

Bad Masch Durladt 122,5
94 .5 94,5 ßav » Brauh Pforzh . 50.0
94,5 94,5 Bavr Spiegelglas 42,6

Br Kleinlein (Hdbg .) 84.5
Brem BesieheimOelf 103,0
Brown Boven 88,5
B iderus 96 .0

97,5 97,5 Cemenr Heidelberg 123,8
97.5 97,5 Daimler Benz A G 103,0
97,5 97,5 Dt Erdöl 109,0
97.5 97,5 Dt Gold u .Stlbersch . 211.0
97 .5 97 .5 Deutsche Linoleum 145.5

Dt Verlag
101,5 101,4 Durlacher Hof 72,5

Dvdterhoff & Widm . 130,0
96,5 96,5 Eichb Werger Brauer 88 .5
96,5 96,5 Elektr Lieferungen 114 5
96,5 96 .5 Flektr . 1 icht ft Kraft 131.6
96,5 96,5 Pnzinger Llnionwk 107 0
96,5 96,5 Esch weiter Bergwerk 305,0
96,5 96,5 Eßünger Masdnnen
96.5 96 .5 Faber 8c Schleicher 61.0
96,5 96.5 Fahr Gebr .. Pirmas . 126,5

l .G . Farbenindustrie
Feinmech fetter
Felten & Guill .
Frankfurter Hof
Gesfürel
Goldsdimidt . Th .
Gritzn -Kays .Nahm
Großkr Mhm . lO'/f VA
Grün & Bilfinger
HafenmühleFrankft .
Haid & Neu , Nähm .
Hanfwerke Füssen
Harpener Bergbau
Hilpert Masch .
Hochtief AG
Holzmann . Ph .
Ilse Bergbau
Inag Industrie -Unter .
Junghans , Gebr
Kali Aschersleben
Klein Sdianzlio
Klöcknerwerke
Knorr Heilbronn
Kolb & Schule
Konserv Braun
Lahmever
Laurahürte
Lech Elektr
Lokomctivf Krauß
Löwenbr München
Ludwh Akt .Brauerei
Ludwhf Valzmühle
Mainkraftwerke
Mannesm Röhrenw
Mansfeld AG
Metallgesellsdiaft
Mez AG Freiburg
Miag Mühlenbau
Moenus Masch
Motoren ! Darmstadt
NedtarwerkeEßlingen
Odenw Hartst -' lnd
Oesterr .Esb VerkAst .
Pfalz Mühlen M' hm .
Pf .Preßh .u .Sprit fabr
Rhein Braunkohlen
Rhein Elekt Stamm
Rhein El Vorzug
Rbeinmühlenw Mhm
R heinstahlwerke
Riebeck Montan
Roeder Darmstadt
Rütgerswerke
Salzdetfurth Kali
Salzwerk Heilbronn
Schlink &Co Hambs
Schriftg Stempel
Schuckert 8e Co .

6. 7.

151,5 151,6
83,5

116,0
48 .2 48,2
29 .7

N2 .5 113,0
26.5 27,5

101,0 101,0
26 .0 26,0
91 .5 91,2

113,0
57,5

113,5 114,0
96,0 96 .0

160,0 li .0,0
52,0 52.0
88,0

127,5 127,2
85,0 85 .2
85,5 85,5

197,5 197,7
109,0

71,0 71,0
128.5

21,7 21,8
101,0 100,2
100,0 100.0
197.5 19S,0
105,0 105,0

128,0
90 .0
83 .0 83 .7

126,5
— 118,0

90 .5
82.7 82,5
94 .2 94,2

111,0 113,0
104,5 104,5

9.5 9,5
136,0 136,0
144,0 144,0
219,0 219,5

122,0 122.0
80 .0 80,0

111,4 111,0
102.2 102.2
90 .0 90,0

118,6

102,5
57,0 56,5

131,7 —

Schwartz *StorchenBr .
Seilind Wolff
Siemens & Halske
Siemens Reiniger
Sinaico Detmold
Sinner , Grünwinke )
Südd .Zuck .AG M' hm
Teilus Bergbau .ivu
Thür . Liefet Gotha ! —
Ver .Dt Oelfhr .M' hm 106,
Ver Faßfbr . Kasse ] I —
Ver Glanzst .Elberfeld 136,

6.

78,
173,
101
111
88 ,

103,

7.

.71 78.7

.7 174.5
,5 !101,5
,5 111,0
,0 ! 88,0

1198,5
,0 ;103,0

Verein Stahlwerke 80 ,
Ver Strohstoff Dresd . 84 ,
Voigt & Häffner
Voltohm Seil & Kahel
Westcregeln Alkali
Württ El Stuttgart — 85,0
WuPe Brauerei 40,0 40 .2
Zellstoff Waldhof St . 119.5

' 122.0
Zellstoff Memel '

106,0
4.7

136,0
8f,2
85,5

Banken

Allg Dt Kreditanst .
Badische Bank
Bank f .Braumdustne
Bayr Bodenkredit
Bavr Hvp u Wedis .
Berl . Handelsges
DD -Rank
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankf Hvp . Bank
luxemb Intern .Bank
Meininger Hvp Bank
Pfalz Hvp Bank
Reichsbank
Rhein . Hvp . Bank
Württbg .Notenbank

Verkehr

Bad .AG .f .RheinfcSee
Dtsche Reichsb VA
Hapag
Heidelb .Straßenbahn
Nordd . Llovd
Baltimore and Ohio

76,1
125,5

150.0
88,7

118.0
90 .0
90,2

5 105,5
94,0
6,5

94,0
85,5

186,2
137.5
104,0

0 103,0
7.122.7

Versicherungen
Allianz &Stgt V AG 258,5
Bad Assekuranz
FrankoniaRükk 3CCer 360,0

dto 100er 120,0
Mannh Vers -Ges j —
Württ .Transportvers 36,0

Tendenz : freundlich

15,7
7,0

22,5

259,5

360.0
120.0

36,0

Berliner Devisen

Kairo 1 Ag , PId .
Bueno ' -Aiies 1 Pes .
Brüssel IOCBig .
Rio de Janeiro 1 Milr
Sofia IOCLeva
Canada 1 k . D .
Kopenhagen IOCKr .
Danzig 103 Gl .
Lon Ion 1 Pfd
Reval IOCestn Kr .
Helsingfor * IOCf . M .
Paris IOCFrcs .
Athen 100 Dreh .
Amsterdam 100 G .
Isla .id IOCi Kr .
Italien 100 Lire
[a^an . 1 Yen
lugosl . 100 Din
Riga IOC Lats
Kowno lOClitas
Oslo IOCKr .
Wien IOCSchill .
Polen 120 Zlotv
Lissabon IOCEsc .
Bukarest IOCLei
Sto -kholm IOCKr .
Schweiz IOCFrcs .
Spanien IOC Pes .
Prag ICC Kr
Kon <tanrinope ) 1 t. Pfd .
Budapest IOCPensö
Uruguay 1 Gold Pes .
Newvork 1 Doll

Geld Brief

6. 2. 6. 2.

12.585 12.615
0,679 0,683

41.810 41 890
0. 139 0. 141
3.047 3,053
2 453 2,457

54,860 54 .960
46,800 46,900
12,285 12,315
67.930 68 .070
5,415 5.425

16.400 16.440
2 353 2.357

168,510 168.650
55 .090 55,21 «
19.800 19,840
0,717 0.719
5,654 5.666

80,920 81 .080
41 .860 41 .940
61 .710 61 .830
48 .950 49.050
46 .800 46,900
11. 150 11.170
2.488 2,492

63,340 63,460
81,020 81 .180
33,970 34.030
10,280 10.300

1.981 1,985

1.189 1,191
.).453 >.457

Geld
7. 2-

i2,.zgo
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AUS IKAMESKUHE

Mit dem Mikrophon beim WHW
Üfipw

ltlQ^1^ 5* Reichsstraßensammlung des WHW
a »

*cu
.8 der ReichssenderStuttgart aus Karlsruhe einen
ic^ t oon E>er Sammlung der Studenten . Der Be-

bin eindrucksvolles Bild von dem Leben und
berps » ' nm Sonntag in den Straßen Karlsruhes
topriL- ' ileberall waren die Studenten mit ihren Sam -

louchsen unterwegs . Selbst ein Flugzeug war in den
Spsr öer Werbung gestellt worden, das über der Lan-

Hauptstadt viele tausend Flugblätter abwarf . Abends
J Musiktrupp durch die Lokale , um auf diese Artr die Sammlung zu werben. Bis Sonntag vormittag
lan

" bereits 86 000 Abzeichen verkauft worden. Einenge Lastwagenkolonne mit riesigen originellen Werbe-
5e geschmückt fuhr durch die Straßen . Der Hör-
rp >

^ " urde auf Wachsplatten ausgenommen und wäh -üv des Nachmittagskonzertes zur Sendung gebracht .

D ' Latern isch do !
Laternendilzer beschert nun schon seit 17 Jahren

jährlich seine Karnevals -Zeitung D 'Latern . die aus
heimischen Fasenachtserleben schlechthin nicht weg-“Qdjt Werften kann . Was D 'Latern auszeichnet , ist im -

rik» ^ 'Eüer die Fülle von lustigen Einfällen des när -
>chen Laternen ^ edaktionskollegiums und die geschmack -

k>ir » Ausgestaltung des auch in diesem Jahre reich be -
- !^ rten 10-seitigen Blattes . „Narrenfreiheit dem Witz"
^ lßt die Forderung des Laternendilzer , die breit und dick" f der Titelseite prangt - sie sei ihm gewährt,«ut auch nicht alle Geschichten und Witze voll einschla-

Alles in allem genommen, wird D 'Latern vielen
Freude bereiten und wie seit 17 Jahren nach außen hin"Eumentieren , daß in unserer lieben Landgrabenstadt

Rhein echter deutscher Karneoalshumor steckt.
Die Narrenzünfte 1937 in Karlsruhe

^ 3u dem schwäbisch -alemannischen Narrentreffen in
. ^

" ndorf, bei dem über 40 Narrenzünfte und Narren -
anwesend waren , hat der BerkehrSverein einen

ertreter entsandt. Der Verkehrsverein hat schon seitren gute Beziehungen zu der Bereinigung und ihren
Zünften unterhalten und auch aus den Veranstaltungen
« Mfen&ura und Bräunlingen Gelegenheit gehabt , die

nach Karlsruhe einzuladen. Da nach den satzungS-
^ wäßen Bestimmungen ein Narrentreffen nur an einem" stattfinden darf , in welchem sich eine historische Nar -
^

" Silde befindet , kann eine solche in Karlsruhe nicht in
Et kommen . Dagegen hat der Verkehrsverein die

b ."Et, eine volkskundliche Schau der Sitten und Ge -
^

g^che der Narrenzünfte und Narrengilben im Rahmen
^

b Fastnacht 1987 dahier burchzuführen. Die wichtigsten° schönsten Zünfte werden dort vertreten sein .

Tapfere Zungen und Mädel
Der „F ü h r e r" brachte schon vorgestern und gestern „Heeresberichte " von der

Karlsruher Front des großen friedlichen Wettkampfes der deutschen Jugend . Ge-
stern kämpften nun die Wettkampfgruppen Leder- Eisen und Metall .

Bei den Schuhmachern
In einem hellen freundlichen Raum sitzen ungefähr

zwanzig Jungen , eifrig hämmernd, nähend, schneidend:
die zukünftigen Schuhmachermeister , 14—18jährige Lehr¬
linge^ denen mau ansieht , daß sie mit ganzem Herzen bei
der Sache sind . Einer hat für ein Paar Damenschuhe die
paßrechten Leisten , über die eine technisch einwandfreie
Besohlung vorgenommen werden kann , auszuwählen , die
Schuhe einzuleisten , dann den Unterboben der Schuhe ent¬
sprechend vorzurichten, den Rand nachzusehen, die zuge¬
schnittenen Sohlen in einen verarbeitungsfähigen Zu-
stand zu bringen, die Sohlen aufzurichten — und das al¬les in drei Stunden . Kinder-, Männer - , Frauenschuhe ,halb fertig, ohne Sohle, — werden in der Hand der klei¬
nen Meister sicher und gut bearbeitet — jeder will es noch
bester machen, vielleicht sogar den vorjährigen Gausieger
übertreffen , der ebenfalls, nun im 4. Leistungsjahr, sichhier alle Mühe gibt, um noch einmal zu siegen. Ruhiger ,aber ebenso emsig gehts

bei den Polsterern und Sattlern
in der Gauarbeitsschule der DAF her. Stühle , Sesteln
werden zum Polstern zugerichtet , Stahlfedern einge¬
spannt, dort näht einer einen Fußball , Größe 5, mit Naht¬
schutz mit besonderer Liebe und Sorgfalt , hier besetzteiner ein Kummetkisten mit Leder — Material , das die
Meister zur Verfügung stellten . Zum Teil sind es Stücke ,für die schon ein Auftrag vorliegt ! Ucbrigcns die Mei¬
ster : Sie bejahen den Reichsberufswettkamps und nnter -
stützen ihn , soweit es nur geht — in ihrem eigenen Jn -
tereste , da das Handwerk Nachwuchs, und zwar gut ge¬
schulten und ausgebilbetcn Nachwuchs dringend benötigt.
Nicht ganz so ernst wie bei den Jungen ist 'S bei den
Mädels ,

bei den Eisen « und Meiallarbeiterinnen
Als sie etwas vom Photographieren hören —
kommt Leben in die an und für sich schon lustige Gesell¬
schaft . Rasch wird der Spiegel vorgeholt, mit dem Kamm
durch die Locken gefahren — so jetzt bitt' schön ! Darum
wird aber ihre Ausgabe genau so sorgsam behandelt. Un¬
ter ihren geschickten Fingern entstehen aus Draht und
Blechstreifen die Figuren der jeweiligen Leistungsklaffe ,
dabei muß mit großer Fingerfertigkeit umgegangen wer¬
den , um die Figuren nicht zu verbiegen und zu brechen.
Andere schneiden Stempel in Kartoffeln, nicht weil sie ge¬
rade ein der Frau eigenartiges Material sind , sondern
weil sie sich zu diesem Zweck überhaupt gut eignen, auch
hier wird sorgfältige und „zartfühlende" Behandlung ver¬
langt und angewcndet.

Unter den Mädchen findet sich sogar die vorjährige
Reichssiegerin Klara Dörfler , die unS von

ihren Erlebniffen in Saarbrücken und Berlin erzählt.
Selbstverständlich , daß ihr Vorbild für die anderen An -
sporn zu doppelter Mühe ist.

Wie uns Pg . H i l d e n b r a n d, der Sozialstellenleiter
und Referent für Arbeitsvermittlung und Berufsbera¬
tung in der Gebietssührung der HI , und Pg . Seeber , der
Prefferesercnt für den Reichsberusswcttkamps des Ban¬
nes 109 Mitteilen, haben sich auch die Angehörigen der
Fachgruppen Leber, Eisen und Metall sehr stark an dem
Reichsberusswettkampf beteiligt.

Morgen kämpft die Wettkampfgruppe Ge¬
sundheit , Apotheker , Drogisten, Dentisten, Bandagi¬
sten , Krankenpflegerinnen, technische Assistentinnen .

Dem Schaufensterwettbewerb
der von den Jungeinzelhändlern als Teilaufgabe des
9. Reichsberufswettkampfes in der Zeit vom 9. bis 16.
Februar durchgesührt wird , kommt als Leistungsprüfung
in der Schaufenstergestaltung besondere Bedeutung bei.
250 Teilnehmer und Teilnehmerinnen zeigen bereits eben¬
falls morgen ihr Werbekönnen durchs Schaufenster. Lehr»
linge und Jungangestellte zeigen , daß mit einer guten
Idee eine Werbewirkung hervorgebracht werden kann .
Sie werden die vom Werberat der deutschen Wirtschaft
ausgesprochenen Grundsätze einer in Gesinnung und
Ausdruck deutschen, geschmackvollen Ausstellungsweise in
die Tat umsetzen, als Kampf gegen eine marktschreierische
und anreißerische undeutsche Propaganda . Drei Prüfer
nehmen am Sonntagmorgcn ab 11 Uhr die Bewertung
der Fenster vor.

Kaufmännische Gehilfenprüfung 1936
Die im vorigen Jahre von der Industrie - und Han¬

delskammer Karlsruhe erstmals eingeführten kaufmän¬
nischen Gehilfenprüfungen finden in diesem Jahre im
März/April statt , und zwar die schriftliche Prüfung be¬
reits am 9 . März bet sämtlichen Handelsschulen des Be¬
zirks. An der Prüfung haben sich alle diejenigen Lehr¬
linge zu beteiligen, die ihre Lehrzeit zu Ostern aber
spätestens bis zum 80. Juni 1936 beenden . Auch junge
Kaufmannsgehilfen , die bereits ausgelernt haben , kön¬
nen an der Prüfung teilnehmen. Es wird darauf hin¬
gewiesen , daß es im eigensten Jntereffe der Kaufmanns -
lehrlinge liegt, sich im Hinblick auf ihr späteres beruf¬
liches Fortkommen dieser Prüfung zu unterziehen.

Die Anmeldungen sind auf den vorgeschricbencn For¬mularen spätestens bis zum 15. Februar ds . IS . bei
der Industrie - und Handelskammer Karlsruhe , Karl¬
straße 10, einzureichcn . Die erforderlichen Anmelde¬
papiere sind sowohl bei der Kammer, als auch bei den
zuständigen Handelsschulen und bei der Deutschen Ar¬
beitsfront , Amt für Arbeitsführung und Berufserzie -
hung, erhältlich.

ff. u
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Aus dem Karlsruher Bezirksrat
Der Karlsruher Bezirksrat genehmigte in seiner

Sitzung am 4 . Februar folgende Wirtschaftsgesuche :
Arthur Bauer „Zur alten Brauerei Heck"

, Kaiserstr. 13/15,'
Richard Gräber , „Zum Rheinkanal "

, Rheinstraße 42 . Zum
Kleinhandel mit Branntwein wurden Kaisers
Kaffeegeschäfte, GmbH , für die Filialen Kaiserallee 5,
Kaiserstr. 135, Waldstr. 95 und Karlstr . 82 zugelasten . Zum
Kleinhandel mit Flaschenbier wurde Mina
Heinzler, Kriegsstr. 208, zugelasten . Die Anträge auf
Eintragung in die Handwerksrolle und die aus Anlei¬
tungsbefugnis wurden sämtliche genehmigt. Wegen zwei¬
felhaften Verkehrs in seiner Wirtschaft wurde ein hiesiger
Gastwirt verwarnt .

Volkstänze und Gymnastik
In der Woche vom 2 . bis 9. Februar veranstalten die

Sportämtcr der NSG „Kraft durch Freude " im ganzen
Reiche in Zusammenarbeit mit dem Reichsverband Deut¬
scher Turn -, Sport - und Gymnastiklehrcr eine Werbe¬
woche „Die Deutsche G y m n a st i k" zugunsten des
Winterhilsswerkes 1985,86 . In Karlsruhe findet diese
Vorführung morgen, Sonntag , 9. Februar , 11 Uhr, vor¬
mittags , im Colosseum statt . Die Darbietungen werden
von der Gymnastikschnle Loheland bestritten, die söwu >' o
oft das dankbare Publikum mit ihrem wircklich erstklasti -
gen Können begeisterte . Diesmal zeigt die Schule einen
Ausschnitt aus dem Arbeitsgebiet der Deutschen Gym¬
nastik.

« WMSfljMler. Heute. Samstag , 20 Uhr . wird « erbt«
»Ij „“ "Obout “ mit pari Hank als Manrlco und Mary EssPlSgroih
Itnd, ,

"Note wiederholt . — Morgen , Sonntag , nachmittags 15 Uhr,
b,, . ' “Über Miete eine Auffiibrnug von Johann Strauß „Aigeuner -“ statt mit Wilhelm Nentwig und Hedwig Hillengaß . —
de» o, n

19 -30 Uhr wird die Over „Beatrice “ von Hermann Henrich,>e, UraussabrungSersolg des EtaatSiheaterS in unveründer -
^d»r mit Ratl Köhler am Pult in der Inszenierung von

vimmighofsen zum erstenmal wiederholt .
Usa/A'uburg : 2 . Woche „Maskerade “ ! Die Spielzeit des grotzen'«»n,,

" 'Ums „Maskerade “ mit Paula Wessely un» Adolf Wohlbrücknochmals um 3 Tage , bis einschl . Montag , verlängert werden .
d>ea ,

a *
1^8, Waldstraß« , mutzte der immer noch steigernden Nachfrage

Hb, !}."* rachim Hinterhaus “ mit Henny Porten und Berth .
I4i« t s ’ Karlsruhe , die 3. Woche verlängern ! Im Beiprogramm

lehr interessante Film des NDKK .^krastfahrlport voran “ .
ßSrperbchindrrte ! Am Sonntag , 9 . Februar , nachtnit-

^ ttaii. l/ 9 *' sendet in Schrempps Bierkellcr , Beiertheimcr Allee, eine
2! 'Ederversammlung statt , anschließend Kappenabend .

teiî ufenftevwetibcwerb. Wie die DAF , Abteilung Jugend , mit-
" di« Teilnehmer am Schaufensterwettbewerb bis Sonntag -

k*tia,,,??' 9- Februar , 11 Uhr , ihr Schaufenster für die Bewertung
mn * cn ' ®ct den Geschäften , die am Jnventurverkaus beteiligtd«k^ i, , di« Teilnehmer bis spätestens Mittwoch , dem 12. Febr .," ogs ii Uhr . die Dekoration vorgcnommen haben.

30 ,̂
' blhsscheistMmSkammer . Heute, Samstag , den 8. Februar ,

Ktietzb
' . liest der Bltpräfidcnt der ReichSschrifttumSkammcr, Hans

. A Blunck , im großen Saal des Studentcnhauses auS“eien Di« Mitglieder der ReichSschristtumSkammer haben£ « » tritt .
JS«h,g?? Je ',a<l>t Im Bezirk Oft stakst !" Nachdem am vergangenen
»duna ii . der „Krone “ , Rintheimer Straße , die erste Faascnachts -
d°lstti, »' d " !“ud . steigt nun heute Samstag im „Scheffelhos“ , Ru-
S' t'tao « w zweit« Veranstaltung . Am Sonntag , 9. Februar ,
Ü“bt ft„ „ n 11 -30—1 Uhr findet eine Propagandafahrt in der Ost -
§wg , durch die das närrische Volk zu allen für Faascnacht !n
? “ osenn»V.? Euden Veranstaltungen eingeladen wird . Zu dem am
Md °nnt<>8 stattfindenden Umzug können stch noch Wagen» “vgänger in der „Krone “ und im „ Scheffelhos “ melden.
dbr ^^

9^1olifch.liturgischc Abendseier am Ganniag , 9. Februar ,
blpfcf" ® Uhr, in der evangcl . Stadtkirche . Das Programm zu

«bn »
n,b ê *et' das von Frau Schleiermacher (Alt ) , dem Verein“holische Kirchenmusik iH . A . Mann ) und Kirchenmustk -

. " tto « . « Bogel bestritten wird bringt im ersten Teil Kom-
^ ttie« » ,don I . S . Bach und andern älteren Meistern ; im

» •b. " "derne Musik .
a *bbp » [***• Ihren 85. Geburtstag feiere heut« Frau Amalie
Heiin Jubilarin verbringt ihren Lebensabend hier im <g».--« runer Hof “ .
? °&anB

*
«i

*, ,,et ' Am Sonntag , 9 . Februar , kann RcchnnngSratV ’öouft , Karlsruhe , Winterstratz« 22 , in voller Gesundheit«Xburtstag begehen.

Im Staafsfheafer:
VI . Sinfonie -Konzert

Nach Form und Gehalt , nach dem „Außen" und dem
„Innen " pflegt der Kunstästhetiker ein Kunstwerk abzu¬
tasten und es in dieser Doppelheit, die sich letztlich als
Einheit ausweist, zu erkennen. Dieser exakten Spaltung
und auch Betrachtung des künstlerischen Gegenstandes ver¬
sagt sich so ziemlich üaö Musikwerk . Auffallend ist das
auch bei Johannes Brahms , besten II . Klavierkonzert
op. 88 sB -dur ) im VL Sinfonie -Konzert aufgeführt wurde
und bei der Betrachtung der Musik mit zu dieser Frage
anregte . Warum aber auch? Weil die besonders eigene
intensiv versonnene, dann wieder geladene extensive Kraft
Brahms , die, wie hier auch , die sinfonischen Weitenspan¬
nungen ohne Ermüdung erträgt , immer dabei in der
Form bleibt. Form aber ist eben bei Brahms nicht äuße¬
res Gesicht , zu welchem die Aesthetiker sie manchmal re¬
duziert hatten, sondern etwas wie ein rassisches Merkmal :
Haltung auch noch im kleinsten und feinsten Gefühl. Sicht -
barwerdung des innersten Erlebens . Bei aller unklassi¬
schen Eigenart , man denke an den romantischen Beginn
des Konzerts mit dem Waldhorn , an die Einzelgänge von
Klarinetten und Bratschen , an die beliebten Nebengedan¬
ken und Wiederholungen: welche klastische Klangausprä¬
gung des Orchesters im unisono bei höchst rhythmischer
Durchlebung! Aber freilich , Alfred Hoehn fpielte auf
dem Flügel . Einer , der die feststehenden Herrlichkeiten
Brahmsscher Thematik und Saitenthematik kraftvoll , aber
nie außer Rand und Band , memoriert, und im allegro
grazioso bas Aeußerste an delikatem , aber auch natür¬
lichem Klangsptel leistete , und den liedmäßigen Variatio¬
nen des Andante im Zartesten noch Schwingen verlieh.
Der Beifall für den verehrten Meister wollte nicht auf-
hören.

Mit Tschaikowsky's VI . Sinfonie op. 74 sh - mollj , we¬
gen des ersten Satzes die „Pathetische " benannt , schleicht
sich, Brahms entgegengesetzt , apart , manchmal etwas tri¬
vial und auch rücksichtslos, eine Musik in den Sitz des
sentimentalen Gemüts : Musik , mit welcher uns der Osten

zwei Merkmale schenkte , tänzerische Ungebrochenheit und
schlaffe Traurigkeit . Verbunden mit überraschend origi¬
neller Rhythmisierung ist Tschaikowsky durch die Beherr¬
schung der Form uns Westlern zum Gegenstand künstle¬
rischen Genuffes geworben. Seine „Pathetique " zeigt be¬
sonders reizvoll die in immer neuen Gedanken sich ab-
wanbelnden, bald klagenden , bald in Leidenschaft gerück¬ten, bann wieder abgespannten slawischen tonspielerischen
Einfällen zu einem gegebenen Thema. ES darf übrigens
nicht vergessen werden, wie tadellos wieder das Orchesterin Funktion trat , wie Generalmusikdirektor Josef Keil -
berth von seinem Standplatz aus die dynamischen und
melodischen Kräfte rückte. Es zeigte sich sichtbarlich, wie
ungeheuer dieser Dirigent in der Musik steckt und mitten
aus ihr heraus , geradezu tänzerisch bewegt an Leib und
Seele , Musizierende und Zuhörer packt . Das Allcgretto
grazioso wurde mit ebendemselben graziösen Schwung der
Linken zum singenden Leben erweckt, wie die geballte
Hand später den ersten Tschaikowsky- Satz kräftig erschüt¬
tern ließ. Fr .

Hodifchul « der bildenden Künlte:
Hans Burgkmaier und Lukas (Lranach

Den 10. Vortrag hielt über obiges Thema Dr . Frei¬
herr Schenk zu Schweinsberg . Gotha, er bot in
gewählter Sprache ein würdigendes Eingehen auf die
Kunst dieser grundverschieden gearteten Maler und un¬
terstützte seine anregenden Betrachtungen durch teils
weniger bekannte Werke .

Der Reichsstadt Augsburg mit ihrer Macht , ihrem
Wohlstand und ihrer Würde stellte der Referent das mit¬
telalterliche Kronach , das fränkische Dorf mit fester Burg
gegenüber. B u r g k m a i e r der Schwabe und C r a n a ch
der Franke wurden als Weltstädter und fast bäuerlicher
Mensch, als Anhänger des Humanismus und als An¬
hänger Luthers gegensätzlich treffend gezeichnet. Hans
Burgkmaier , ein zarter empfindsamer Mensch, der die
Farben der Ruhe, braun und grün , liebt, neigte im Ge¬
samtklang zur Stille , se ! .: e Figur wird beherrscht von
einer weltmännisch leichten Bewegung und verbindlichen
Haltung . Die feinfühlige und geschmeidige Art des
Augsburgers schafft , wie schwäbische Kunst das öfter tut ,

Werke voll freier Würde. Holzschnitte wie der Brautzug ,die „6-Männerberatung " und der feierliche Tausholz¬
schnitt bekunden eine echte feierliche Haltung und Zere¬monie. Venezianisch ist die machtvolle Großräumigkeitder Renaistancearchitektur, die sich über Burgkmaiers
Figuren wölbt, ebenso die Art wie er den Thron Marias
mitten in die Landschaft setzt. Dem Glauben gegenüber
muß er . wie die Kirche seiner Zeit , recht lau gewesen
sein ; das Kreuz und die vier Figuren hat er in nobler
Einfachheit in die Landschaft groß hineinkomponiert.
Werke wie der Johannesaltar der Alten Pinakothek, die
Nürnberger Maria mit dem Kinde , der Farbenholzschnitt
„Der Tod als Würger ""

, bezeugen einen Geschmack wie
er in Deutschland damals selten zn finden war . C r a -
nachs ungestüme , langsam sich selbst bändigende Kraft
greift dagegen stark und herb nach vielen Seiten des Er¬
lebens und Formens . Er ist kein Zweifler , sondern
gläubiger Christmensch , ein persönlicher Freund Luthers ,den er öfter, auch mit Johann Friedrich III . und mit
Melanchthon, dargestellt hat. Ein Selbstbildnis auf dem
Wiener Gemälde „Die heilige Sippe" konnte Freiherr
Schenk zu Schweinsberg selbst feststellcn. Hochleistungen
deutscher Bildnismalerei sind die um 1508 geschaffenen re¬
präsentativen Porträts von dem Ratsherrn Dr . Cuspi -
nianus und von besten Ehefrau , zwei Gegenstücke voll
quellenden Lebens. Als urdeutiches Bild schilderte der
Vortragende Cranachs „Ruhe auf der Flucht "

, ein Werk ,das unerhörte Heiterkeit und Seligkeit ausstrahlt . Stim¬
mungsvoll geschloffen bot sich auch der heimliche Besuch
des Gekreuzigten durch Maria und Johannes . Landschaft,Raum und Menschen gehen malerisch und zeichnerisch
ganz zusammen und lasten die deutsche Seele erklinaen:
dasfelbe erlebten wir bei dem Paradiesholzschnitt. Alle¬
gorische und mythologische Figuren gaben Cranach Ge¬
legenheit vor allem den weiblichen Akt darznstellen, so
die „VenuS mit Amor" oder die „Charitas ". AlS letztes
Selbstbildnis zeigte Freiherr Schenk zu SchweinSberg
das Konterfei des 78jährigen aus den Uffizien in Flo¬
renz , vom Jahre 1550. Beide, Burgkmaier und Cranach ,
sind Maler - , also Handmerkersöhne gewesen , in beiden
hat sich daS mittelalterliche Handwerk vollendet .

Die sachlich vornehm dargebotenen Ausführungen des
Freiherrn Schenk zu Schweinsberg fanden
dankbare Hörer und verdienten reichen Beifall.

F . Wf.

Reicksverbanb Deutscher Turn-,
Spert-unS Gtzmuuftiklehrer e.B.

tm NS - Lehrerbund

Fachschaft Gymnastik und Tanz
ORTHO RUtPE KARLSRUHE { BADEN )

Bodt - Schule :

B o di - Schult :

Willy »recht
Krieg tsfraßt 143

Hildegard frtyB
f 'riedentfr . 1 , Tel 149

Schult Htlhraut kiaaeiiesr 8 a -ch
Bni »eh *traße 8

Schule von Holländer . Hilde Uebrrle
iorrkxtr . 46 , Tel. 4625

Schule Lohtlandi Bgtua (Uou
Seminarstr . 3, Tel. 2074

Schule Lohtland : £ott( tRmlodt
Krieg »etr . 162, Tel. 3819

Schule Men s endieclt : Oori * WaruoNe
Bismarclrstr . 77, Tel. 6278

Paula Billing
Karolinenetr iße 5
Hertha » irnmeyer , D UH LACH
Gritznirstr . 3a , lei . 346
Ruth Hold
Bahnhof Straße 9

Üngtla Möst,aper
Durmereheimerstr . 27,lel 4136
wald raut Schwad
Vorhottstraße 20

Martha Schwötrr
KSrnerstraße 57
Ctn Streicher
Moltkee ’raße 55, Telefon 7391
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Verlegung des Sportamtes der
NSG „Kraft durch Freude"

Die Geschäftsstelle des Sportamts ist am 2. Februar
1986 von Lammstraste 15 «ach Kaiser st ratze 148,
eine Treppe hoch , Zimmer 1—4, verlegt worden.

Heute,SamStag , 8 . 2 ., lauten folgende Kurse: ab lg Uhr :
Reiten ( Männer und Frauen ) Fortgeschrittene , in der Reithalle der
ebem. Dragonerkaserne , Kaiserallee 12a : ab 2l> Uhr : Reiten (Männer
und Frauen ) Anfänger , in der Reithalle der eüem , Dragonerkaserne.
Kaiserallee 12a : ab 20 Ubr : Schwimmen (Männer ) Anfänger und
Fortgeschrittene , Vierordrbad ; ab 20 Uhr : Schwimmen, Anfänger ,
und Fortgeschrittene , gleichzeitig Rettungsschwimmen, FriedrichSvad.
Arzt am Sonntag

Siebentägiger Ski -Leftrgang In Todtnauberg (Feldberggebiet)
vom 9 , Februar bis 16 , Februar , Anmeldung zum Lehrgang er¬
folgt auf der Geschäftsstelle des Sportamtes , Kaiserstr. 148 , Fern¬
ruf 7394 , Meldeschluß: Samstag , den 8 . Februar 1936 , 12 Uhr.

Sonntag -Skt -Kursus am Sonntag , den 9 , Februar 1936 , im
Hornisgrindegebiet , Abfahrt : Karlsruhe , Lorettopla « (Hauvtvost)
mit Autobus Sonntag früh 6,30 Uhr . Anmeldung : Geschäftsstelledes Sportamtes der NSG „ Kraft durch Freude " Kaiserstr. 148,Fernruf 7394 . Meldeschluß : Samstagvormiitag 1l '

Uhr.

Oer Arzt am Sonntag
Sonntagsdienst für den 9. Februar 1936

Aerzte : Tr , Fred , Tel , 1400 , Marienstr , 47 : Tr . von Renz.Tel . 2322. Sophienstr , 47 ; Tr . Fuhrmann , Tel . 6790 , Albstedlung,
Konradin Kreutzers « . 3.

Zahnarzt : Tr . Nast-Kolb, Tel , 4035 , Erbprinzenstr . 22.
Dentist : Karl Grotzmann , Tel . 1016, Robert -Wagner -Allee 2.

Apotheken : Hof-Apotheke , Tel . 491 , Kaiserstr, 201 , Ecke
Waldfir, : Ludwig -Wclhclm-Apoiheke , Tel . 705, Lesfingstr. 4 : Hilda -
Apotheke . Tel . 1779 . Karlstr . 66 : Falken -Apotheke , Tel , 2630 , Tax -
landen , Kaftenwörthstr . 26 ; Rhein -Apotheke , Tel . 1302 , Rheinstr . 41 .

schwanenbreit
Deutsche Arbeitsfront , Kreiswaltung « arlSruhe -EtNingen . DaS

Jnformationsmaterial für den Monat Februar 1936 ist eingelroffen
und ist sofort abzuholen . Rückständiges Propagandamaterial ist so¬
fort abzurechnen,

RS .Frauenschaf », Ortsgruppe Hauptpost I . Montgg , 10 , Februar ,
20 Ubr , Heimabend im Gartensaal Montnger . ES spricht die Krets -
kulturreserenlin L . Vernickel : Blick in den deutschen
Humor . Liederbücher mitbringen !

Tagesanzeiger
SamStag , 8. Februar 1936 ;

Theater :
Badisches StaatStheater : 20 Ubr : Ter Troubadour
Colosseum; 20 .30 Uhr : BerusSringkämpfe

U .T . Mühlburg : Ter Bogelbändler
Capitol : Fs, Lueie ein Mädel ?
Gloria : 2,15 Ubr : Sondervorstellung : Fleißige Hände ; nachm .

Vergiß mein nicht
Kammer -Lichtspiele : Abschtedswalzer
Pali : Bosambo
Rest : 3 . Woche : „ Krach im Hinterhaus " , Anfangszeiten 4,00 ,

6 .10. 8 .20 Uhr
Schauburg : Maskerade
Union -Lichtspiele : Kirschen in Nachbars Garten
Turlach : Skala : Viktoria
Durlach : Markgrafentheater : Die selige Exzellenz

Konzert / Unterhaltung
Bauer : Kostümball

Grüner Baum : Tanz
K . D .W. : Kappenabend
Lüwenrachen: FamilienvarietS
Museum : Kostümball
Odeon : Faschings -Manöverball
Psannensiiel : Volkskabarett
Roederer : Tanz
Roland : Kabarett
Weinhaus Just : Nachmittags Kabarett ; abends Kappenaben»
Wiener Hos : Tanz
Weißer Berg : Kappenabend
Tarmftädter Hof : Karneval . Abend
Stadt Stratzburg ; Kappenabend
Kaffee Hiller : Kappenabend
Silberner Anker : Kappenabend
Friedrichshof : Kappenabend
Zum Kelterer : Kappenabend
KarlSburg : Kappenabend mit Tang
Bremer Eli : Kappenabend
Hopfenblüte : Kappenabend
Felfenecl: Abschiedskonzert Kapelle Kling
Restaurant Ziegler : Kappenabend
KronenfelS : Konzert
Restaurant Hohenzollern : Karneval . Konzert
Blumenkaffee Durlach : Konzert und Tanz
PorkschlStzle Durlach : Tanz

Sonstiges : «
Festhalle : 20 .11 Ubr : » TV 46 und FE Phönix , Maskenball
Studentenhau » : RS -Kulturgemeinde : Vorlesung Hans F .

Blunck, .

ZWISCHEN RHEIN . PFINZ UND MB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Blick über die Hardt
L. Forchheim , 7. Febr . (Sportliches .) So langsam

geht die Fußballserie zu Ende . Die Forchheimer erste
Elf, welche beim letzten Spiel in Durmersheim verlor ,
darf nun nichts mehr verlieren . Die Sportfreunde er¬
warten diesmal den Fußballverein Beiertheim. Es
scheint , daß die Gäste sich in aufsteigender Form befin¬
den, das beweist auch ihr Sieg gegen Rastatt 04 . Die
Forchheimer müssen unbedingt danach streben , dieses
Spiel für sich zu entscheiden. Wenn das Vorhaben gelin¬
gen sollte, muß aber Forchheim in besonders guter Spiel¬
laune sein. Es ist dies das zweitletzte Tressen in Forch¬
heim . Das Vorspiel bestreitet Forchheims 1. Jugend ge¬
gen Neuburgweier 1. Jugend ebenfalls Verbanösspiel.

R . Hagsfeld, 7. Febr . (DAF - Mitglieberver -
s a m m l u n g . ) Am Donnerstag hielt die Ortsgruppe
Hagsfeld der Deutschen Arbeitsfront ihre erste diesjäh¬
rige Mitgliederversammlung ab. Ortsgruppenwalter
FrieS begrüßte die zahlreich Erschienenen und erteilte
dem Sprecher des Abends, Kreisorganisationswalter
Pg . Haßmann das Wort . Den packenden Ausführun¬
gen des Redners über die Stellung des deutschen Ar¬
beiters im neuen Reich wurde herzlicher Beifall zuteil.
Die Hitlerjugend Hagsfelds verschönte die Versammlung
mit einigen Kampfliedern.

o . Neureut , 7. Febr . sWHW - Veranstaltung .)
Der Kirchenchor im Verein mit dem Posaunenchor hält
am kommenden Sonntagabend im Gemeindesaal eine
Winterhilssveranstaltung ab . Das Programm sieht Lie¬
der, Musik und ein Unterhaltungsstück vor.

o . Eggeusteiu, 7. Febr . (Vom WHW .) Die von den
Schulkindern durchgeführte Pfundsammlung erbrachte
ein schönes Ergebnis . Mehrere Zentner Lebensmittel
konnten an die Kreisleitung abgeführt werden.

O . Blaukenloch , 7 . Febr . (D A F - V e r s a m m l u n g .)
Am Donnerstagabend fand in der „Krone" eine Ver¬
sammlung der Deutschen Arbeitsfront , Ortsgruppe
Blankenloch , statt , die vom Ortswalter eröffnet wurde.
Anschließend sprach der Redner des Abends, Pg . Hinze,
Karlsruhe , über das Thema „Volk und Staat ". Am
Schluß seiner Ausführungen behandelte er die kommen -
menden Vertrauensratswahlen betreffenden Fragen .
Der Redner erntete den ' herzlichen Beifall der leider
wenig zahlreichen Zuhörer . Sieg Heil-Rufe auf den
Führer beschlossen die Versammlung.

B . Leopoldshafe», 7. Febr . lElternabend der
Jungmädel . ) Vor einigen Tagen hatten die Jung¬
mädel ihre Eltern eingeladen, um ihnen in einer
Abendveranstaltung Geist und Arbeit ihres Dienstes zu

zeigen . „Es ist ein neues Banner uns aufgericht '" rie¬
fen sie ihren Eltern zu , gaben in Sprechchören und Lie¬
dern ihren Willen kund . Mit dem Lied „Wir wollen ein
starkes einiges Reich" wurde der erste Teil des Pro¬
gramms beendet . Im zweiten Teil hörten die Zuhörer
viel Heiteres aus dem Jungmädelleben . Groß und klein
erfreute sich an dem selbstfabriziertenKasperle, Lieder und
Reigen mit Ziehharmonikabegleitung zweier Pimpfe des
Jungvolks sorgten für die nötige Abwechslung . Ein
Stegreifspiel „Die Bremer Stadtmusikanten " beschloß
den wohlgelungenen Abend .

B . Leopoldshafe», 7. Febr . (Erzeugungs -
schlacht . ) Vor einigen Tagen sprach in einer gutbe¬
suchten Versammlung Dr . Rave vom Tabakforschungs¬
institut Forchheim zu den hiesigen Tabakbauern . Die
Anwesenden folgten den Ausführungen des Redners
mit großem Interesse und beschlossen , im Laufe des
Jahres das Tabakforschungsinstitut Forchheim zu be¬
suchen , um an Ort und Stelle ihre Kenntnisse vervoll¬
ständigen zu können . — Am gleichen Abend wurde
Tabakgeld für Haupt- und Obergut ausbezahlt.
Leider betrugen die diesjährigen Einnahmen zwei
Fünftel weniger als die letztjährigen.

o . Liukeuheim, 7. Febr . (Hohes Alter .) Seinen 79.
Geburtstag konnte dieser Tage Maurer und Landwirt
Gottfried Burgstahler in noch verhältnismäßig guter
Gesundheit begehen . Unseren herzlichen Glückwunsch.

B. Hochstetten, 7. Febr . (S p o r t v o r s ch a u . ) Am
kommenden Sonntag spielt die Mannschaft des Fußball¬
vereins auf dem hiesigen Platz gegen den Tabellenersten
Friedrichstal . Die Handball-Elf fährt nach Graben zum
Rückspiel.

o . Grabe«, 7. Febr . (Geburtstagskinder .)
Einige ältere Volksgenossen unserer Gemeinde feierten
in den letzten Tagen ihren Geburtstag . So vollendete
der Altlöwenwirt Ludwig Hartmann seinen 77., während
Privatmann Karl Hüttner seinen 83., Straßenwart a. D.
Karl Fr . Süß seinen 71., und Maurermeister Philipp
Martin Kemm seinen 81. Geburtstag feierten.

o . Grabe «, 7. Febr . (S a a l s p o r t f e st. ) Am Sonn¬
tag, den 9. Febr . veranstaltet der hiesige Radfahrerver¬
ein wie alljährlich sein Saalsportfest, das sich immer
eines großen Interesses erfreute und auch diesmal wie¬
der große Anziehungskraft ausüben dürfte. Kunst- und
Reigenfahren , Radballspiele nebst allerlei humoristischen
Einlagen werden die Besucher erfreuen . Borträge der
Streichabteilung der Harmonie werben das Programm
ergänzen.

Durloch

Ourlach lachte ordentlich
Die Uraufführung der Mittelbadischeu Bühne

* Durlach, 7. Febr . Im gut besuchten Blumensaal
brachte am Donnerstagabend die M i t t e l b a d i s ch e
Bühne die badische Volkskomödie ,,s ' D o l l i n g e r '"
von Rudolf Schmidt zur Uraufführung . Drei lustige Akte
mit viel Liebe und Gymnastik, mit Verwirrungen , Ver¬
irrungen und „happy end" bildeten für 21/t Stunden eine
ununterbrochene Angrifssserie auf die Lachmuskeln der
dankbaren Zuschauer. Die Spieler gaben sich alle erdenk¬
liche Mühe, diese Angriffe zum Siege zu führen. Und es
stellt ein Lob für alle Mitwirkenden dar , wenn hier fest¬
gestellt wird , daß diese Mühe fast immer zum Erfolge ge¬
führt hat. Man kann dieser Komödie , die Karlsruhe
zum Ort des Geschehens macht und auch im Karlsruher
Dialekt (der nicht allen Spielern gleich gut gelang) über
die Bretter geht , nur überall den gleichen Erfolg wün¬
schen, den sie bei ihrer Uraufführung gefunden hat.

*
r . Durlach, 8. Febr . (Landespolizei und

W H W. ) Die Veranstaltung zugunsten des Durlacher
WHW findet am heutigen Samstag , abends 8 Uhr, in
der Festhalle statt ; ab 10 Uhr Ball.

vurlack - Land
H. Grötziuge«, 6. Febr . (Vom Sport ) . Die 1.

Mannschaft der Hanöballabteilung des Turnvereins
weilte am vergangenen Sonntag zum Rückspiel in Frie¬
drichstal. Nach abwechslungsreichem fairem Spiel trenn¬
ten sich die Gegner mit 11 : 11 Toren unentschieden . Die
Jugendmannschaft, die die 2. Mannschaft des Platzbesitzers
zum Gegner hatte, gab derselben mit 10 :4 Toren das
Nachsehen. Die 2 . Mannschaft , die zum Rückspiel in Wös¬
singen weilte, konnte ebenfalls mit 7 : 1 Toren einen siche¬
ren Sieg buchen.

H . Grötzingeu» 6. Febr . (Film bei uns ) . Wer am
Dienstagabend den Film der NS - Gaufilmstelle „Hermine
und die sieben Aufrechten " besucht hat, konnte sich einiger
Stunden ungetrübten Filmgenuffes erfreuen . Die Ver¬
anstaltung wies zufriedenstellenden Besuch auf.

H . Grötzingeu, 6. Febr . ( A u f st r e b e n d e r Obst -
b a u v e r e i n ) . Unser neugegründeter Obstbauverein
konnte am Sonntag im „Engel" eine sehr gut besuchte
Versammlung abhalten. An den Bericht des Vorsitzenden ,
Herrn Hettmanspergers , über Winter - und Frühjahrs¬
arbeiten am Obstbau schloß sich eine rege Aussprache an.
Ter Verein vermittelt seinen Mitgliedern beste und bil¬
ligste Ware, er stellt seit neustem auch eine Baumspritze
zur Verfügung . Am 8. Februar werden praktische Vor¬
führungen Mitglieder und Interessenten mit dem Baum¬
schnitt und der Baumpflege sowie mit dem Rebenschnitt
vertraut machen.

zü Berghauseu, 7. Febr . (Kameradschaft "
abend des Musikvereins .) Im Gasthaus *ulß
„Bären " hielt der Musikverein einen wohlgelung.en^

"
heiteren Abend ab . Die Kapelle spielte flotte Märsche
und Humorist Staib aus Durlach verstand es , Erfolg
zu erzielen. Im Mittelpunkt des Abends stand die Eb'
rung verdienter Mitglieder . Es wurden geehrt: Ew»
Gengel für seine ehrenamtliche Tätigkeit als Dinge"
durch ein Geschenk, die Mitglieder Karl Schönhaar, W«'
Helm Fischer und Albert Raupp wurden zu Ehrenm »'
glieder ernannt unter Ueberreichung eines Diplow » '
ferner erhielten für 28jährige Vereinszugehörig" '
Franz Wenz und Gustav Enderle eine Gabe. In eine
Ansprache forderte Vorstand Wagner alle Anwesende
auf, in Wort und Tat die Arbeit des Vereins äuin
Wohle unserer schönen deutschen Volksmusik zu »nt£l‘
stützen. Reicher Beifall wurde den ehemaligen Musiker
Müller , Huber, Fischer , Schrimm, Raupp Albert uru>
Karl für ihre Einlagen zuteil. .

W . Berghause«, 7. Febr . (W e r b e a b e n b.)
hiesige Sanitätskolonne , Halbzug Durlach, veranstal 'n
am kommenden Sonntag im Gasthaus zur
einen Werbeabend, dem ein an Ueberraschungen reich
Programm zugrunde liegt.

G. Kleinsteiubach , 7. Febr . (L e d e r p l a k e t t e
gingen aus .) Am Sonntag stellte sich wie überall ®
SA in den Dienst des Winterhilfswerks . Die 2® ,
angeln fanden in unserem Orte erfreulicherweise ei»
sehr raschen Absatz , ja , reichten nicht einmal aus , so d Jj
an bas Winterhilfswerk ein schöner Betrag über die A
zahl der verkauften Plaketten hinaus abgeliefert werd
konnte .

* Kleinsteinbach , 7. Febr . (Luftschutz .) Der ,wn'°
Lehrgang des RLB hat am Mittwochabend begonnen .

"
zirksführer Hermann -Durlach begrüßte die Teilnehl"
und dankte Bürgermeister Pg . Gauß und Pg . Fahrer I
die geleistete vorbereitende Arbeit . ,

fl . Stupserich, 7. Febr . (Aus der NS - Fraue »
schaft . ) Die NS -Frauenschaft hielt am Dienstag '
Parteilokal „Adler" ihren Heimatabend für diese
ab. Der Abend verlief zur Zufriedenheit aller Beteu'

^ten, um so mehr, als gutgelungene Humoresken und S
meinsam gesungene Frauenschastslieder die Stimm"
noch erhöhten. Daneben wurde wie immer, fleißig ®
arbeitet.

* Eisiugeu, 7. Febr . (Berstarkter Vogels
Die hiesige Gemeinde nimmt sich zurzeit in erhöhl
Maße des Vogelschutzes an . Die Lehrer weisen wähn
des Unterrichtes ihre Schüler darauf hin, zur
ten Verbreitung von Nistkästen in Gärten und Fe '"
beizutragen, denn immer mehr verschwinden die B "»
ruinen , die bisher den Vögeln Schutz und Unterkunst o
währten . Tie kleinen Vögel sind eine überaus w'®
Polizei , die alles Ungeziefer rücksichtslos verfolgt. D
halb ist ihr verstärkter Schutz eine Selbstverständlich

kttlingen Land
* Mörsch , 7. Febr . (Vom Sport .) Der 1. SpA

verein reist am Sonntag ins Murgtal zu dem Fuß"'
verein Gaggenau -Ottenau . Auf dem gefährlichen
lände am Amalienberg sind sehr schwer Punkte r" *
len. Der Ausgang des Spieles wird vermutlich '
knapp sein. . „ z .)

H. Bruchhause«, 6. Febr . (S ch u l u n g s a b t » .
Am Dienstagabend sprach hier im Saal des Gasth" ' ^
zum Hirsch Kreisredner jPg . Grämlich vor über
Mitgliedern aller Parteigliedeungen über bas TV
„Gegen den politischen Konfeffionalismus". Pg . ^
lich verstand es ausgezeichnet , alle Fragen und
bleme , die sich in dieser Richtung bewegen , in
Art seinen Zuhörern klarzulegen. Die fesselnden **
führungen wurden mit großem Beifall aufgenomm
Der kommiff. Stützpunktleiter , Pg . Müller , dankte
Redner und schloß den Schulungsabend mit de«
der » der Nation.

* Bruchhause» . 7. Febr . ( Maskenball . ) Am
menden Sonntag findet hier im Gasthaus zum
Baum" der diesjährige Maskenball des Musikver
statt. fljjjt* Neuburgweier , 7. Febr . (Vom Fußball .) ^Sonntag empfängt unser einheimischer Fußballve ^die spielstarken Bewegungsspieler der Benzstadt .genau. Die Gäste sind in sehr guter Verfassung -
Kampf ist als vollkommen offen zu betrachten.

Kirchenanzeiger
Evangelische Gottesdieustorduuugen
Sonntag , 9. Februar 1936 (Leptuagesimä )

StadtUrche : 9 .30 Uhr Pfarrer Glatt . 10.15 Uhr Ehristen -
lehre in der « einen Sakristei , Pfarrer Löw . 11 Uhr
Pfarrer Löw . Abends 8 Uhr Musikalisch -liturgische
Abendseier.

« leine Kirche : 8.30 Uhr Vikar Unholtz. 10.30 Uhr Ehrl -
stenlehre, Pfarrer Glau . 11 .15 Uhr Christenlehre >m
Konslrmandensaal Waldhornstraße 11 , Pfarrer Mon¬
dän . 11 .15 Uhr KindergotteSdienst, Vikar Unholtz .
6 Uhr Vikar OchS .

Schloftktrche : 9 Uhr Ehristenlehre , Pfarrer Mayer -Ull-
mann . 10 Uhr Pfarrer Maher -Ullmann . 11 .15 Uhr
Kindergottesdlenst , Pfarrer Maher -Ullmann . 6 Uhr
Pfarrer Maher -Ullmann .

JohanntSkirche : 8 Ubr Vikar Ochs . 8.45 Uhr Ehristen-
lehre, Pfarrer Streitenberg . 9 .30 Ubr Pfarrer Stret -
tenverg «Kurrende ) . II Uhr Kindergottesdienst .
Pfarrer Haust.

Chriftuskirchc: 8 .15 Uhr Vikar John . 10 Uhr Pfarrer
Sauerhöfer . 11 . 15 Uhr KindergotteSdienst, Pfarrer
Sauerhöfer . 11 .15 Uhr Ehristenlehre in der Diako-
ntstenhauskiiche, Pfarrer Braun . 6 Uhr Vikar Un-
b - Itz .

Markuskirche: 9 .30 Ubr Pfarrer Lie . Benrath . 10 .45
Uhr Ehristenlehre , Pfarrer Lic . Benrath . 11 .30 Ubr
Kindergottesdienst , Vikar Ludwig . 6 Uhr Pfarrer
Leufert .

Lutherkirche: 9 .30 Uhr Kirchenrat Renner . 10.45 Uhr
Ehristenlehre , Kirchenral Renner . 11 .30 Uhr Kinder -
gottesdienst , Kirchenrat Renner . 6 Uhr Vikar Werner .

MatihäuSkirche : 10 Ubr Pfarrer Hemmer 11 .15 UhrKindergotteSdienst , Vikar Fllller . 6 Uhr
'
cand . theol.

Geiger .
Karl Friedrich -GedächintSkirchr: 8.15 Uhr Vikar Werner .

9 .30 Uhr Ubr Pfarrer Zimmermann . 10.45 Uhr
Ehristenlehre , Pfarrer Zimmermann . 11 .30 Uhr Ktn-
dergottesdlenst , Pfarrer Zimmermann .

Beiertheim : 9 .30 Ubr Pfarrer Treher (Kirchenchor ) .
10.30 Uhr KindergotteSdienst, Pfarrer Dreher .

weiherfeld ; 8.15 Uhr vormittags Pfarrer Dreher . 11 .30

Ubr KindergotteSdienst. Pfarrer Dreher .
Siädi . KrantenhauS : 10.15 Uhr Pfarrer Ulzböfer.
Ludwig -Wilhelm -Krankenheim : 5 Ubr Pfarrer Ulzhöfer.
Dtakonlstenhauskirche Karlsruhe Rüppurr . 9 .30 Uhr

Kirchgang in Rüppurr . Abends 7.30 Uhr Liturgische
Abendandacht, Pfarrer Brandl .

Dtakonistenhauskirche Karlsruhe , Softenftratze : 10 Uhr
Missionar Ruf .

Daxlanden (Turnhalle ) : 9 Uhr Pfarrer Kopp. 11 Uhr
KindergotteSdienst , Pfarrer Kopp.

Gemeindehaus Albstedlung : 10 Uhr Pfarrer Kopp.
Rüppurr : 9 .30 Uhr Kirchenrat Sieinmann . 10.30 Uhr

Ehristenlehre . 11 .15 Uhr KindergotteSdienst.
Rintheim : 9 Uhr Ehristenlehre , Pfarrer Fehn . 10 Uhr

Pfarrer Fehn . 11 Uhr KindergotteSdienst, Pfarrer
Fehn .

Evaug . -luth . Gemeind«
Auferftehungskirche (Hildapromenade ) . 11 Uhr Got¬

tesdienst, Pfarrer Schmidt . Mittwoch, 20 Ubr :
Kirchenchor . Donnerstag nachm . 4 Uhr : Miss .-
Veretn.

Evaug . Gottesdienst Durlach
Sonntag , den 9 . Februar 1936

StadtNrche . Vorm . 9 Uhr FrühgotteSdienst mit Chri¬
stenlehre für die Nordpfarrei , Pfarrer Beisei.
Vorm . 10 Ubr HauptgotleSdtenst , Pfarrer Beisei.
Dorm . 11 .15 Uhr KindergotteSdienst, Pfarrer Bei¬
sel . AbendS 6 Uhr AbendgotteSdienst, Vikar
Schneider.

Lutherkirche. Vorm . 9 .30 Ubr Hauptgottesdienst , Pfar¬
rer Reumann . Vorm . 10.45 Ubr KindergotteS-
dienst, Pfarrer Neumann . Vorm . 11 .30 Uhr Chri¬
stenlehre für die Lutherpfarrei , Pfr . Neumann .

Wolfartsweier . Vorm . 9 .30 Ubr HauptgotteSdieft mit
Christenlehre , Vikar Schneider. Vorm . 11 Uhr
KindergotteSdienst, Vikar Schneider.

Katholische Gottesdienstorduunge»
St . Stephan . Sonntag : in allen Gottesdiensten ist

Kollekte für die Armen der Pfarrei . 5 .15 Ubr bl.
Messe . 6 Uhr hl. Messe . 7 Uhr GemeinschaftSmesse und

gemeinsame hl . Kommunion der Männer , Jung¬
männer und Gesellen. 8 Uhr deutsche Singmesse
und Predigt . 9 .R« Uhr HauptgotteSdienst mit Hoch-
am , und Predigt . 11 .15 Uhr Betsingmesse und Pre¬
digt . Abends 6 Uhr Volkschristenlehre (Jünglinge )
und Herz-Jesu -Andachr mit Segen .

St . VinzentiuSkapelle. Sonntag : 6 .30 Uhr Frühmesse
mit Austeilung der hl. Kommunion . 8 Uhr Anit
mit Predigt , Betstunden vor auSgefetztem Aller-
heiligsten. 5 .30 Uhr Andacht zu Ehren der aller¬
heiligsten Altarsakrament mit Segen.

St . Elisabeth . Sonntag : 6.30 Uhr Frühmesse. 8 Uhr
Singmesse, Monatskommunion der Männer , Pre¬
digt . 9.30 Uhr Hochamt, Predigt . 11 .15 Uhr Kin¬
dergottesdtenst . Abends 6 Uhr Christenlehrpredigt ,
Herz- Jesu -Andacht.

Liebfrauenktrche. Sonntag : 6 Uhr Frühmesse. 7 Uhr
Kommunionmesse mit gemeinsamer Monatskom -
munion der Männer und Jünglinge . 8 Uhr deutsche
Singmesse mit Predigt . 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst
mit Hochamt u» d Predigt . 11 .15 Uhr KindergotteS¬
dienst mit Predigt . 1 .45 Uhr Ehristenlehre für die
Jünglinge . 2 .3«) Uhr Herz-Jesu -Bruderschast.

S ». BernharduSkirche. Sonntag : in allen Gottesdiensten
Kollekte für die Kirchenheizung. 6 Uhr hl . Messe .
7 Uhr HI. Messe mit Monatskommumon der Män¬
ner , Jungmänner und Jünglinge . 8 Uhr deutsche
Singmesse mit Predigt . 9 .30 Ubr Predigt und Hoch¬
amt . 11 .15 Ubr IchülergotteSdienst mit Predigt .
2 Uhr Ehristenlehre für die Jünglinge . 2 .30 Uhr
Andacht für den Hl . Vater .

St . Bontfatiuskirche . Sonntag : 6 Uhr Frühmesse. 7
Uhr Kommumonmesse der Männer und Jungmänner .
8 Uhr Singmesse mit Predigt . 9 .30 Uhr Hauptgottes -
dienst mit Predigt und Hochamt und Segen . 10 .45
Uhr Ehristenlehre für die Jünglinge . 11 .15 Uhr
KindergotteSdienst mit Predigt . 2.30 Uhr Andacht
zum hl . BonisatiuS mit Segen .

Herz-Jesu -Ktrche . Sonntag : 9 .30 Uhr Singmesse mit
Predigt . 2.30 Uhr Andacht zum hl . BonisatiuS mit
Segen .

Ludwig Wilhelm -Krankenheim. Mittwoch : 6 Uhr hl.
Messe .

St . Peter - und PaulS -Ktrche . Sonntag : Sammel .
kollekte . 6 Uhr Frühmesse und Beichtgelegenhett.

7 Uhr hl . Messe mit MonatSkommunion der Männer
und Jungmänner . 8 Uhr deutsche Singmesse mit
Predigt . 9 .30 Uhr Hochamt mit Predigt . 10.45 Uhr
Christenlehre für die Jünglinge . 11 .15 Uhr Kinder¬
gotteSdienst mit Predigt . 2 .30 Uhr Herz-J « su -An-
dacht mit Segen .

Städ ». Krankenhaus . Sonntag : 8 .30 Uhr Singmesse mit
Predigt .

Hetlig -Getst -Kirche Daxlanden . Sonntag : 6 .45 Uhr
Konimuntonmesse und MonatSkommunion für die
weibliche Jugend . 8 Uhr Frühmesse mit Predigt .
9 .30 Uhr Predigt und Hochamt. 10,45 Uhr Ehristen¬
lehre. 2 Uhr EorporiS -Ehrlfti -Bruderschaft mit
Segen .

St . Cyriakus und Laurentius , Bulach. Sonntag : 6 Ubr
hl. Kommunion und Beichtgelegenheit. 7 Uhr Früh¬
messe mit Predigt und MonatSkommunion der Män¬
ner und Jünglinge . 9 .30 Uhr Singmesse mit Pre¬
digt . 11 Uhr KindergotteSdienst mit Predigt . 1 .30
Uhr Christenlehre . 2 Uhr Andacht für den Hl. Vater .

St . Michaeisitrche, Beiertheim . Sonntag : 6 Uhr Bei» t-
gelegenhett. 6.30 Ubr Frühmesse mit MonatSkom-
munion der Männer und Jünglinge . 8 Uhr Sing¬
messe mit Predigt . 9 Uhr Christenlehre sür die
Jünglinge . 9 .30 Uhr Hochamt mit Predigt . 11 Uhr
KindergotteSdienst mit Predigt . 2 Uhr Herz-Jesu -
Andacht mit Segen . — Kollekte für verschiedene
Zweck« .

Weiherfeld Dammerstock . Sonntag : 8 Ubr Singmesse
mit Predigt . 9 .30 Uhr Singmesse mit Predigt . —

— Werktags sind hl . Messen um 6,30 und 7 Uhr im
Kindergarten .

St . JofephSktrche, Grünwinkel . Sonntag : (Kommumon -
sonntag der Männer und Jungmänner ) : 6 Uhr
Beichte. 7 Uhr Frühmesse. 9 .30 Uhr Singmesse und
Predigt . Christenlehre für Jünglinge . Bibliothek.
2 Uhr Herz- Jesu - Andacht mit Segen .

Hl. Kreuzkirche , Knielingen . Samstag 5—7 Ubr
Beichtgelegenheit. — Sonntag 7 Uhr hl. Kom¬
munion . 9 Uhr Predigt und Amt (Kollekte fikr
die Kerzen !) . 1 .30 Ubr Corporis -Christi-Bruder -
schafts -Audacht mit Segen .

St . Judas -Thaddäuskapelle , Reureut . Sonntag 8—9
Uhr Beichtgelegenhett. 9 Uhr Amt und Predigt .

otteSv^ afft
— Dienstag 7 Uhr hl. Messe (Schülergot'
Abends 7 Uhr Andacht mit Segen . - <$

t. Antoniusrapelle , Eggenftetn. Sonntag,/rgre >^ -
hl . Kommunion . 10.30 Ubr Singmesse 01,1
Abends 6 Ubr Herz-Jesu -Andacht. v
7 Ubr hl . Messe . . . . M>tt-7

St . Theresienkapelle, Linkenheim. Sonntag ^ «
dienst s. Eggenftetn . — Donnerstag ' „
Messe . 11flfSt . Konrad , Hardtftr . 86. Sonntag 6 .45 od
gelegenheit. 7 .30 Uhr Frühmesse mit v°
munion der Männer und Jungmänner .
deutsche Singmesse mit Predigt . 2 äfft ^ U .
Christenlehre für Jünglinge und »
Herz -Jesu -Andacht mit Segen . — .
Uhr hl. Messe . .. . 6- ?

,,*St . Nikolaus , Karlsruhe -Rüppurr . Sonnias peü ' ^
hl . Beichte . 6.30 Uhr Frühmesse. 8 « “ ‘

„tuij
"

Singmesse mit Predigt und Monats
der Männer und Jungmänner . 9 .30 ei«" *!

'«t
gottesdienst mit Predigt . 11 Uhr
dienst mit Predigt . 7 .30 Ubr u
mit Segen , dann Christenlehre für _.jiMädchen. g .sO

3t . Martinskirche Rintheim . Sonntag MoN °> ,
Beichtgelegenhett. 7 .30 Ubr Früdntesse. gj S v
kommunwn der Männer und Jüngimgf - u # , »
Amt mit Predigt . 2 Uhr Andacht. ^
sammlung des Müttervereins . . . t

Erste Kirche Ehristi, Wisiensiba'^ r $
Krtegsftr . 84, Vortragssaal . Sonntag : " .zt.tesdienst . Mittwoch : 20 Ubr Versamm ^ ,gc

Zimmer , Krtegsstr . 128 : Man .,
"

16—19 .30 Uhr , Don . 16 - 21 Uhr.
Gemeinschaft der Siebente« -Tasss -A
Gemeindehaus Krtegsstr . 84. Dams ' ag idi

9 Ubr , Bibellehre und Ktndergottesdie ^ ssc .
Predigt , Prediger Schick. Sonntag .
abends 8 Ubr : Oeffentlicher Vortrag - Pre "' » .
Christi SchöpfungS. und SrlösungSwc ^ u
Schick. Freitag . 14 . Febr . , abends ^
Bibel - und GebetSstunde. Prediger

Altkatholische Stadtgemei «
^

Auferstehungskirche (Hertzstr . S) . S -30
Amt mit Predigt .
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Das Büro des fileinen Minies
Es gibt Handwerksbetriebe , bei denen in der

Werkstatt eine Ecke abgegrenzt und zu einem Kon¬
tor gestaltet ist , indem man eine Glas - oder Holz¬
oder Rabitzwanb zog und einen Stuhl und einen
Tisch , vielleicht sogar Schreibtisch , vielleicht auch
einen Schrank hineinstellte . Mein Tischler hat das
nicht gemacht. Er sagt : „Ich gehe jetzt in mein
Kontor "

, wenn er sich an den allen Schreibtisch
setzt und aus einer der vielen Schubladen lein
Notizbuch oder ein Verzeichnis der außenstehenden
Rechnungen oder ähnliche Akten hervorholt .

Er ist damit seinem Kollegen Schuhmacher noch
weit über . Der sagte mir neulich : „Da muß ich
erst einmal einen Augenblick ins Bürol "

. griff
in die Rocktasche und holte ein umfangreiches
vnü etwas abgegriffenes Notizbuch heraus . „Das
ist mein ganzes Büro , ich kann es immer mit¬
nehmen . Mehr brauchen wir kleinen Meister nicht."
Allerdings ergab sich aus dem „Büro " keine Klä¬
rung unserer Meinungsverschiedenheit , ob eine be¬
stimmte Rechnung bezahlt sei . Erst die Befragung
nngegebener Zeugen — gusgerechnet vor allem deS
jüngsten Lehrlings ! — klärte aus , daß der Meister
im Unrecht war . Und daß also auch die Behaup¬
tung durchaus haltlos mar , der kleine Handwerker
brauche kein anderes Büro !

Seit vielen Jahren kämpften der ReichSverband
des deutschen Handwerks und die Hauptgemein¬
schaft des deutschen Einzelhandels und ebenso ar¬
beiten jetzt der Reichsstand des deutschen Hand¬
werks und die Wirtschaitsgruppe Einzelhandel an
der Aufklärung ihrer Berufsgenossen über die
Notwendigkeit einer geordneten und geeigneten
Buchführung und der Aufbewahrung und Ord¬
nung wichtiger Schriftstücke. Sehr verdienstvolle
Arbeit haben sie geleistet in der Untersuchung und
Ausarbeitung geeigneter Hilfsmittel , der Aufstel¬
lung von Köntenplänen , der Schaffung von Ruch-
führitngsgemeinschaften und ähnlichen Borleistnn -
gen . Sie haben vor allen Dingen immer und
immer wieder den Berufsaenosien erklärt , daß
eine sichere Kalkulation , daß auch die Rechtferti -
aung der Preise gegenüber Angriffen und beab¬
sichtigten behördlichen Eingriffen nicht möglich sei ,wenn nicht eine geordnete Buchführung dem Hand¬
werker oder Händler selber klar zeige , bei welchen
Prei ' en alle seine Unkosten gedeckt würden und
wie die einzelnen Kosten sich auf die einzelnen Ar¬
beiten und Ursachen verteilten . Sie haben gezeigt ,
daß herkömmliche Preise für einzelne Waren ober
Arbeiten zuweilen wohl überhohe Gewinne , an¬
dere aber nicht die vermuteten Gewinne , sondern
in Wirklichkeit Verluste verursachten . Sie haben
weiter daraus verwiesen , daß die immer dring¬
licher geforderte Kreditbeschaffung für den gewerb¬
lichen Mittelstand vor allem an dem Fehlen der
geordneten Buchführung und Belegsammlung
scheitern müffe.

Früher war diele Kreditsraqe fm heutigenSinne nickt so dringlich , denn die Handwerker und
Händler hatten meist ein größeres Eigenkapital
und bei der damals auch engeren Verbindung grö¬
ßeren Lieferantenkrebit . andererseits aber erfor¬
derte der Betrieb meist weniger Kat^ ial . zumal
nickt so viele Maschinen zur AitSrüstung nebörfen
und auch viele andere heute auftretende Unkosten
nicht auftraten . Der Kleingewerbetreibende und
feine Lieferanten haben heute meist weniger f^fgen-
kapftal als früher . Daaegen benötigt der Betrieb
ein höheres Kapital . Die Kluft durch Kredit zu
iiberbrückcn , erscheint bei auter Wirtschaftsführung
und Kalkulation des Betriebes durchaus denkbar .
Die Banken aber , die den Kredit geben sollen , ver¬
walten das Geld fremder Leute , das Geld ibrer
Kunden , zu denen auch viele mittelständische Ge¬
werbetreibende gehören , und müsien darauf sehen,
daß dieses Geld sicher angelegt ist , daß ihnen die
Rückzahlung wie die Zinszahlung gesichert er¬
scheint . Sie müsien das auch darum tun . damit die
Zinsen auf einer erträglichen Höhe gehalten werden
können . Wenn nämlich häufiger auSgelichene Gel¬

der nicht zurückzubekommen sind, muß diese Gefahrin die Zinsen in Form eine « — nach außen nicht
erkenntlichen — Risikozuschlages eingerechnet wer¬
den , weil sonst nachher nicht so viel Geld wieder
einkommen würde , wie die Banken selber ihren
Einlegern zurttckgeben müsien . Die Forderung nach
Sicherheitsunterlagen für gewünschten Kredit ist
also durchaus keine Willkür der Banken .

Der „Kleine Mann "
, der weder unbelastetenGrundbesitz noch wertvolle Maschinen , noch ein

größeres Warenlager besitzt , der nichts als seinen
guten Ruf und seine Ehrlichkeit einzusctzen hat istnatürlich um Banksicherungen verlegen . Immerwieder hat er gefordert , baß ihm eben wegen seinesguten Rufes , wegen der leichten Uebersichtlichkeitseiner Verhältnisse uns seiner einfachen Lebens¬
führung die im Verhältnis zu den sonstigen Ge-
schäften der Banken doch so bescheidenen Kredite
eingeräumt werden sollten , schon damit er bei den
großen Kunden der Banken kaufen könne , wodurchdie diesen gegebenen , größeren Kredite ja wieder
hereinkämen . Die Banken haben — seitdem sieendlich diesen Fragen , zum Teil bekehrt durch die
großen Verluste bei Großkunden , erhöhte Ausmerk ,
samkeit zuwenden — genau wie die einen Teil de8Gewerbes erfolgreich betreuenden Genossenschaftenimmer wieder erklärt , daß sie gewiß keinen Zwei¬fel in die Redlichkeit der großen Mehrzahl der mit -
telständischen Gewerbetreibenden setzen wollen , daßaber bei der Größe der Banken nicht mehr wie
früher der einzelne Bankverantwortliche den ein¬
zelnen kreditsuchenden Handwerker ober Händler
so gut kennen könne, daß er gerade für diesen Falldie Verantwortung zur Sergabe fremder Gelderohne dingliche Sicherung übernehmen könne . Diese
persönliche Bekanntschaft müsse also durch stichhal¬tige Unterlagen über Geschäftsgang . Geschäftsfüh¬
rung und GeschäftSergebniffe ersetzt werden , wie sieja übrigen - auch die großen Kunden ganz unab¬
hängig von den gebotenen Sicherheiten vor der
Gewährung von Krediten beizubringen hätten .

Bei Borliegen solcher , nur durch eine geordnete
Buchführung erreichbarer Unterlagen können die
Banken beurteilen , ob der geforderte Kredit nicht
im Mißverhältnis zu den möglichen Geschäfts - und
Ertragsmöglichkeiten steht und ob die Verzinsung
und Rückzahlung aus den Erträgnisien des Ge¬
schäftes voraussichtlich gesichert ist . Die Unterlagentreten also an Stelle anderer Sicherheiten , ap de¬
nen sich die Banken sonst bei Ausbleiben der Zah -—lungen schadlos halten könnten .

Die Einführung des Wareneingangsbuches sollteaber aus allen angeführten Gründen ein Anlaßsein, daß endlich alle kleineren Betriebe sich eine
geordnete Buchführung und Ordner für die ein -unb ausgehenden Rechnungen und Schriftstücke zu -
legen . Es gibt heute für jede Betriebsgröße und
für die meisten Berufsgruppen bereits gesonderte
gut durchgcarbeitete und ausprobierte Bücher ,Vordrucke und Anweisungen . Jedes gut geleitete
Fachgeschäft und die fachlichen Organisationen der
Wirtschaft geben im Einzelfalle gern Auskunft , da
sie alle an bestmöglicher Buchführung des Mittel¬
standes interessiert sind . Einzelne Organisationen ,so die der Bäcker und der Hausbesitzer , um nur
zwei Beispiele zu erwähnen , haben geradezu Vor¬
bildliches geleistet . Die von ihnen geschaffenenoder empfohlenen Bücher sind so einfach und so
übersichtlich, baß sie jeder führen kann , ohne viel
zu lernen , und daß sie doch ein außerordentlichklares Bilk, über das wirkliche Verhältnis der ein¬zelnen Einnahmen und Ausgaben geben , ein B ' ld .das die Beteiligten oft sehr überraschen wird . Alle,die sich mit diesen Büchern befaßt haben , werde »uns recht geben mit der Forderung : Ter „KleineMann " braucht ein Büro , und wenn eS nur eineSchublade ist und er täglich nur eine halbe Stunde
Bürozeit hat . Und er braucht in diesem Büro diebesten Bürogeräte , die man überhaupt für ihn er¬denken kann . Denn er ist die Grundlage unserer
Wirtschaft !
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Hiilerjunge, Ln den Kalender schreiben !
Was die badische HZ in diesem Lahre vorhat

Betriebe ändern ihr Gesicht
„Schönheit der Arbeit'" in den Gerbereien

Die Gebietsführung der badischen Hitlerjugend hat
ihren Bann - und Jungbannführern ein Merkblatt in die
Hand gegeben , das stichwortartig all das enthält, was
sie in diesem Jahre an Veranstaltungen , Kundgebungen,
Feiern usw . plant . Auf kulturellem Gebiet insbesondere
werden Vorstöße auf Neuland gewagt .

Die Fülle der kulturellen Veranstaltungen nimmt
ihren Anfang mit dem „Tag der jungen Nation ",
der am 20 . Mär , im Rahmen der Gaukulturwoche statt¬
finden wird . An diesem Tage werden in allen größeren
Städten unseres Landes Hitlerjungen , Pimpfe und
BDM -Mädel ein Chorwerk ihres Kameraden Fritsch ,
„E i n V o l k wird frei " aufführen.

In den Osterferien werden die Führer der Hitler¬
jugend und des Jungvolks in Führerlagern für die
kommende Fahrt - und Lagerzeit geschult.

Ein besonderes Ereignis für das Jungvolk wird
die Weihe seiner Fähnleinfahnen sein , die an drei Or¬
ten im Lande vor sich geht . Die nordbadischen Fahnen
werden am g. Mai in Heidelberg auf dem „Platz der
Volksversammlung " ihre Weihe erhalten . Im
Hof des Rastatter Schlosses werden im Rahmen einer
Morgenfeier tags darauf die mittelbadischen Fahnen ge¬
weiht und am gleichen Tage anläßlich einer Großkund¬
gebung in Breisach die südbadischen Jungvolksahnen .
Vom 81 . Mai bis 1 . Juni ,
also zu Pfingsten, folgt «ine große kulturpolitische Kund¬
gebung auf dem Kaffclstein bei Wertheim, jener Gedenk¬
stätte aus der Kampfzeit der badischen Nationalsozia¬
listen . Hitlerjungen , Pimpfe und Mädel aus ganz Nord¬
baden werden hier zusammenkommen,' ein Volkstums¬
abend am 81. Mai wird heimatliches Wesen getreu zum
Ausdruck bringen ! am folgenden Tage , den 1 . Juni so¬
dann , wird eine große öffentliche Kundgebung stattfin¬
den. Mit dem Tressen zugleich verknüpft ist eine Ta¬
gung der Bann - und Jungbann -Kulturstellenleiter . —
Die Hitlerjugend Mittelbadens wird etwa zur selben
Zeit auf der Geroldseck zusammentreffen, während das
Fahrtentreffen der südbadischen Hitlerjugend auf der
Kyffaburg bei Walbshut stattfinden wird.
Die Sonnweude
in der Nacht vom 20. auf 21 . Juni wird — wie im ganzen
Reiche — auch bei uns di« Jugend Hand in Hand um
den brennenden Holzstoß stehend finden.

Auch ist es jetzt die Zeit , sich im sportlichen Wett¬
kampf zu messen,' die Sportwettkämpfe der Banne und
Jungbanne , sowie die Untergausportfeste des BDM
werden in der Zeit zwischen dem 1 . Juni und dem 15 .
Juli ausgetragen werden. Das Obergausportsest des
BDM in Freiburg am 5. Juli wird die besten, sportlich
geübten Mädel unseres Landes Herausstellen .

Wie bereits bekannt ist , findet alsdann vom 1.
bis 15. Juli in Heidelberg ein Lager des Kultur - und
Rundfunkamtes der Reichsjugendführung statt , zu dem

[ bedeutende Persönlichkeiten des kulturellen Lebens er¬
scheinen werden.
Das Siibwestmarklager 1888,
das wiederum in Offenburg stattfindet, wird diesmal
in zwei Teilen durchgesührt werden, um den Jungen ,
die im Berufe stehen, eher die Möglichkeit zu geben , an
einem der beiden Lager teilzunehmen. Das erste Lager
ist vom 26. Juli bis 4 . August vorgesehen , das zweite
vom 7. August bis 16. August. In beiden Lagern zusam¬
men wird etwa dieselbe Zahl Jungen zusammengeführt
werden, wie in dem einen letztjährigen Lager. In der
Zeit , da das Südwestmarklager stattfindet, dürfen keine
anderen Lager durchgeführt werden. Erst, nachdem es zu
Ende ist , werden Banne und Jungbanne , um auch allen
Jungen das Erlebnis der Lagerzeit zu geben , an den
schönsten Plätzen unserer Heimat ihre Zelte errichten.
Das Gebietssportfest
der badischen Hitlerjugend , diesmal nicht in Karlsruhe ,
sondern in Konstanz , wird die besten sportlich geübten
Jungen der Banne und Jungbanne sich messen sehen.

Am 27. September werden sich sodann alle jungen
kulturschöpferischen Kräfte unseres Grenzlandes auf
Schloß Rütteln im Wiesental zu gegenseitigem Ge¬
dankenaustausch zusammenfinden. Eine kulturpolitische
Kundgebung wird damit verbunden sein.

Auch eine Propagandaaktion der Hitlerjugend , von
der Partei unterstützt, wird gleich dem letzten Jahre am
1 . Oktober einsetzen und am 12. enden .
Der 9. November
wiederum ist der Ehrentag eines jeden Hitlerjungen ,wird er doch an diesem Tage in die NSDAP ausgenom¬
men .

Auch in den Kampf gegen Hunger und Kälte wird sich
die Hitlerjugend wieder einschalten und mit der Sam¬
melbüchse alle Hilfsbereiten bitten.

Und bann — wir sind wieder in der Winterzeit an¬
gelangt — kommt der Skilauf zu seinem Recht . In den
Jugendherbergen des Schwarzwaldes werden Winter¬
führerlager und Skilager stattfinden, wie in den letzten
Jahren . Die Skilager freilich werden in größerem Um¬
fang aufgezogen werden .' die Erfolge bei den Reichs¬
wettkämpfen der HI lasten nicht ruhen . . .

Oer Schaufensterwettbewerb
im Reichsbemfsweitkampf

In der Woche vom 8 .—16. Februar findet der Schau¬
fensterwettbewerb im Reichsberufswettkampf der deutschen
Jugend statt . Einzelhandelskaufleute ! Meldet eure
Schaufenster zur Teilnahme an. Das Schaufenster ist das
Spiegelbild eines Geschäftes !

In Baben gbit es 11 größere Gerbereibetriebe , die viele
hundert Arbeiter beschäftigen. Wer den langen Arbeits¬
vorgang des Zubereitens und Gerbens von Leder kennt ,
weiß , mit welchen schmutzigen, übelriechenden Umständen
er verbunden ist . Und darum richtete das Amt .Schön¬
heit der Arbeit " in der DAF in den letzten Wochen
sein besonderes Augenmerk gerade auf die Gerbereien
und Lederfabriken. Baden selbst hat schon 103 000 Mark
für die beffere und freundlichere Ausgestaltung ihrer
Arbeitsstätten aufgewendet.

Die trostlose Dunkelheit, der Schmutz und die Enge
in manchen Arbeitsstätten haben mit „unvermeidlichen
Begleitumständen" des Arbeitsvorganges in den Gerbe¬
reien nichts mehr zu tun — sie sind Folgen der Nach¬
lässigkeit und Verwahrlosung .

Daß mit wenig Mitteln , aber desto größerem gutem
Willen Abhilfe geschaffen werden kann — davon konn¬
ten wir uns bei einer Besichtigung einer badischen Le¬
derfabrik überzeugen.

Zweckmäßige Wundbehandlung durch
Plattenbelag und säurefeste Patentfarbe ,
harter , rauher Fußboden mit gutem Wafferabfluß, Ein¬
bau großer, heller Fenster und Sicherstellung ausrei¬
chender Lüftung und Heizung — diese selbstverständlichen
Forderungen nach und nach verwirklicht, geben dem Ar¬
beitsplatz ein anderes , würdigeres Gesicht .

Wir beobachteten die Arbeitskameraden in der Zu -
richterei : Das störrige Leder wird unermüdlich über
eine Schneide gezogen , wobei hauptsächlich das Knie
mithilft , das Leder nach allen Richtungen, an jeder Seite
und Ecke zu spannen und zu straffen. Diese Arbeit , die
zermürbend und oft auch körperverbildenö ist , fordert
von den Aussührenden stillschweigende zähe Ausdauer .
Für die Verschönerung der Arbeitspause, der Unter-
kunfts- und Auskleideräume Sorge zu tragen , ist eine
Notwendigkeit.

Umkleide -, Wasch- , Frühstücksraume
Es geht nicht an. Arbeitskameraden , die durchnäßt ,

über und über schmutzig von der Arbeit kommen , zu¬
zumuten, in stickigen dreckigen Umkleiöeräumen sich an-
und auszuziehen. Zweckmäßigkeit und Sauberkeit —
danach sollen Gefolgschaft und Betriebsführer handeln :
Zweckdienlich eingerichtete Doppelschränke zum getrenn¬
ten Aufbewahren der Arbeits - und Straßenkleidung
sgerade für Gerbereien wesentlich ! ) , gute Sitzgelegenheit
für jeden Kameraden, Einrichtung zum Aufbewahren
und Trocknen der Arbcitsstiefel — alles das läßt sich mit
etwas gutem Willen und Verständnis anschafsen.

Wegen der schmutzigen und übelriechenden Arbeit,
die in Gerbereien geleistet werden muß, ist eine gute
Waschgelegenheit um so notwendiger. Außer den üb¬
lichen Waschbecken und Waschrinnen sind saubere
und ausreichende Brauseanlagen nur eine

Selbstverständlichkeit. Waschraum und Umkleideraum
sind das Tor zum Feierabend . Wie werden unsere Ka¬
meraden hindurchgehen , wenn sich diese Räume in dunk¬
len, muffigen Kellern befinden ? Ein freundlicher Wand¬
anstrich , Licht und Luft, damit ist schon viel getan.

*
Wir treten in den Aufenthalts - und Speise¬

raum ein : Gute Stühle , saubere Tische, ein Spruch
an der Wand, ein paar Blumen an den Fenstern — mit
diesen einfachen Mitteln wurde ein Heller und anhei¬
melnder Raum geschaffen.

Schließlich erzählt uns der Betriebsführer noch über
seine Absichten für das Frühjahr . Die Höfe, die von
Schutt und windschiefen Schuppen gesäubert sind , wer¬
den mit Grünanlagen bepflanzt, in denen sich die Ge¬
folgschaft in der wärmeren Jahreszeit während der
Pause erholen kann . Eine schöne Einfahrt , gepflegte
Höfe und Werkgebäude , — dieses veränderte Gesicht des
ganzen Werkes ist das getreue Spiegelbild des Geistes ,
der im Betrieb herrscht ! —Luk—

Erbkranke und höhere Schulen
Das Raffenpolitische Amt zum Auslese -Erlaß

Vor kurzem erst hat Dr . Groß , der Leiter des Raffen¬
politischen Amtes der NSDAP , Berlin , eindeutig darauf
hingewiesen , daß die Volksgemeinschaft das mit der Un¬
fruchtbarmachung verbundene persönliche Opfer des ein¬
zelnen anerkennt, besonders dann , wenn es freiwillig ge¬
bracht wird. Die Unfruchtbarmachungdürfe daher nicht zu
einer Benachteiligung des betreffenden Menschen führen,
weil sie ein verantwortungsvolles Opfer dieses Menschen
für sein Volk und seinen Staat darstelle , und baß deshalb
dieser Mensch dieselbe Arbeitsmöglichkeitund Achtung wie
jeder andere in der Nation im Rahmen seiner Kräfte ha¬
ben müffe.

Dieser Standpunkt ist auch in den Richtlinien zu dem
bekannten Auslese-Erlaß des Reichserziehungsministers
R u st berücksichtigt worden, die jetzt von dem Neichsin -
nenminister Frick an die in Betracht kommenden Behör¬
den geleitet wurden. In diesen Richtlinien ist eindeutig
der nationalsozialistische Grundsatz verwirklicht, daß je¬
der Volksgenosse an den Platz zu stellen ist , an den er
seinen Leistungen nach gehört. Man hat davon abgesehen,
Träger von Erbkrankheiten grundsätzlich vom Besuch bet
höheren Schulen auszuschließen . Ein Hindernisgruni
zum Besuch höherer Schulen soll nach den ausgestellten
Grundsätzen nur in solchen Krankheiten erblickt werden,
die eine spätere Berufsausbildung nicht gestatten.

Organisation m » Bürotechnik
'
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PAUL EH . MODEL ÄT ™ « i
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lllufl Budihnltung schwer sein?
Wenn ich von jemand erfahre , er sei Buchhalter,

zwingt mir diese Persönlichkeit eine mit einem ge-
wiffen Abstandsbedürfnis gepaarte Bewunderung
ab . Und wenn ich eine wirtschaftliche Zeitschrift für
fortschrittliche Kaufleute lese , bin ich sicher , im An¬
zeigenteil eine ganze Reihe Empfehlungen für be¬
sondere Buchhaltungssysteme und Geräte und im
Text irgendwo « ine für mich meist restlos unver¬
ständlich bleibende Seite mit buchführungstechnischen
Ratschlägen und Mustcrtabellen zu entdecken. Aus
meinen eigenen vergeblichen Versuchen einer mich
befriedigenden Buchführung für meinen Privat¬
bedarf , bei denen sich immer nur ein Minus . Manko
oder Passiv -Saldo oder irgendein anderes schönes
Fremdwort ergibt, das die Tatsache völliger Ebbe
und fehlender Deckung für alle möglichen Zah¬
lungswünsche vornehm bezeichnen soll , habe ich
volles Verständnis dafür , daß auch die Herren Be¬
rufsbuchhalter nicht einfach ein Buch benutzen oder
nur eine einfache Buchführung, sondern daß nicht
einmal doppelte Buchführung ihren Ansprüchen ge¬
nügt und sich seit langen Zeiten eine Armee von
Erfindern mit immer neuen Buchhaltungssystemen
abmüht. Mir persönlich leuchtet vor allem der Ge¬
danke des Losenblatt-Buches ein , bei dem man die
Zettel mit unangenehmen Ergcbniffen oder mit Feh¬
lern einfach wegwcrfen kann . Leider haben die in
ihrem Beruf wohl ein wenig einseitig gewordenen
Buchhalter meiner Bekanntschaft für diese Seite
der Sache gar kein Verständnis . Sie haben mir
auch aus einem anderen Gebiete merkwürdige An¬
schauungen gezeigt . Ich glaube bisher , daß beim
Buchführen das Anschreiben die Hauptsache sei —
mir war die Buchhaltung deshalb immer angenehm ,
denn ich lasse gern anschreiben . Man weiß doch
nicht , ob man sein bißchen Bargeld nicht anderwärts
braucht . Die Herren Buchhalter, mit denen ich
sprach, waren mehr für Durchschreiben und behaup¬
teten , daß richtig abschreiben die Hauptsache sei , was
bei mir seit dem Abgang von der Schule nicht mehr
so wichtig war . Ileebriaens ist mir der Unterschied
zwischen Buchhaltcn und Buchsübren bei allem nicht
klar geworden . Die klugen Männer von der kauf¬
männischen Geheimwiffenschaft führen die Bücher .
sSie dürsen sie aber nicht mit ft <f> fofiren . das tut
nur manchmal der Buchprüfer vom Finanzamt .) Sie
schließen die Bücher auch ab , wie sie behaupten,
aber es ist gar kein Schloß dran . Und sich selber
nennen sie dann nicht Bnchsiihrer , sondern Buchhal¬
ter , als wenn das Festhalten der Bücher bei der

Arbeit bas Wichtigste wäre . Es gibt Spezialisten
unter ihnen für die verschiedensten Dinge , die sich
meiner laienhaften Beurteilung entziehen . Ich kann
aus meiner Praxis nur sagen , daß mir der Lohn¬
buchhalter liebenswerter erscheint als der Mahn¬
buchhalter , der zu den ausdringlichsten und uner¬
freulichsten Erscheinungen meines Postverkehrs ge¬
hört. Es soll unter den Buchhaltern noch heut« so
freundliche Leute geben , wie der . den Gustav Frey¬
tag in Soll und Haben schildert und auch heute noch
Leute , die in geruhsamer Stille handschriftlich ge¬
waltige Folianten mit Zahlen füllen. Anderwärts
ist aber Maschinenwelt in die Buchhaltung einge¬
drungen und gewaltige geheimnisvolle und irgend¬
wie ein wenig tückische Riesenbrüber unserer netten
kleinen Schreibmaschinen mit einem irgendwo ver¬
steckten eigenen Maschinengehirn besorgen , da die
Buchführung, und die Buchhalter sind dann nur so
ein Mittelding zwischen Chauffeur und Maschinen¬
meister .

Für den Kunden bleibt sich das gleich, denn
jede Art Buchhaltung wünscht nur immer, daß er
bezahlen soll . Wenn ich Statistiker wäre und die
erforderliche Zeit dazu hätte, würde ich ermitteln ,
wieviel Buchhaltungssystemees in Deutschland gibt
und wieviel tätige Buchhalter durchschnittlich auf
ein System entfallen. Ich kann das aber nicht, und
nachdem auf der IBA 1035 ein Freund von mir
237 ausgestellte oder angebotene Buchhaltersysteme
gezählt haben will und dabei dasjenige nicht fand ,
das er dort suchte , scheint mir die Erfassung auch
sehr schwierig . Vielleicht ist auch eine genaue Glie¬
derung der Buchhalter selbst noch vordringlicher,
zum Beispiel zur Klärung der Frage , ob die neuen
Warenetngangsbnchsührer sich auch schon als Buch¬
halter im Kleinbetrieb bezeichnen dürfen? Wir
werden das ja noch erfahren . Aber das eine steht
fest, daß Buchführung und Buchhaltung (um es
mit keinem zu verderben ! ) sehr schwer sein muß
und daß deshalb jeder Betrieb gar nicht gründlich
genug darauf achten kann , daß er ein für seine
Zwecke besonders geeignetes System erwischt und
den Mut aufbringt , zu wechseln, wenn sich ein an¬
deres als wesentlich besser erweist . Tenn das eine
begreift sogar der Laie bald , wenn er sich mit die¬
sen Dingen beschäftigt , daß nirgendwo mehr Leer¬
lauf und Kraftvergeudung möglich ist als bei einer
falsch eingerichteten Buchhaltung, auch • wenn die
Bücher nicht direkt gefälscht werden.
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Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen
Reinhard Krieger

Baumeister
Irma Krieger

geb . WagenmannDUrlach Karlsruhe8. Februar 1Q3Ö
Trauung : ChrtstusKIrche 14 Uhr Feier : Restaurant Kaiserhof

__ 41*11
■\hre Vermählung zeigen an :

Heinz Plachner
Margof Plachner

geh Banh
Baden -Baden , 3 . Februar 1030

YjUa Magdalene Fremersbergsfraße IO'hhcenflsiraSe IO
38232 J
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Löwen",Kaisers,raste 21.
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» ittlAIls .
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ist allf"d. i . April
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Äle
Hotii, »« :8flcc bc -
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,§ k>l.Zimmer
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__ ( 3901 )
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•- - « ( . 3 lni .

(dl , J . zu Perm .

^ bl .Zimmer’ofl
bermieten .

^ Babnhi.
( 41618 )

2 leere Mm.
m . Nebenraum u .

Keller an alleinst .
Herrn sofort oder
später zu vermieten .
Karlstrahe ISS , III .

( 3904 )
Neuzeitliche (4396
3 Zimmer-
Wohnunq

mit Mans .. GlaSver-
anda n . übl . Zubeh . .
am Fuße d. Turm »
bergS . ans I . April
m vcrm . Näheres :
Dnrlach , Mittelstr . 16
Schöne, moderne
4 Zimmer-
Wohnung

mit Zentralheizung
u . reich !. Zubehir.
4. Stad , sofort zu
vermieten Beiert¬
heimer Allee 32.

(34934 )

4- 5 Zimmer -
W - h n n n fl

auf 1. 4 . zu denn.
Vittoriastratze 2,

Telefon 208 .
( 4097)

Zum 1 . April oder
später , evtl . 1 . Juli
umständehalber sehr
schöne , sonnige , ge .
räumige ( 41110)
6Z .-WMllllg
1 Tr ., Veranda u .
Märten , Badezimm . ,
reich !. Zubeh ., evtl .
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Haufe 5» dxrmieten .
Näh . : Htrschsir. LI ,
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/- >
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eine
Ueberraschung !
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echt M - h-gous,
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1 3türig . Gur-
derobenschrant ,

180 rm . feinste
Jnnenverarbei-
tung (41096)

Ahorn
2 Bettstell.. 100
X 200 cm . 2
Nachttische mit
Glotpl. , 1 große
sfristerfommode.
2 Stühle mit
Polster
RM . 510 .-
Ea. 40 Schlaf-
nimm. o . Lager .
Bitte besichtigen
Sie unser Lager
unverbindlich .

MObel

Gondorf
I Karl -Friedrich. I
I Sir . 28 (Fried - I
^ richjihof) . j

4lecutSttmq . . . ?
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f*M. ichtalZch». AtemnoU
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, H«rskr«ft" 4a> kowaia
pothnek« H«rxk*itmitt«H
Rtidu M. 2.70. Zwkokwi
Ih fort oüoa ApotkoltM.
ftoiagtoadiwaUi Hofrat
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Radio -
Kelegcuheitskänfr !
Fabrikneue Geräte
ISS M , jetzt 135 Jl
Superh. 286 M ,

jetzt 235 M,
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Ml ., jetzt 35 Mart .
Mio-6 eitz.
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O . W . 104 , mitt.
Fig., Smoking . O .
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R . Münch , kiaifer -
Allre 77 . ( 4480)

Laute 10 Jl , 2 gute
Tennisschläger k 6
Mark zu verkaufen .
Weftendstrahe 18.

(4466 )

Lest feit Führer

36206

Sämtliche

Farben,Locke
gebrauchsfertig

für Anstriche aller Art
vorteilhaft im

Forbenhnus,Hansa'
WaldstraBe 15
beim Colosseum

Was immer Sie auch suchen
Sie finden nNes im Führer!
Kaufgesuche

Schöne
i Zim.-Wohnung

>36, II . St . (neue» Juni »,
ttta ./ “*f'aM9.) . Gast. « . Mädch.-Zim ,
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u. .vH ,

1,' 1™ - « iuzusehen # . 4811- H1
9,*Üto U9r’ Näheres Büro ikiauprccht-

1 ' im Hof. IHcfon 1815. (4485)
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(40669 )
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fofott lucht
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Mark .
4482

8* *• 3 *
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Ott d^

" b. u . 4499

^ <u?"^S;ohuu »g• ^kinte a*f
St.WolL,

'

°" ^ ^ u, . i . 4477

Li « ««
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gn^ v, unter
^ ^ ^ Führcr

IS;
S&Smi
a

n^ 3ub
i
Htmet°"gebH °

,
°^

. Preis .
r ^ Ärer " ^

1 3ftmn.-
Zhohnnns
mönt . Bod , mit
oder ohne Hei -
zung . bis 100
RM.. junt 1.
April 1936 ge¬
sucht , evtl, nuch
in Bill ». Eil.
angebote erbet ,
unt. M. H . 33/
41193 an den
Mhrer .

« ut erhaltener , gebrauchter

Zwrelleii-WWiil
zn kaufen gesucht . Auschriften unt.
Rr. 41173 an den Führer.

Offene Steilen
Sauger 5ethbautrd>niCrr

v .Architekturbüro birg . -Baum. B . Laurso »
z. sofortig . Eintritt gesucht . Borzusiell .
Sofirnstr . 116. , w . 1—2. (4424)

Industrieunternehmen
in Karlsruhe sucht per sofort jüngere ,Verfette

siencioDüfin
mit leichter Auffassungsgabe , an
selbständiges Arbeiten gewöhnt .
Bewerbungen mit Aeugnisabschristen
u . Referenz , u. 41228 an d . Führer.

MffllfS-M
(für Karlsruhe u . Umgebung) von be-
deutendem Grobunternehmen gesucht .
Auszahlung höchster Provisionssätze , bei
Auftragserteilung. Bei Bewährung feste
Bezüge und Prov . Gefl. schrifll, An¬
gebote unter Nr . 41564 an den Führer.

Buchhalterin
mit Kenntnisien in Kurzschrift und
Maschinenschreiden, Von Spcpitions-
grschäft per sofort gesucht . Angebote
unter Rr. 44561 an den Führer.

Me
BetöienfMIiflitcif

Haupt, oder Nebenberufs. Art . ges . gesch..
leicht verkäuflich. Näh . Auskunft : (37442 )

Hindenbnrg YievenNgsel -Bertrlcb ,
Lsfenburg .

Fabrilattousfirmg sucht für einzelne Bezirke I» Dürttc» .
herg, Baheru und Baden , gewandte , intensiv «rheiteude

Kerren
zum Besuche von Personen . ». Loftwogenbesttzer. Eigenes
Fahrzeug erwünscht. Bet Bewährung aussichtsreich«
Position und Dauerstellung . Bewerbungen mit Lebens-
l»ns und Ä- ugnisabschttsten unter 8 . 4141 an Ala
Anzeige» Stuttgart . (41392)

Routiniert .
Automobil -
verkäuser

mit nachweisbaren
Erfolgen für Adler
und Moglrus znm
sofortigen Einirilt
gesucht . Schrifflsche
Angebote mit Nach ,
weis bisheriger Tä¬
tigkeit erbeten an :
Kern A .stimmer¬
mann , Pforzheim ,

Kaiser -Wilhelm -
S,raste 30 . ( 41427)

Sefißslhneiberiii
tücht., sos . gesucht,
gnschristen » . 4476
an den Führer.

evtl . Anfängerin,
auf Anwattsbüro
gesucht. Angeb . mit
Gebaltsanspr. unter
4486 an d. Führer.

Gesucht ehrt . n. kl.
Mädchen , dar in
Wirtsch. tfll. war u .
koch, kann 6 . gut.
Bezahl , u . «ul . Be¬
händ !. f. sofort ob .
15 . Febr. An« , u.
4416 an d . Führer.

10 Mark
u . mehr verdienen
Damen und Herr»
mit gut. Garderobe .
Vorzustell . Samstag
zwisch . 14—18 Uhr .
Bachftr. 73, V . , I.

( 4497 )

Junges

Mödchen
zur Mithilfe ln
Küche u . .Haushalt,d. Gelegenheit geb .
ist, das Kochen zuerlernen, aus 15 .Febr. 1936 gesucht,

„stnm Rebstock ",Ettlingen.
( 41662)

Durchaus zuverläsi . ,
stetst . « . ehrliches

Mädchen
zum MilchnuSlrag .
u . Mich , im Haus¬
halt auf 1. März
gesucht . Vorzustell . :
Rudolfstrastc Rr . 8.

( 4494)

DlnierverdieiHt
Durch Ausbau » ns .

Arbeits-Gemein »
schalt erhallen wie¬
der diele Herren
angcn . Existenz bei
sos. beginn , hohem
Einlom . Berns gleich
Auskunft kostenlos.

vnlkos-KeramII ,
Koblenz 41 .

(41200)

Stellengesuche
« cb. Fräulein, 23 I .. such, Stellung alssmdifiiinDciiliilfc
oder Empfangsdame oder auch als Stütze ,« ute steugnisie vorhanden , stuschristen
unter Rr . 1615 an den Führer.
Frl .. 40 I ., alleinst . >Su« e out 1Tof. oder
hirfil C 4 -. ll . . « « fpätec Stellung alsM .ÄB 3tawmlM.
Anschrift, u . 4498
an den Führer.

ln Hotel od . Privat .
Angebote u . 28878
an den Führer

Laskwagen -
führer

von Sägewerk ges .
Nähe Rastatt . ES
kommen nur ganz
selbständige Fahrer
In Frage. Veranl-
wortung über gute
Wagenpflege u . Mo ^
torenkenntn . Haupl
bedingung . Ange^
bole unt. Nr. 40699
an den Führer.
« esucht selbständigerAntolnttler
sow . Volontär . Wilh.
Nirk, Gottesauerstr .
Nr. 6 , Telef . 3892 ,
Gesucht wird
Mrolräulein

nicht üb . 25 Jahre ,
verlangt wird : Be¬
herrschung der ame¬
rikanischen Buchfüh¬
rung, Maschinen¬
schreiben, Steno¬
graphie , Selbstän¬
digkeit, lnlensiveS
Arbeiten . Eintritt
1. od . 16 . Mär» d .
Jabr . Handschrift¬
liche Bewerbungen
mit « ehaltsanspr.,
Zeugnis u . Llchl -
bild sind zu richten
unter Nr. 37005
an den Führer.

LelAMM
In nur gut erhaltenem stuftirnde,
SU kaufen gesucht . Angebote an :

Bürgermeisteramt
Hagnau am Badenser . (41412)

Tligesmö-chen
m . Kochkenntnisien,
f. kl, Haushalts, zuält. Ehev . z. 1. 3 .
gef. Händelftr. 16,
S. St . ( Haltestelle
Rich .-Wagnerstr .) .

( 41615)
Fl ., soub . Mädchen
o». junge Frau in
Halblagsst . auf 15 .
Febr . od . früh . ges .
Zu erfr . v . 0— 8 11.
abends . Kluuprecht-
str -ste 42, II ., r.

( 4473)

Lest und
verbreltel

den Führer

tidktufaxk
ftoAc frfrätfe
eii »ei/lref <ften Satten
von Wiesen m. Weiden

AUe frrßnlandnßtnnen
sind starke Mali-
Mehrer. verlangen
also

Atank&
Kalidüngung

Bei ber Anmekbung ist baß reit«
giöfc Bekenntnis des Kindes anzu »
geben und auf verlangen nachzu-
wetsen. Ferner ist sür alle, aus¬wärts geborenen , ansicr dem Jmvs»
schein auch der Geburtsschei » (Fa¬
milienbuch ) vorzulcgcn .Die Anmeldung erstreckt sich auch» > aus Kinder, die schwächlich undin der Entwicklung zurückgeblieben
sind , wenn sie auf ein Jabr zurück -
gestellt werden sollen ober bereits 1
oder 2 mal zurückgcstellt worden
sind, d) auf die nickt vollsinnigen
ltaubsiiimmen , blinden ) , die geistes¬
schwachen , evilevtischcn und krüv-
velbaften Kinder .

Bei Gesuchen » m stiirücksiellun-
gcn ist bei der Anmeldung ein
ärztliches Zeugnis vorzulegcn .Elter» , oder ihre Stellvertreter,die es versäumen , die ibrer Obbnt
anvcrtrauten schulpflichtigen Kinder
zirr Volksschule anzumclden , unter¬
liegen der Bestrafung auf Grand
des !i 71 d . Polizeistrafgefebbiiches .

Durlach, den 8 . Februar 1988.
Das Schulamt.

Madchcnbürgcrschulc Durlach .
(Lchrvlan der Mädchenrealfchulen .)

Anmeldungen zum Eintritt in
die Mädchcnbürgerfchille werden amMontag, de » 18 . Februar 1888,nachmittags von 4 bis 6 Uhr, inder Gewerbeschule «2. Stock. Zim¬mer 17) angenommen .Zur Anmeldung zugelasicn sindMädchen , die der vierjäbriaen
Griindschulvilicht voll genügt baden .

Äeuflnisbüchlei « ist mttzubringcn.
. Dieienigen Schülerinnen, die sicheiner Prüfung zu unterzicben ha¬ben . wird deren Zeitpunkt bet derAnmeldung bekanntacgeben .
Durlach , den 8 . Februar 1988.

Das Schulamt.

Ettlingen
Rindvieh» und Pserbemarkt tn

Ettlingen
jeden zweiten Mittwoch Im Monat.Nächster Markt am

Mittwoch , den 12. Februar 1986,vormittags 8 )4 Ubr .5!<f dem Lchlosivlab bezw. In der« cklosimarktballe. (34289)Schweinemarkt jede» Mittwoch .c Karlsruhe
Jt Entschulduugsoerfaüren
Landwirt Johann Trauvlluit und besten Ehefrau

In demfür den l1.. ..1« i« Siuit - . .itoöia geb . Kraus wurde beute der
Entsiduldunasftelle a» fge>stellte Entschulünnasvlan vom 4Januar 1988 bestätigt und das Ent-schuldunasverfabren aufgehoben .

Sarlsrube , den 1 . Februar 1936.
Snischuldungsami. (41898

Grundftücksbeschricb .
Lgb. -Nr . 3740a: 10 » 88 gm Acker¬land im Oberfeld der GemarknngSandweier. t850171

Einbeitswert 120.— RM.
Baden-Baden, 18 . Dezember 1935 .

Notariat Rade» II

c Bruchfal
Breunholzverstcigerung .

Bah . Forftaml Bruchtal versteirt jeweils vorm . 9 Ubr ans To.
Obere Luhhardt —

(41395 )
mancnwaldJungwald —
i “ m Dfensta«. den 11 . Februar 88tm Gasthaus zum „Grünen Baum"
ist Hambrücke» , aus « bt . I 43 . 44 ,45, 48 , 16 J ! 4 , 5 II . 8 = 706 Sterbst . ei . «em forr Scheit- , Roll
i .^ Elbolz «darunter -- »88 Ster
I ron °

ira ' und 4875 Stück bu . gem.soll Wellen .
am Mittwoch , den 12. Februar 86 .im Gasthaus zur „Krone- inKrona » aus Abt . I 69b , 68, 67, 79.68 und 82 -- 748 Ster hu , ei , gem.fori Scheiter». Roll . u . Prügclbol,ldaruntcr — 848 Ster riäckcrbol »)und 8258 Stück gem, torl WellenAus der Hand werden abgegeben :Abt . r 47 . 89, 71 , 72 u . 78 - 55 SterEt — Pfosten 2 .5 in lang.

Sichen -Starkholzversteigerung .
Das Forstamt Bruchsal (Baden)

versteigert am Donnerstag, de» 13 .Februar ds, Js „ vormittags 9 .38
Ubr im Gaftdaus „ Wolf- in Bruch¬
sal aus Staatswald „Obere Lust -
Hardt- und „ Eichelberg- etwa 750
km Starkcichen (I .—III . Klasse ) .Stammweise ?osauS,üge und nä¬
here Auskunft durch das ForstamtiFernsprecker 2210 ) .

[ Bühl 1
Breunholz - Bersteigcruug

des Bad. Forstamt Bühl amDienstag, den 11 . Februar , vorm .9 Uhr , auf Allwindeck aus Domä-ncnwaid « bt. 1 . 2 . 3 , 5 . 6 und 7Los Nr . 148 bis 87.5 i . <» . 882 SterEichen- n . Nadelbrennbolz : Schlag -raum LoS Nr . 22 bis 31 und 38bis 40. (41411Auskunft: Domänenwaldhüter E .Lang in Neusatz.

. .. Ast dem Eut,chuldu »goversabrcntur den Landwirt Anton Gabrielin Schöllbrou « und bestenEhefrau Wtlhekmine geb . Schockpurde beute der von der Entschul¬dungsstelle ausgestellte Entschul-»ungsvlan vom 19. Dezember 1985bestätigt und das Lntschuldungsver-labren aufgehoben . (41397
Karlsruhe , den 4 . Februar 1988.

Entschuld «»gSaml .

« nt erhaltenesgfoofet
»» tauten gesucht.
Angebote u . 41230
an den Führer.

>n . i . ruh .
Lage Karlsruhe , j . 1.i . gef . PreiSang. u .
<1049 an d. Führer .

Kleinanzeisen
gevören

in den Fiilirek

Ä : ‘;
»» Ä tB- b 'Mg
sf'Utnt Ebenso
^ 7 " " .̂ ' " -

f -

verkaufen
Bestecke

Einzelteile v . Rest,
beständen werden
west unter Preis
abgegeben . ( 41500 )

B . KamphueS ,
Uhrmacher u . Juw .,

am Ludwigsplatz .

Ein gut erhaltenes
Klavier

od. Flügel
Von Privat gegen
sofort . Barzahlung
zu Nausen gel.
Angebote unt . 4127
an den Führer.

Sedr . Renale
und Tische

zu kaufen gesucht.
Preisangebote unt.
4492 an d . Führer.

Tiermark !
3 Barncvelder
Jungbennen,

am Legen , zu ver¬
kaufen. Fricdrich -
Wolffftratze 88.

( 4489)

imunDi
200 Mark

f . flt . JinS li . mon .
Rsickz. zu leib . gef.
Angebote u . 41134
an den Führer.

llfmeisonS
Herausgegeben von
Verlag t Stande«
amtwelen . lob tn
jeder deutfcben Fo
mtli, angelegt wer
den PretS nur 6>
Ptenntg. kalt . tN )»
Leinen geb. 1 RM
Bet Poretnlenbun,
15 Pfennig f. Port
beilegen) .

Führer-Prnag
G .m .b .tz .. Abt .Buck
bändig . . Karlsruhe
Sammstratze lb .

^ Hlverftopfung
D» *tnd

n
^ * l' he,t Hartlelblekeite ^ r8Rcll^n wahlloser Krankheiten .

0<i*r I<,et)en s -Elixior hilft auch hei ebroni -
'Jahren bestehenden Fallen . Eingehende

iS? Orafi ^ . ^^ l ^tifren es . Schreiben Sie noch heute
^ Aufklärunjr an (41401ûfklärunjr an»mnnp ^ 311134 P

haben in den Apotheken *

Amtliche Anzeigen
Athern 1

Stratzenbauarbeite ».
Das Wasser- und Strastcnbau-

amt Ackern vergibt die Arbeiten
zur Berbreiterung der RcichsstraheNr . 3 tzm 17,286— 17,700 zwischen
Stelnbach und Bühl.

Die Arbeiten umfassen :
Los I : Rasenabhub 2500 gm , Erd¬

bewegung 700 obw , Gestück 1350
qi » , Stcllsteine 950 lsdm , Zement¬
rohrdohlen 75 lldm und Walz¬arbetten 1350 gm.

Los II : Liefern von Porphurschot -
ter 180 cbm , Walzgrus 30 cbm
und Sand 80 cbm.
Angebotsvordrncke können ab

Montag, den 10. Februar , beim
Wasser- und Strasicnbanaint Ackern
zum Preise von 0.30 RM . abacbolt
werden . Die Planunterlaacn liegen
daselbst zur Einsicht auf . (41407

Die Angebote sind in geschlosse¬
nem Umschlag mit der Aufschrift
„Slerbreitcrung der RcichsstraheNr . 3 zwischen Stctnbach u . Bühl-bis spätestens Montag, den 17 . Fe-
brnar 1988. vormittags 11 Ubr ,beim Wasser- und Slrahcnbauamt
Achern abzngcben , wo die Eröff¬
nung der Angebote stattfindct .

Wasser- « nd Strahenbanamt
Acker » . (41407

c Baden -Baden 1
lieber das Vermögen des Bau¬

unternehmers Michael Wassermann
in Baden-Baden, Lichtentalcrstrahe
ä0, wurde heute 17 Uhr Konkurs
tAnschluhkoiikurs » eröffnet . Kon-
knrsvcrwalter ist Rechtsanwalt
Otto Bauer . Baden-Baden. Kon-
kiirssordcrniiacn sind bis zum 12 .
Mürz 1938 beim Gerichte anzumcl -
dcn. Termin zur Wahl eines Ver¬
walters , eines Gläubigerausschiis -
ics , zur Eiitichlichuna über die in
8 182 der Konkursordnuna bczeich-
neten Gegenstände und zur Prü¬
fung der angemeldcten Forderun¬
gen ist am 28 . Februar 1938, vor¬
mittags IVA Uhr , und zur Prü¬
fung ber aiigcmcldetcn Forderun¬
gen am 27. Mär , 1938 , vormittags
11 (4 Uhr . vor dem Amtsgericht .
3. Stock. Zimmer Ar . 23. Wer Ge¬

genstände der Konkursmasse besitzt
oder zur Masse etwas schuldet , darf
nickst mehr an den Gemeinschuld¬
ner leisten . Der Besitz der Sache
und ein Anspruch aus abgesonderte
Befriedigung dckraus ist dem Kon¬
kursverwalter bis 12. März 1986
anzu,eigen . <41355

Baden-Bad««, den 4. Febr. 1936.
Amtsgericht .

Der unter dem 27 . Januar 1986
erlassene Erössniingsbcfchluh , wo¬
nach über das Vermögen des Her¬mann Dietrich . Inhaber der FirmaKeblcr Nährmlttclwcrkc Baden-Ba¬
den. das Konkursverfabreu eröff¬
net ist , wird dahin berichtigt , dah
der Erössiiungsbeschliih lauten muh :

Ueber das Vermögen des Her¬mann Dietrich , Inhaber der FirmaKeblcr Nährmittelwcrk Oskar Weih
& (To . in Baden-Baden wird un¬ter dem 27. Januar 1938, mittags
12 Ubr , das Konkursverfahren (An -
schlukkonkursi crösfiict . (41354

Baden-Baden, den 4 . Febr. 1936.
Amtsgericht IV .

L Bruchfal 1

Bekanntmachung.
Reichs, »fchüsse für dir Dei-inng von Wohnungen undden Umbau sonftiacr Räume,« Wobnuuae».

AuS den Rcstmittcln der Reichs-
ziifchustakt on bat die Stadt Bruch¬sal noch einen Betrag von 3000erkalten . Es können damit nocheinige Vorhaben bezuschuht werden ,sofern dadurch in jeder Hinsicht besteWobnungen neu geschaffen werden .Alsbaldige Antragstellung ist ge¬boten , weil als spätester Zeitpunktfür die Becndiaüng der Arbeiten
der 81 . Mar , 1938 bestimmt ist .

Brnchial, den 5 . Februar 1938.
Der Bürgermeister. (41398c Buhl 1

Nachdem die Landwirt RobertJäger Eheleute in Fantenbach ihrenAntrag zurückacnommen habe» ,wurde das Entschuldungsveriabren
heute eingestellt . (41870

Bühl, den 4 . Februar 1986.
_ Entschuldungsami.

Handhabung der Baupolizei
in der Stadt Bruchsal.

Gesuche um Bauaenebmigung, so¬
weit cs sich um Bauten innerhalb
der Gemarkung Bruchsal handelt ,sind künftig beim Stadtbanamt
Bruchsal einzureichcn . Für die
Banacsuchc sind Antragsformulare
zu verwenden , wie sic in Baden
üblich find .

Die Entscheidung über di « Bau -
gcsiiche trisst wie bisher das Be¬
zirksamt.Unberührt von obiger Regelung
bleiben Gesuche um Erlanbni » zur
Anbringung von Reklamcschildern ,
Auischristcn und berat . Diese Ge¬
suche sind wie bieder unmittelbar
an das Bezirksamt Bruchsal zu
richten. (41410

Die Bruchsaler Architekten und
Bauherren werden dringend ersucht,
bei Einreichung der Baugcsuche die¬
ser Vorschrift entsprechend zu ver¬
fahren und die Antragsformulare
genau auszufüllen, weil eine be¬
schleunigte Behandlung der Gesuche
sonst nicht möglich ist .

Bruchsal , den 4 . Februar 1936.
Bezirksamt.

Das Eutschuldunasversabre« fürLandwirt Franz Steurer tn Eisen -
tal -Asfental wurde beute nach Be¬
stätigung des Verglcichsvorschlags
aufgehoben . (41371)

Bühl , den 3. Februar 1988.
EntschulbungSamt .c Durlach 1

Bekanntmachung.
Grnud- «nd Hauvtschnle Durlach.
Auf Beginn des neuen Schuljah¬res werden alle Kinder schulpflich¬

tig . die ^ am 30. April 108« das
sechste Lebensjahr zurückgelcat haben .Die Eltern oder deren « tellver -
trctcr werden auigcfordert, ihreschulpflichtigen Kinder (auch die
zur Zeit erkranktem geboren in der
Zeit vom 1. Mai 1929 dis 80 . April
1980 teinschlicstlich )Montag, de« 1« . Februar 1986

nachmittags von 4—8 Ubr
persönlich anzumelden , und zwar
für bi« Altstadt: die tn Durlach
geborenen Knaben und Mädchen im
Zimmer 3 und 4 . die auswärts ge¬
borenen im Zimmer 5 der Fried-
rtchSschule :

für den Stadtteil Au«
sämtliche Kinder von 2- 4 Ubr im
Zimmer 4 des neuen Schulhauses
Aue.

^E>n EutfchulduugSoerfabre »
für den Landwirt Gottfried Hörrlcf" SWttnacSftcim und dessen EhefrauCoriftina Knthartna acb. Wörnerwurde beute der von der Enttchul -
dungSstelle ausgestellte Entschulditnasplan vom 14. Januar 1936bestäitgt nnd daS EntschilidungS -
verfabrcn aufgehoben . (41398

Karlsruhe , den 29 . Januar 1988.
Entschuldungsami.

L Mittelberg 1
Brennholz -Versteigerung

des Forftamls Miilelberg in Ett¬lingen, Donnerstag , 16 . Februar dI .. vorm . 9 Ubr, in der „Berg¬schmied«- im Hohbachlal aus Abt96, 97 , 114 «Reö.- Förster Geifert.Langenalb ) 584 Ster Bu . und 98Ster Ta . Scheiter , Abt . 106, 107.113 : 7 Lose Schlaaraum: aus ?lbt .
91 , 92 , 93 iHtlsSförfter Hcckmann.Schielberg ) 425 Ster Bu . , Ei . und
52 Ster Ta . Scheiter und Pnigcl ,aus « bt . 78. 84. 90--94 : 25 LoseSchlagraum. <41418c Lahr

c Lahr 3
Bekanntmachung.

Die Aufnahme in di«
Bolksschnle brir.

Auf Ostern 1986 werden alle dietn Lahr wohnenden Kinder , welchebis zum 69. Avril d. IS das 6 . Le
haben .

Brennholzversteigernng .
Die Stadt Lahr versteigert tn derGambrtnusballr in Labr amDieustag , den 11 . Februar 1988,vormittags 19 Ubr bcginucnd , aus

den städt. Waldungen Distrikt EruetAbteilung 5 :
127 Ster barte« Scheit- nnd Prü -
aelholz Nr . 800—874 .Abteilung 7 :
17 Ster hartes Prügclbol» Nr.
402—411 .Abtellung 8 :
27 Ster hartes Scheit- und Prü -
aelbolz Nr . 875—894.Abteilung 11 :
187 Ster barte» Scheit- und Prü -
gelbol , Nr . 190—294.In . .

schul-bensiabr vollendet
pflichtig.Die Eltern oder deren Stellver¬treter habe» die schulviltchttgen Kin¬
der «41857

am Montag, de« 19. Febr. 1938
nachmittags von 2 bis 4 Uhr , in der
Aula der Luiseufchnle. für den
Stadtteil Lahr -Dingltnaen im
SchnlbanS in Dingliuaen vcrfönlich
anzumelden . Auch die von früheren
Jahrgängen zurückgeftcllten, die
blinden , taubstummen , gcistesfchwa-ten , krüvvelbaften und evtleptischen

inoer, ebenso solche , welche znrück -
aestellt werden sollen, sind anzumel -
oen : letztere unter Vorlage etncS
ärztlichen Zeugnisses .Für sämtliche Kinder ist dl >
Staatsangehörigkeit nnd das rclt
aiösc Bekenntnis anznaeben , sowi:

er Impfschein vorznlcgen . Für
nicht in Lahr geborene Kinder ist
der Geburtsschein mitzubringen.Der Zeitpunkt des Schulbeginns
wird fvätcr bekannt gegeben.Wer feiner Anmeldepflicht nickt
genügt , unterliegt der Bestrafung
auf Grund des ? 71 des Pol .Sir .
G .B . vom 18. Juli 1928 .

Labr. den 5 . Februar 1986.
DaS Schulamt.c Offenburg 1

Handelsregistereintrag A Bd . II
OZ. 135 zu : Ingenieurbüro Oester-
lei » & Ei«., Kommanditaeiellschafi
in Offcnburg: Die Firma wird vonAmts wegen aelöscvt . (41413 )

Offenburg, den 28 . Januar 1938 .
Amtsgericht III .

Güterrcchtsregtsteicintraa Band 1
Seite 811 : Hans Grau . Kaufmann
« . dessen Ehefrau Hilda geb . Schä¬
fer tn Dundenheim: Vertrag vom
30. November 1935 : Gütertrennung .

Ossenbnrg , den 28. Januar 1938
Amtsgericht HI . <41414

Vereinsrcgister - Eintrag _OZ . 61 zu „Arbeiterin» » ! Offen
bnrg- : Der Verein wurde dnrch
Entscheidung des Vad . Veztrksamts
Oifenburg vom 17. Januar 1936
aeniäk j! 1 der Verordnung »um
« chutze von Volk und Staat vom
28. 2. 1933 aufgelöst . Liaiitdatton ist
nichk criordcrlich . >41415 )

Ossenbnrg . den 29 . Januar 1938.
Amtsgericht Hl .

Amtliche
Versteigerungen
c Baden -Baden 1

Zwangs -Versteigerung
Im Zwangsweg versteigert bas

Notariat am
Mittwoch , den 12. Februar 198.5,vormittags 9 Uhrin seinen Dtcnsträumen, Vincentl-

stra« e Nr . 5 , 8 . Stock, das Grund¬
stück des Josef Peter, Le« Sobn,Landwirt in Sandweier auf Ge¬
markung Sandweier.

m Änschlnst an die Verstrtge -
rnng werden einige Lose Stangenaus Abtlg . 7 u . 8 abgegeben . (88888

Labr, den 5. Februar 1938.Der Oberbürgermeister.c Langenfteinbadi

Brennholz -Versteigerung
lugcustelubach, ie
Uhr beginnend .

Forstamt Langensteinbach , iemeils
ttaas 9 Uhr begin «
Mittwoch , de» 12. Februar

.Grü
vormittags 9
1. am _ . ..

1936, Gasthaus mm „Grünen
Ban« -, Langensteinbach : ans
Distr. „Köpfte , « bt . 1 . Lo8 Nr.
819—672 (Domänenwaldb. Vcu -
tclSvachcr, Auerbach) — 888 bu .,
40 et . , 43 gem„ 4 na . — 450 Ster
Brennholz. 475 Wellen und 22
Lose Schlaaraum.

2. am Freitag , de « 14. Februar
1936. Gasthaus ..Festballe -,
Langensteinbach : aus Distrikt
„Ravvcnbusch - o - „Hermanns¬
grund- . « bt . 9 . 10. 11 , 12 , 14 , 15 ,
18 , 28 iRcvierf. Schäker, Ober¬
mutschelbach ) — 239 bu ., 14 et .,
65 gem., 151 na . — 469 Ster
Brennholz, darunter Bäckcrbolz.ferner 450 Wellen und 35 Lose
Schlaqranm. Verbürgung, iemeils
im Anschlub an die Versteige¬
rung . 141408

der ' evang . Vriidergsmeine
,■ Lbaratzleedildnng ia christliche»,

aaliopalemDeist -LchlezĤ ani»--
lchaltLledeu - Biet Spiel u. Sport

. BeauIIichliguugderbchulärbeite» -
200 jährige , r,ieh »rifchtz Lrlah -
eang -BielseittgeSchale » i» ganz

Deutschiaad . ;

KÖNIGSFELD
SCHWARZWALD
Höhenluitkurort 763 m

ftealftchtal « fUr Knaben .
Mittler « Rolfe , Gym¬
nasialkurse , Schülerheim .

Realnchul « fUr MUdchon .Mittler « Rolfe . 2 Schü -
lerinnenheime

TSchterhelm . Schweftern -
haus * Koch . u . Haushal -
ttinRsfchule ; Frauenfchule
Hauswirtschaftliche
3 - Monatskurse .

Schulfanatorlum,T « nnan -
haus 1verbunden m .priv .
Realschule (m . Latein ).Er -
holuncsheim für schulpfl .
Knaben . Arztl . Aufsicht .

En ^eo Zusammenleben v . Leh¬
rern und Schülern . - Ständige
Beaufsichtigung . HJ und OJ
dem Imematsleoen ohneüeber -

anstrengung eingeordnet .

'
Linzel« . und ®e |oni(pro|pf (<(

durch jede der
14 öitt ?enborf - &d)uleti

^ Weingarten J
Brennholz -Bersteigcrnug
DaS Brennholz anS Schlag 25

bis 27, 9— 14 , Höbciorst Hinterer
Berg und Waltersteig , wird am
Dienstag , den 11 . d . M . . 20 Nbr,im Rgthau» — Bürgeriaal — ver¬
steigert . (41400

Weingarten, den 6 . Februar 1986.
Der Bürgermeister.

L Wolfartsweier 1
- »rennqotz-Berstelgerung .

Die Gemeinde Wolfartsweier
versteigert am SamStaa . den 8 . Fe¬bruar 1988, nachmittags 2 Ubr . im
tOasthans zur „Linde " 180 Ster
Brennholz (Buche, Eiche . Eiche ,Erle, Ahorn ) . 2400 gem. Wellen .Der Bürgermeister.

8

Uersteigerungen
Brcnuholz -Bersteigcrnug

der Eo Stiftuugcnverwaltnng Of«
fenburg am : 141867
1. DicnSiag, den 11 . Februar 1938.um (419 Ubr , im Ratbaus in

Dörliubach von Gemarkung Dör»
ltubach Distrikt . .Eigen - : Scheit¬
holz Ster : 69 bu , 11 eichen , 2

ein ., 2 nadcl : Prügel Ster : 44
„ uchcn , 7 eichen , 8 gem , 44 nadcl
und 8 Lose Schlagraum. Borzei »
ger : Forstwart Gövvert in Dör»
linbach.

2. Mittwoch , de« 12. Februar 1986.» m VjlO Ubr . im „Ravven" tnLabr von Gemarkung Sckuttcrtal
iDnrenbach ) Los Nr . 188—845 :
Scheitholz Siet : 92 bucken, 14
eichen . 65 gem. tbn . u . cich. j , 22
nadel : Prügel Ster : 45 buchen»3 eichen , 88 gem. (bu . u - eich. ) .48 nadel ibicruntcr 41 Ster Na¬
delholz vom Schäkerwald ) und
15 Lose Schlaaraum. Vorzeiger :
Hausmeister Josef Gövvert in
Schuttcrtal.

8 . Freitag, de» 14 . Februar 1986,
um <218 Ubr im „Ravven" in
Labr von Gemarkung Scelbach
Distrikt „Steiuengraben" . Sckcit-
bolz Ster : 285 bu , 17 eich , 5 gem,
11 nadcl : Prügel Ster : 108 bu .
4 eich, 18 gem. 17 nadel und 4
Lose Schlagraum. Vorzciaer :
Forstwart Fcbr.' nbach in Reichcn-
bach b . L . Bei Sichcrlicitslcistuna
zinslose Frist bis 1. Oktob . 1988 :
bei Zahlung 3 Wochen nach der
Vcrstciacrung 3% Rabatt.

Todes-
Anzeigen

rar die Hontar *
ausgabe köonen
erledigt werden ,
wenn der Anzei -
gonwortlaat bis

Sonntag
abend

8 Uhr
In d . Briefkasten
KaloerstraBe 81a
geworfen wird .

Danksagung .
Fiir die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme , für die zahlreichen KranzHpenden
heim Tod unseres lieben Vaters , fifroß -
vaters , Schwiegervaters und Onkels

August Sarbacher
Meßner a . D.

sagen wir herzlichen Bank . Ganz beson¬
ders danken wir dein Gesangverein und
dem Kirchenchor für den erhebenden Ge¬
sang , sowie für die tröstenden Nachrufe
am Grabe und all denen , die den Verstor¬
benen zu seiner letzten Ruhestätte be¬
gleiteten . (41.W4

Im Namen aller Hinterbliebenen
Pamllls M . Markal

Reichental , den 5. Februar 1936.

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme ,sowie die reichen Blumen - und Kranzspenden , beim

Heimgang unseres lieben Sohnes und Bruders

LudwigWabnitz
sprechen wir allen unseren herzlichsten Dank aus .

Familie Karl Wabnitz .
Karlsruhe -Rüppurr , den 6 Februar 1926.
Lebrechtstraße 15, 41518



Die schönste Maskerade
die beste Unterhaltung

ein wiPHlich reiches Erleönis

Ist dor groß © WILLY -FORST - FILM

Maskerade
mit Paula wessely und Ad. Wohibrück

Willy Forst , dor Shakespeare des Films , hat uns
damit eine vollkommene Filmschöpfung geschenkt .
Den , ,klassischen “ Tonfilm , den man wie ein gutes
Theaterstück immer und immer wieder sehen kann .

Das beweist aueh der sogar In der vierten Aufführung
noch Immer anhaltende Erfolg , der uns dazu veranlaßt ,
die Spielzeit nochm als um einige Tage »n verlängern .

Beginn : Wo . 4, 6.15 n . 8.30 Uhr ; So . 5, 7 u . % 9 Uhr .
Preise : 70 Pfg ., 90 Pfg ., 1.20 Mark usw .

SCHAUBURG
Marienstr . 16 (b . d . Markthalle ) Tel . 6284

Montag letzter Taa !

Ausschank KETTERER Haupt¬
bahnhof

Heute

35749
KAPPENABEND
Ei ladet höflichst ein Wllhalm Bllhr . r

Cafe Bauer
Samstag , den 8 . Februar

K @ stö mm IbaODs
öin Abend im Paradies.

M Cafe
USEUM Orchester

Rudi
Paotzoid

KOSTt ) M » BALL
Eintritt frei — Kein Weinzwang

Polizeistundenverlängerung

„
".SÄ KINDER KOSTÜMFEST

Darmstädter Hof
Karlsruhe — Ecke KreuzstraBe u . Zirkel

Heute Samstag , den 8 . Februar

CroBerKarnevaLAbend
unter dem Motto : 41317

und wenn am Samstagabend
die Dorfmusik spielt . . .
Musik In
Pollsalsl

sämtlichen Räumen
u n d • n v • r 11 n g • r u n g

Wissen Sie schon ?
daß heute der letzte Tag
des Inventurverkaufs bei
Hiller ist. Benützen auch
Sie noch die günstige Ge¬
legenheit flotte Straßen -
u . Sport -Anzüge , Winter¬
mäntel,Übergangsmäntel
weit unter Preis zu kaufen

Sacco - Anzüge
79 .. 59 .- 49, - 39 . - 25 .-

Sport - Anzüge
59 .- 49 .- 39 .- 29 .-

Winter - Mäntel
89

'
- 69 .- 49 .- 39 .- 25 .-

Uebergangs -MÄntel
69 - 59 - 49 - 39 - 35-

und für so wenig Geld
bekommen Sie die be¬
kannt guten Qualitäten
von den gewissenhaften
Fachleuten für Herren -

und Knabenkleidung

KARLSRUHE
Kaiisrarr .74 , Adolf -Hitlsr -Platz

Gut Hvil ' t

Ski -
Wanderung

(Schliffkopf!)
Abfahrt :

1. Samstao , den
8 . 2 . , 16.10 Uhr ,
2 . Sonntag , ven
S. 2 ., 7 .26 Uhr .

( 41141 )

Dar Kabarett iür
den verwöhnten

Geschmack

Heu '8

ferner das Pro¬
gramm dpr ersten

Kräfte von dem
gang Karls -

ruha spricht

2 Letreh ’s
die unerreicht .Ge¬
sangs - Parodift 'Mi.
ooris und lUül
Step - Tänzer in
höcnlterVollendg .

sowie die
Tanz - und Stirn -

muntiskapelle
Charly

fflarggrander
Morgen nachm .
4 Uhr groß «

Fremden *
Vor Stallung

bei k 'e ’n . Preiser

Mädel
im Dienst

fiiiDaS Dienstbuch
den B .D .M

Preis in Lernen ge»
bunden 2 .80 Mark
Au beziehen durch:

Aührer -Berlag
K .m .b .H. . Abt .Buch,
handlg . Karlsruhe

Lammsirahe
ferner m unseren
Geschäftsstellen m

Offenburg und
i Baden -Baden .

j &
Va-lslbr-

EtaaMealek
GamStng,

den 8. l^ebr. 1936
0 17. TH .' Gem.

7V1—800 .
Gastspiel Kammer»
länger Carl Hauh

Der
Iroubnöonr
Oper Von Verdi .

Dirigent : Keilberth .
Regie : Wildbagen .

Mitwirfende :
CstelSgroth . Haber»
körn . Krüger . I .
Grötzinger . Harlan .
Hauh a . G .. Kiefer.

Schoepflin .
Anfang 20 Uhr.
Cnde 22 .30 Nbr.

Pr . D (0 .90—5 .00)

So . 9 . 2 Nachmit¬
tags : Der Zigeu -
nerbaron . Abend- :
Beatriee .

vsmen hO(e

PiJSnecm
WaldstraBa 35

Karlsruhe /Tel . 4839
40130

am MQhlb .Tor

Schau -
Orchester

HELDIÜT
6RESSER

41221
Heute
Fideler

mit der be¬
kannten
Hoch¬

stimmung ”

Ein Urteil unserer Kunden :

„ ganz groß “

Der koloniale Abenteurer -
Film nach

Edgar Wailace
Wo . ab 4.00 — So . ab 2.30

GLORIA
Der Welt größter Tenor

Benjamino Glgll
singt in seinem ersten

Tonfilm

GLORIA
Kaus/irauen 7

.WmiM ' W 1I«IW Kinde

RESI

Krach im
lii

In weiteren Hauptrollen :
Magda Schneider
Curt Vespermann
Madda BIJÖrnson u . a.

Beginn 4.00 6.15 8 .30 Uhr
Jugendl . Über 14 Jahre zugel .

2 Sonder - Vorstellungen
heute Samstag nachm . 2. 15

und
morg . Sonntag vorm . 11 Uhr

Eintrittspreise :
Erwachsene - .50 , - .75, 1.—
Jugendliche - .30 , - .50 , - .75

mit
Hanny Porten

Berthold
Ebbecke
(Karlsruhe )

Beginn
4.00 6. 10 8.20

Parfcschlößle Durlach
Samsiag - Sonntag 41247

ranz im Rosengarten
Sonntag nachm . TANZ - TEE
2 gutgepflegte Tanzparketts

Benerai von Degenfeld
Samstag , 8. und 15. Februar

firoler Kappen-ADend
Sonntag , 9, Februar , von 8 Uhr an

TANZ 41562

FriebrikMof
HEUTE ABEND ;

Groeser

Kappen - Abend
MORGEN SONNTAG :

Im oberen Saal 41092

BroBe Damen - ü .fremdensitzung
Stimmung ! Humor ! Alles lachtl
Ausschank : ff . Sinner - Bock ,

iSremer ßefe 41565
HEUTE GROSSER

Kappen - Abend
Es ladet ein

Karl Stichling und Frau

Kranenteis
41315 Kronenstraße 44

Samstag u . Sonntag spielt die

Matrosenkapelle

„So vpii FrOhifctiheit
“

ReltauranlZiegier
Baumelsterstraße 18

Samstag und Sonntag

Kappenabend
In allen Räumen 35748

Familien - Kabarett

HopfenblOte
Mappen -jf6end
mit dem 41318

Faschingsprogramm

Felseneck , Krieger, m
Morgen Sonntag abend großes
Abschieds - Konzert
der Original 41 . 66
Zlfeunerkapelle Kling
Es ladet höflichst ein

Otto Scholz

SCHULE
TANZ -

BEGINN
NEUER KURSE

W
Wirtschaftserorrnung und Einpfählung i

Der verehrten Einwohnerschaft von
Ottenhöfen .Unterwaffer und Umgebung
zur gefl. Kenntnis , datz ich da-

„ Gasthaus zum Waldhorn "
in Lttenhöfen -Unterwasser

käuflich erworben habe und die Eröff¬
nung . verbunden mit Schlachtfest und
Konzert am Sonntag , den 9. fte&tunr
statifindet . Mein Bestreben ist . durch Per .
abreichung naturreiner Weine . Ulmer
Erportbier und guten Speisen , die Gunst
meiner Gäste zu erwerben . ES ladet
freundlichst ein (41418

ftrau Therese Bandenhertz.

Ringer Turnier
um den

goldenen Gürtel
Heute Samstag
a >s ertterK ^ mpt

Wiederauf¬
nahme desson -

satloneilon
Entscheid . -
Kampfes der

beiden unüber¬
trefflichen R <ng -
kampftechniker
Nagy gegen

Wer 4126 .
wird siegen ?

Ausserdem :
Das Treffen der
beiden FSvorl
ten Welimstr .
OarnmuianHo -
Petrowltsch

Ent sch . - Kampf

BUJIUS
• Leuscnke

Ent *ch . Kamp
Ringerriese
Marunke ge « .

KuJanplE

Rheinische Hypothekenbank
Mannheim .

Dritte « ul» letzte Veröffentlichung .
Ü « unserer Bekanntmachung vom

September 1985 , veröffentlicht im
Deutschen Rcichsanzcigcr und Pren -
sttfchcn Staatsanzeiger vom 20. Sep¬
tember 1985 Nr . 220 . sind die

Aktionäre der Berliner
Hnpotbckenbauk Aktienaesellschaft

ausgcfordert worden , ihre Aktien
bei Vermeidung der Kraftloscrklä -
rnna zum Zwecke des Umtausches
in Stammaktien der Rbcintschen
Hovotbckenbank Mannheim b ?i den
in der Bekanntmachung aufgeführ -
tcn Stellen einzurcichc » .

Wir fordern hiermit letztmals
unter Hinweis auf die oben er¬
wähnte Bckanntinachnng zur Ein¬
reichung der Aktien auf und setzen
hierfür eine endgültige Frist bis
zum (41109

16 . Mär , 1988 cinschliehli « .
nach deren Ablauf die Kraftloser -
klärung der nichteingcrcichtcn Aktien
in Gemästbcit der gesetzlichen Be¬
stimmungen erfolgen wird .

Mannheim , im Februar 1938.
Rheinisch « Hovotbckenbank .

S«n» mneWiMlier
i- ^ keine rentable

Schweinemast
ßf i . Verlangen Sie Vro -' U V i spekl von : (36161)

« * ■ W - nz - l .
aUimum Immendinaen o. D.

Io voll Fröhlichkeit

Siliemr Unter
Kaltsrstraße 73 Fernsprecher 1414 -

INH . H . ZEIL UND FRAU

Pr fl ff gut dir dieses Zeichen ein
Pt isch ist das Hier utul rein der Wein
Und ganz vorzüglich sind die Speisen
Bei zeitgemiissen , kleinen i reisen !

Samstag 20 . 30

Sonntag 20 Uhr

41309

in Krage !
föewet » ;

Alt¬
stadt

Eine Meinung gibt es bloß ,
in der SUtflflH ist was Los.

Kommt zu uns und erlebt
die uiuflchsige Karlsruher Faasenacht .
ln jedem Lokal ist ein Ptundsbetrieb .

Denn unsere Parole heißt ;

So voll
MMkeil !
Restaurant Hohenzollern

Ecke Zähringer - und Kronenstraße

Heute Samstag , sowie Samstag
den 15.und 22 . jeweils gut beietzt .

Oiarnevalistisäjes {Konzert
Freund ) , eingeladen sind alle , die
zur guten Stimmung beitragen .
J. Maier ,wo

Weißer Berg
Jeden Samstag und Sonntag

Kappenabend
mono . Unter dem Sternenhimmel

osis Odeon
Heute Samstag

Faschings -
ManOver-Ball

entsprechende Kostüme
willkommen ,

Mittwoch , 12 . Febr . 1936

KlndeMtostQmfest
Kasperletheater .

Winlersporlzüge
der Alblalbahn .
Wegen febr guter Winterivortver -

bältniiic in Dobel bet Hcrrenalb
(37 cm Schnee bei —5° ) verkehren
am Sonntag , den 9. Februar 1936,ab Karlsruhe 6 .30, 7 .30, 8 .30 und
9 .30 Uhr verbilligte Winterivort -
züae nach Herrenalb . Rückfahrmög -
lichketten ab Herrenalb : 17.40 , 18 .04,
18 .40, 19.14 , 20 .10 und 22.54 Uhr ,

Jeden Werktag zu dem um 8,30
Ubr und austerdem Samstags zu
dem um 16 Uhr in Karlsruhe ab -
aebendcn Zug erhalten Ausübende
des Wintersports verbilligte Win -
terivortkarten nach Hcrrenalb .

Bet Fortdauer der Wtntersport -
inögltchkctt werden dies « Bergünsti -
zungen auch an den folgenden
» onn - und Werktagen gewährt .

Kraftomnibusanschlustverkebr und
Fahrkartenvorverkauf wie seither .

Karlsruhe , den 6 . Februar 1936.
Deutsche 41417

Eisenbabn -Betriebs - Kesellschaft .

Basistatte zum Kegierneim
Kalsarallaa 41521

HEUTE

Kappen -Anend
Es ladet höflichst ein Ludwig Link

ACHTUNG ! 41320

Bierkatiarelt-PfanneRstiel
Samstag und Sonntag

außer dem Cabaret - Programm
21 .11 Uhr Aufzug das
7 # r Ra es dar Narran
zunft - KlelnkunstbUhne
mit dan bekannten

Kölner BUüenrednern
PMizelsL-UerHlngenirg Dis SchHifl !

KARLSBURG
Samstag und Sonntags

firoBsr Kappen APend
mit Oimxl « <»

PollzalatundanvarlBngaru ng
Wozu einladet

Aug . Mautz und Frau .

Kraniahrzeuge
An- und verkam

3u oetlouf. oO .jMnnKöen
15/70/106 PS

lemft ($-noniDi(llot
offener 7—860 . Tourenwagen , in tadel¬
losem Juftande . steuerermäbigt auf 29 .60
monatl . , sowie sdmtliche Teile vom
12/55 PS Mercedes -Personenwagen ab¬
zugeben. — Nehme steuerfreie 4-Ditzer
Limousine dagegen in »3ahlung . Ange¬
bote an : <41404 )

« u t » h a u e August Saiser ,
in Triberg , Haudtslr . 15. Telefon 517 .

Spen-etWriisWM

Das Kriegsbuch der
badischen Frontsoldaten

WALTER OERTEL :

Von
Mülhausen
bis Loretto
Heldentaten badischer Truppen im Weltkrieg

Mit Vorwort doo Horrn Rolchostott -
haltoro ROBIRT WAONIR .

Preis des Buches Mk.1.50
Steif kartoniert mit farbigem Umschlag . —
112 Seiten stark (Großformat ). Mit zahlreichen

Zeichnungen und Kartenskizzen .

Zu beziehen durch :

Führer-Verlag G.m .b.H.
Abteilung Buchhandlung , Karlsruhe ,
Lnmmstnße 1 b und durch unsere Ge
schäftsstellen in Bad . -Baden u . Offenhurg ,
•aowie durch Jede größere Buchhandlung

Liesemagen
20 PS Bcnz -Lieferwagen mit Naftenauf .
bau von 1,75X1,55 m . 300 kg Tragkraft
und Lusibereisuna . nebst r>ubehör und
Ersatzmaierial zu verlaufen . Auikun »i
durch iechn . Abteilung der Polizei , und
Sendaemeriefchule Harlsruhe , Walsaris -
weiererftrahe 5. Angebot « bi » späleftenl
10. d. Mts . , an Potizeitaffe Karlsruhe ,
ikarl -Friehrich -Straste 23 . (411051

LiesenvWn
tzhevrolet ,

l ’ü Tonnen , preir -
wert zu verlaufen .

„ Zum Löw/n ",
Phittppshurg .

( 40883)

Adler -Irumpk
38 PS . Cabriolet ,
7000 km , wie neu,
für RM . 2500 .—
abzugeb . ( 41420)
Taimler .Benz A .G .,

Verkaufsstelle
Baden -Baden ,
Telefon 1178.

5 Donner Büssing.

Lastwagen
0 Zhl . , Benzinmot .,

Elastik-Bereifung ,
23 Monate gefahr .,
prsm. zu vkl.

Franz « ist ,
Bsthl t . Adolf-
Httler -Stratze 40

( 38152 )
4/21 PS .
Ford -

Limousine
6000 km gelaufen ,
vreisw . ru verkauf .

Eugen Scheidet,
Baden -Baden ,

Sichtentalerstr , 83,
Telefon Nr . 1432.

( 18199)
Gebrauchter

Kleinwaaen
staierfrei , Limous.
oder Cabrio , 4-Sitz.,
in gutem Zustand
z« kaufen gesucht .
Preisangebote unt .
.41517 an d . Führ .

Original % Tonner
Brennabor -

Lieiemligeii
in bestem Zustand
zu verkaufen .

E . Truttenbach ,
LegelShurst,

Schulstrahe 61 .
( 41399)

DKW .-
echwedeKWe
Jahrgang 1935,

in tadellosem Zu¬
stande . umftändehal .
ber zu verkaufen .
Wo sagt unt . 41198
der Führer .

Auto
TKW . Meifterllasse ,
1,2 Opel Spezial ,

steuerfr ., prsw . z. v .
Kühler , Sofienstr .

Nr . 65, Tel . 6283.

OKUI-
neuwertig ,
DKir

.
4000 km von Pri¬
vat Mt verkaufen .
Angebote unt . 4475
an den Führer .

Personen¬
auto

bis zirka 6 Steuer -
PS ., Limousine od .
Cabriolet , möglichst
steuerfrei , ( 41558)
zu kaufen gesucht.
Karl L. Höchberg,

Rastatt ,
Riederwaldstrasie 8,

Telefon . 2368 *. .

Lest den Führer

r
Wahre

Lachstorme
entfesseln

Kirschen ln
Kachbars Barten

Rekordfilm
tollster Einfiiis

| Überall ein unbeschreiblicher |

Lacherfolg *
Gutes Beiprogramm 1

Jugend ertaubt «
4 .00 6 .15 8 .30 So . ab 230

ilnictt
LICHTSPIELE

Große Frisurenschau
Im Cafd Bauer

MOTTO :
am Sonntag , den 9 . Februar , abends 20 .30 Ühr

Die frifur im LOanbol der Zeit
In unterhaltender Weise wird Ihnen eine Aus *
lese von Frisuren in ihrer Entwicklung bis zur
elegantesten Abendfrisur vorgeführt . In
bunter Reihenfolge wechseln Historische »
Faschings - und Fantasia - Frisuren *
In den kurzen Pausen bietet Frl . Karla Hunh
früher Lesslngtheater Berlin und die
bekannte Hauskapelle Dolezal abwechs¬
lungsreiche Unterhaltung .

Eintritt frei I Kein Gedeckzwang 1

frifeur ' Jnmind Karlsruhe
üfl /

Badisches Staatstheater
Spielpla » vom S . dt» kV . Februar lyrb .

Im Staatotdcater :
SamStag , 8. Februar : G 17. Tb .»

Gem . 701—800 . Gaftiv . Kammer¬
sänger Karl Hauß . Der Trouba¬
dour . Bon Verdi . 20—22 30. (5 .— )

Sonntag . . 9 . Februar : Nachmttt . :
Aust . Miete . Der Zigeunerbaro » .
Operette von Fohann Straub .
15— 18 (0 .60—3 .20) .
Abends : C 17. Th .- (tzem . 1101 bis
1200. Zum erst . Mal wtcderbolt :
Reatrice . Oper von Henrich . 19 .30
bis gegen 22 (5 .— ) .

Montag , 10. Februar : NS .- Kultur -
gcmetnde . Der Nobelpreis . Ko¬
mödie von Bergmann . 20 bis
nach 22 (0 .80—1.70 ) .
Der IV . Rang ist für den allge¬
meinen Verkauf freigchaltcn .

Dienstag , 11 . Fcbrnar : Aust . Miete :
Einmaliges Gastspiel Hennn Por¬
ten mit Ensemble . Maria Gar¬
land . Schansviel von Zdenko von
Kraft . 20—22.15 (6.30 ) .

Mittwoch , 12. Februar : Nachmitt . :
Staatsiuacnd -Miete . Hänsel und
Gretcl . Märchenoper von Hum -
verdinck . 15— 17 (0 .60—3 .20) .
Abends : A 15 (Mittwochmiete ) .
S II . 8 . Tb .- Gcm . II . S .Gr . und
I —100 . Der Vogclhäckbler . Ope¬
rette von Zeller . 19—22 .15 15.— ) .

Donnerstag . 1» Februar : I ) 15
iDonncrstagmiete ) , Tb .- Gem . 301
bis 400 und 1201—1300. Gastspiel
Sabine Offermann . Die Walküre .
Von Wagner . 18 .30 bts nach 23
(5.70 ) .

Freitag , 14 . Februar : F16 (Fiei -
tagmiete ) . Tb .- Gem . III . S .- Gr .,
1 . Hälfte . Die Entsührnna aus
dem Serail . Komische Over von
Mozart . 20—22 .30 (5 — ) .

Samstag , 15 . Februar : NachÄ ,
tags : Geschloffene Vorstellung L ,
d . Volksschulen . Prinz von
tzc« . Drama von Hans
15— 17 .80.
Kein Kartenverkauf im
tbcater !
Abends : C! 18. Tb .- Gem . lOl- ^ U
H- fiagd in Steiucich 8 »« , .
von l' co Lenz u . Rudolf Pkee
20 bis 22.45 <4.50 ».

Sonntag , 16. Februar : NZ ^ ietk
8 . Vorstellung der Sondckw . ^ ,
für Auswärtige, : In
inszcnterung : Der Rettelitu ?^ !

x Millöcker , lä -l*Operette von
18.00 (4 .50 ) .
Abends : B 16. Tb .- Gem .
1400. Zum ersten Mal :
Schansviel von Paul Iosev »
mcrs . 19.30 bts 22 .15

Auswärtige Gastspiel « !
Dienstag , 11 . Februar : I »

bürg : Der Bettelstndcut -
Samstag , 15 . Fcbrnar : Iü

bürg : Runter Abend .
Ncuanmeldnnaen für die

vladmietc , Platzsiiberuna un ? jtt
sonie -Konzerte werden ve>
Theaterkasse cntaeaengcnomm ^ > -^

Boroerkaussltclle » . . . i tK
Werktags : Badisches

Voroerkauisstelle » :
_ _ _

ter . Tel . 6288 19.30— 13 . Jf/stil
Ubr ) : Musikalienhandlung
Müller . Kaiserstraste 96. Tci , „»,
Anskunstsstellc d . Verkebrsoelma, -
Kaiserstraste 159. Tel . >42«-,
Handlg Brunnert . Katierai -
Tcl . 4351 : gnufmanr ML n »,
schub . Werdervlab 48. Telef - Ngarl
In D u r l a ch : MullkbE ,
Weih . Adols -Hitler - Str .. relc '

Sonntags : BadisiveS ® tÄ,ter . Tel . 8288 <11—13 ubr . «

«Lv Ae NS.-KuIlurgernelnbe t. &
DrtsverbanS Karlsruhe , Schloßbezi ^

Dichkerabend
San » « tag , Sen 8 . Februar . 20 Uhr , liest im Saale
Studenten Hauses aus eigenen Werken

De. Hans Friedrich Vlunck (
Altpräfldent e . h. der Relchoschrtfttuniokamme

Karten für Mitglieder RM . - .80 , Nichtmitglieder RM . — _tfft
erhältlich auf der Geichäftsstelle der NSÄ .G , bei den Amtswa
und an der Abendkasse .

. .75 sin»

Auch S e „ i
können so wohn ®
Besuchen Sie deshalb die

Eigenheim Scha *f
der BausparHalle Mainz «72
Karlspiihn . Kaisarftr . 172 , fr,u:[i| f !̂ rUir.mrn7U Karlsruhe , Kaiserfir— - iritt
Durchgeh , v . 9- 19 Uhr geöffn .
Kostenlose und unverbindlich ®

Verlangen Sie die wichtige Bau mappe mit 50 Eigenheimen 1.40 Mj ,
Bei Voreinsendung durch die

Leichter 4 .Rad .An»
Hänger f. Personen¬
wagen zu verkauf .

Sggenstein ,
Moltkcstratze 7 .

(4484)

Seifenblasen sind schön , jedoch nur
platzen , l ^nd das ist ihr Scuicksall Der U d c «,iS'
wird nie sein Geld für solche Dinge » usg « Vpf *

o0
will nur Erfolg ! Und solche Erfolge ba r ejs e ot d *9 ^ p-
setzuug , daß man sieb einer Werbung «pf *
Vertrauen getragen ist . Es ist die sysj l® - i n eo « f ***
zeigenwerbung in einem Blatt , das mit B
innerlich verbunden ist . Das ist <*er
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